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Kampf der Tlowerordnung !
Die Gewerkschaften für einen neuen Kurs der Politik .

Der Dundesausschuß des ADGB . trat , wie schon ge -
ineldet , gestern zusammen , um Stellung zu nehmen zu den

Ereignissen im wirtschaftlichen und politischen Leben Deutsch -
lands in der jüngsten Vergangenheit und um die Forde -
r u n g e n zu bestimmen , die im Interesse der Arbeiterschaft
auf Grund cin » r Prüfung der gegenwärtigen Lage von den

Gewerkschaften erhoben werden müssen . Die Vertreter der

deutschen Gewerkschaften beschäftigten sich mit der Entwick -

lung der deutschen Wirtschaft und der öffentlichen Finanzen ,
deren Sicherung sich die Notverordnung vom S . Juni

zum Ziele gesetzt hat , sowie mit den Folgen der Notvcrord -

nung für die Lage der Arbeiterschaft .
Die Notverordnung selbst und einzelne ihrer Bestimmun -

gen wurden einer scharfen sachkundigen Kritik unterworfen .
Im Bundesausschuß bestand Einmütigkeit darüber . Laß die

Bestrebungen zur Abänderung der Notvcrord -

nung nachdrücklichst gefördert werden müssen . Die Ab -

änderung der Notverordnung müsse in kürzester Frist
erfolgen . Darüber hinaus stellte der Bundcsausschuß , aus -

gehend von den Grundanschauungen der deutschen Gewerk -

fchaften , die Maßnahmen fest , die nach seiner Ansicht der

Belebung der Wirtschaft , der Entlastung des Arbeitsmarkts

und damit einer Sicherung der Finanzen des . Reichs , der

Länder und der Gemeinden dienen würden .

Nach einem ausführlichen Bericht des Vorsitzenden des

ADGV . Theodor L e i p a r t und eingehender Debatte schloß
die Sitzung mit der einstimmigen Annahme folgender

Entschließung :

Der Bunde sausjchuß des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schttstsbundcs drückt seine Ueberzeugung dahin aus . daß eine

nachhaltige Besserung der wirtschaftlichen und finanziellen
Lage Deutschlands durch die Notverordnung vom

S. lluni d. ? . n i ch t erreicht werden kann . Die Notverordnung
steht außerdem in schroffem Widerspruch zu den Grundsähen
sozialer Gerechtigkeit , sie erfordert nach wie vor den schärf -
sicn Brote st der Arbeiterschaft und den entschiede -
ncn Kampf für ihre Abänderung iukürzester Frist .

Angesichts der bedrohlichen Lage , die durch die fort -
dauernden und umfangreichen Kündigungen von Auslands¬

guthaben und die zum Teil auch durch Kapilalfluchtbeftrebu� -
gen bedingten Devisenabflüfsc herbeigeführt ist . muß die

Sicherung ausländischer Hilfsbereitschasr
dringend gefordert werden . Die deutsche Außenpolitik muß

diesem Ziel gewidmet sein .
Daß außerdem eine weitgehende Erleichterung der

Ncparationslasten auf schnellstem Wege erstrebt wer¬

den muh . wird von den Gewerkchaflen nicht erst jetzt betont .

Gegenüber anderen Kundgebungen unverantwortlicher Kreise

vertreten die Gewerkschaften mit der überwiegenden Mehrheit
der Bevölkerung in Deutschland nach wie vor mit aller Ent¬

schiedenheit die Forderung einer friedlichen Verständigung .
wirtschastsnötc in der ganzen Welt verlangen eine inter¬

nationale Wirtschaftspolitik , die von gegen -

feitigem Vertrauen getragen und auf gegenseitige Förderung
gerichtet ist .

Für das Reich können neue Finanzquellen noch erschlossen
werden , wenn fortab verhindert wird , daß alljährlich unge -

zählte , aus inländischer Konsumkraft gewonnene Millionen

für deutsche Rechnung internationaler Trusts in das Ausland

verbracht und dem deutschen Slcucrzugriff entzogen werden .

Es ist an der Zeil , daß Regierung und Gesetzgebung
die llebcrnahme von Handelsmonopolen auf
das Reich ernsthaft ins Auge fassen , z. B. für Getreide .

Margarine . Tabak . 0el und andere Verbrauchsgüter , deren

Rohstoffe lm wesentlichen aus dem Ausland kommen .

Solche Reichsmonopole würden die Möglichkeit der Ver -

Hinderung von Kapitalabwanderung und neben der Förde -

rung inländischer Sapitalbildung unmittelbare Einnahme¬
quellen schaffen . Durch weiteren Ausbau der Erbschafts -
st e u e r könnte gleichfalls eine Erhöhung der Reichseinnohmen
gesichert werden .

Angesichts der brutalen Sparmaßnahmen auf sozial -

poliklschcm Gebiete ist es nicht länger zu vertreten , daß die

von der überwiegenden Mehrheit als notwendig und nnver -

weidlich anerkannte Reichsreform hinausgeschoben wird . Zur
Verwirklichung dieser Maßnahme , die große Mittel freisetzen
wird , müssen ernste Schritte getan werden . Die Ausschaltung
der Gewährung von Pensionen an im Erwerbsleben

stehende frühere Beamten und Offiziere müßte in der äugen -

bticklichen Notzeit eine Selbstverständlichkeit sein .
Die seitherige nur privatwirtschastlkhen Interessen

dienende Politik der Subventionen muß verlassen
werden . Notwendiger noch ist die sofortige Abkehr von der

Agrarpolitik , die den Verbrauch belastet und einschränkt und

durch das Streben nach Sondervorteilen für die Landwirt -

schafi alle Handelsverträge gefährdet . Eine entschlossene
Handelspolitik auf der Grundlage der M c i st b eg ü n st i -

gnng zur Förderung des deutschen Industrie - Exports ist

dringend geboten . Ihr Ziel muß der internationale Abbau

der Zölle sein .
Daneben erheben die Gewerkschaften erneut ihre Forde¬

rung noch scharfer Kontrolleder Kartelle und Mono -

pole , deren ungesunde Preispolitik insbesondere auf dem

Lebensmittelmorkt die Lage dauernd verschlimmert : die For -
derung nach Erhaltung und Stärkung der Saufkraft der Ver -

brauchcrmafleu : nach Verkürzung des Weges der Güterbewc -

gnng durch unmittelbare Geschästsbeziehungcn zwischen Pro¬
duzenten und Sleinverkaus : nach ernsten Maßnahmen zur

Arbeitsbeschaffung , insonderheit durch zielbewußte w o h -

nungswirtschaft und eine vernünftige S i e d l u n g s -

Politik : nach der allgemeinen gesetzlichen 40stündigen
Arbeitswoche mit dem Zwang zur Einstellung neuer

Arbeitskräfte ans dem Millionenheer der Arbeitslosen .
Den Kampf um diese nächsten Aufgaben muh die orga -

visierte Arbeiterschaft mit Hartnäckigkeit und Ausdauer unter

Anspannung aller Kräfte weiter führen , wir sind der Treue

der Mitglieder sicher , aber wir rufen auch die übrige Arbeiter -

schafl aus . sich in unseren Verbänden zu vereinigen , um den

Sieg über die soziale Reaktion und alle Feinde der Arbeiter¬

interesten zu erringen .

Die Rettungsaktion .
Was tut Amerika ? Llnd was tun wir selbst ?

Die letzten achtundoierzig Stunden gehören zu den

spannungsreichsten der deutschen Geschichte seit den Tagen
der Bitte um Waffenstillftand im Herbst 1918 .

In einem Augenblick , in dem über die nächste Zukunft
der Staats - und Privatwirtschaft die schwärzesten Befürch -
tungen berechtigt waren , begannen sich am Horizont die

Umrisse einer amerikanischen Hilfsaktion ab -

zuzeichnen . Für ihr Gelingen ist die große Autorität

Hoovers , des Präsidenten der Vereinigten Staaten ein -

gesetzt . Für ihre Solidität spricht der Umstand , daß sie nicht

bloß auf Erwägungen moralischer Art , sondern auch auf sehr
nüchterne wirtschaftliche Kalkulationen auf -
gebaut ist .

Hilf anderen , so hilfit du dir selbst ! An einem wirk -

schaftlichen Verfall Europas hat die amerikanische Wirtschast

nichts zu gewinnen , aber unendlich viel zu verlieren . Auch

sie ist krank und kann nur in Verbindung mit einem kräftigen
europäischen Markt , dk Gesundheit wiedergewinnen . Hoovers
Aktion hat in Amerika den Optimismus �gestärkt ; sie hat in

Deutschland den Pessimismus gemildert .

Daß die Hilfsaktion kommen wird , scheint gewiß . Aber

unter welchen Umständen sie kommen , an welche Bcdinguizgcn
sie geknüpft sein , und vor allem wann sie wirksam werden

wird , das olles ist noch ganz ungewiß . Indes soviel scheint

doch klar , daß es zwei Arten der Hilfe gibt , die sich der Form ,
nicht der Sache nach von einander unterscheiden . Entweder

wird ein Zahlungsaufschub eintreten , oder Deutsch -
land wird eine Anleihe erhalten . Ob der eine oder der

andere Modus der vorläufigen Erleichterung der bessere ist ,
hängt von der Höhe der Summen ab und von den Be -

dingungen , unter denen Zahlungsaufschub oder Anleihe ge -

, Hoovers Vorschläge .
1,2 Milliarden Kredit für Deutschland . - Zweijähriger Weltschuldenauffchub .

New York , SO . Juni .

Wie aus dem Weihen Hause i » Washington nahe »

stehenden Kreisen verlautet , plant Hoovcr , den europäische «

Mächten den Vorschlag eines zweijährigen Mora »

t o r i n w S für alle Schulden und Zinszahlungen an die

Vereinigten Staaten , sowie für alle Reparationszahlnn -

gen zu machen . Dieser Vorschlag , der ein zweijähriges

Weltschuldcnmoratorium für alle politischen Zahlungen

zur Folge haden würde , soll Europa eine Atempause

gewähren , damit es über die gegenwärtige Krise hinweg¬
kommt . Man nimmt an . daß ein derartiger Plan

die Billigung des Kongresses finden würde . Eine

Streichung der alliierten Schulden durch Amerika

oder eine iveseutliche Acuderung der Schuldcnäbkommen
kommt dagegen zur Zeit nicht in Frage .

Nach einem anderen Bericht aus Washington wird

» eben diesem Vorschlag ein weiterer erwogen , nämlich

die Umwandlung der kurzfristigen Schulden

Deutschlands in langfristige mit Hilfe eines

Kredites in Höhe von 300 Millionen Dollar , der von den

Federal - Reservc - Banken gegeben werden soll .

Hoovers Besprechungen .

Washington . 20. Juni .

prösideni hoov « c hak henke in Aussicht geskellt . er werde schon
in der nächsten Woche die in den Besprechungen mit den

Parteiführern gewonnene Stellungnahme zu den Reparations -

Problemen in ausführlicher Form publizieren . Bis dahin
werden diese Unterredungen fortgesetzt , hoover Hot heute vormittag

sich m>t dem llnterstoatssekretär Mills und mehreren führenden

Abgeordneten beider Kammern unterhalten . Unter den persönlich -

leiten , die nach Washington berufen wurden , befindet sich auch
Senator Robinson , der Führer der Demokratischen Partei .

Größte Wallstreet - Hausse seit Jahresbeginn .
New Jork , 20. Zuni .

In der Wallstreet lösten die ZNitteUungen über die Besprechun¬
gen hoovers größte » Anstehen aus . Am Aktien - und Obligationen -
markt entwickelte sich die größte Hausse des Jahres . Ob -

gleich das Weiße Haus erklären ließ , daß vor Ausaug der nächsten
Woche mit keiner amtlichen Erklärung Uber die Politik der

Vereinigten Staaten gegenübi ? Europa zu rechnen sei , und weiter

hervorgehoben wurde , daß jeder Kommentar und alle Schlnßsolge -
rungen über die Politik Washingtons wahrscheinlich falsch sein wür -

den . erblickt die Wallstreet in der Neneinstellung hoovers ein Cr -

eignis von weittragender politischer und wirtschaftlicher Bedeutung .
Die Hoover - Aktion wird als erster Schritt zur wiedergesun -
dung Deutschlands und damit Europas und als geeignete
Mahnohme zur Beendigung der Weltkrise angesehen , wenn auch

zu befürchten steht , daß vielleicht der erste Enthusiasmus zu unge -
rechtfertigt scharfen Surssteigerungen führte , so steht doch fest , daß
die Boisiiers auf der ganzen Linie den Rückzug antraten , so daß
führende werte bis zu 12 Punkten stiegen . So stellten sich z. v .
ll . S. Steel um 6, International Telephone um 7 und General

Electric um 4 Punkte höher .

Die deutschen festverzinslichen Dollarwerte

nahmen bei steigenden Umsähen an der allgemeinen Hausse teil . Die

Ponngplan - Anleihe stieg um auf 72 . die Dawe » -

Anleihe um 2 ' .4 auf 99Vi . Verschiedene Emissionen der Deut¬

schen Landesbanken - Zentrale , die gerade in der letzien
Zeit äußerst schwach waren , stellten sich um Z bis 4 Punkte höher .
Die anderen deutschen Obligationen waren bi » zu 3 Punkten höher .



währt werden . Natürlich kann man auch beide Methoden
miteinander verbinden , also eine Kombination von Aufschub
und Anleihe schassen — und das wäre vielleicht das wirksamste .

Der Spanierstolz , mit dem die Reichsregierung noch vor

wenigen Tagen den Gedanken einer großzügigen ' Kredithilfe
des Auslandes offiziös zurückwies , wirkt im Lichte der jüng -
sien Ereignisse ein wenig komisch . Seitdem dürfte auch die

Reichsregierung sich davon überzeugt haben , daß Deuffchland

sofortige Hilfsmaßnahmen braucht und auf das Ergebnis
einer neuen Reparationskonferenz nicht warten kann .

Andernfalls könnte es wieder einmal heißen : „ Operation

gelungen . Patient tot . "

Auch die schnellsten Maßnahmen könnten heute , rein

materiell gesehen , kaum noch zurechtkommen , wenn nicht
schon ihre Ankündigung eine gewisse Erleichterung brächte .
Man kann von einem psychologischen Ueberbrückungskredtt
sprechen , ober ein solcher ist immer sehr kurzfristig . Helfen
kann er nur , wenn es sehr bald gelingt , die seelischen Werte

durch materielle zu ersetzen .

Politisch gesehen ist die amerikanische Hilfsaktion eine

Satire auf Paneuropa und das berühmte Memoran -

dum des Herrn Briand . Amerika beweist durch die Tat ,

daß Europa nicht mehr imstande sst, sich selber zu helfen und

daß seine Diplomatie in den entscheidenden Fragen nichts zu -

stände bringt als unfruchtbare Redereien .

Gewiß hat die deutsche Reichsregierung in der Behand -
lung Frankreichs und der Probleme , die Frankreich be -

rühren , grobe Fehler begangen , und doch wird ein zu -

künftiger Historiker es nicht leicht haben , festzustellen , auf
welcher Seite die schlimmere Verblendung gewesen ist. Frank -
reich konnte durch eine richtige Ausnutzung seiner Kapital -
kraft sich selber und ganz Europa die größten Dienst « leisten ;
es hat statt dessen diese Kapitalkrast in den Dienst einer klein -

lichen und antiquierten Kabinettspolitik gestellt .
Ein Beispiel dafür ist der üble Versuch , eine der öfter -

reichischen Republik angebotene Anleihe mit außenpolitischen
Bedingungen zu oerbinden . Das ist eine Anleihepolitik , wie

sie von den Großmächten in grauer Vorzeit gegenüber der

Türkei und anderen mehr oder weniger exotischen Staaten

getrieben worden ist .
Kein Mensch bildet sich ein , daß die Amerikaner aus nichts

als Edelmut zusammengesetzt sind und sich in ihrer Politik nur

von christlicher Nächstenliebe leiten lassen . Aber sicher sind ihre
Methoden großzügiger , geschickter und — erfolgreicher als die

französischen .
Jeder Anhänger einer paneuropäischen Realpolitik und

einer wirtschaftlich fundamentierten deutsch - französischen Ver -

ständigung wird es aufs tiefste bedauern , daß hier eine große
Gelegenheit , wie es scheint endgiltig , oerpaßt worden ist .

»
Von dem Tempo und den näheren Umständen der ameri -

kanischen Aktion hängt das nächste Schicksal der deutschen Wirt -

schast und der deutschen Innenpolitik ab . Daß sich infolge der

noch immer andauernden D e v i se n a b zü g e und

der durch sie erzwungeneu Reichsbankpolitit die wirtschaftliche
Lag « " ifhmcr kritischer "zuspitzt , bedarf keiner näheren

'
Dar -

legung . Indes sollte die westliche Seite der Wilhelmstraße —

statt an Nervosität mit der Burgstraß « zu wetteifern — die

Dinge kaltblütig ins Auge fassen und aus ihnen die Konse -
quenzen ziehen .

Es scheint , als ob auch auf der Rechten die noch einiger -
maßen denkfähigen Leute aus ihren Träumen erwacht wären .

Uuch sie müssen begreifen , daß jeder ernstgemeinte Versuch
ter Rechten , unter den gegenwärtigen Umständen die Macht

zu ergreifen , auf eine lebensgefährliche Verletzung der natio -

nalen Interessen hinauslaufen müßte .
Auf der anderen Seite ist es klar , daß die innenpolitische

Lage nur dann bis zum Wirksamwerden der eingeleiteten
Hilfsmaßnahmen gehalten werden kann , wenn der ungeheure
materielle und seelische Druck , der auf die Arbeiter -

klaffe gelegt worden ist , in kürzester Frist fühlbar er -

leichtert wird .

Wenn einmal die Geschichte der letzten Tage geschrieben
werden wird , dann wird sich noch deutlicher als bisher zeigen ,
daß die sozialdemokratische Reichstagsfraktion richtig ge -
handelt hat . Es wird aber dann auch vollkommen klar sein ,
daß die deuffche Reichsregierung an den einmütig geäußerten
Wünschen der deuffchen Arbeiterklasse nicht achtlos vorüber -

gehen kann , ohne sich eines Verbrechens am ganzen deut -

sehen Volke schuldig zu machen .
In diesem Sinne empfehlen wir der Regierung die

gestern gefaßte Entschließung des Bundesvor -

stands des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftsbnndes zum allergründlichsten Studium .

Die Reichsbank wieder im Kampf .
Aeue Devisenverluste . — Neue Abwehrmaßnahmen .

Die Christen gegen Gozialreattion .
Stellungnahme gegen die Notverordnung .

Der Hauptvor stand des Gesamtverbandes der christ -
lichen Gewerkschaften Deutschfonds beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung in Düsseldorf mit der durch die Notverordlwng ge-
schaffe ««» Lage . Nachdem Vertreter aller Verbände die

ungünstigen A iss Wirkungen der Notoerordnung geschiloert hatten ,
wurde das Ergebnis der Besprechung in einer Entschließung zu -
saunnenxefaßt . In ihr heißt es . die christlichen Gewerkschaften er -
kennen an . daß die wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands
entschlossen « Handeln der Reichsregierung ersorderLch niacht . Trotz -
dem muß gegen eine Reihe von Bestimmungen der

Notverordnung entschieden Stellung genommen werden .
Die Notverordnung bringt gewaltige Kürzungen der sozi -
alen Leistungen und greift schiver in das Lebensrecht der

Arbeitnehmer ein . Sie enthält Bestimmungen , die die Ar -

beiterschast ungleich und ungerechtfertigt im Verhältnis zu anderen

Volksschichten behandeln . Die christlichen Gewerkschaften verlangen
erneut , daß über die in Ansfichl gestellte Erleichterung hinaus eine

beschleunigte Abänderung der Notverordnung erfolgt . Sie wird in
einer Denkschrift der Reichsregierung ihre Bedenken und Abän -

derungsvorfchlSg « unterbreiten .
Den Bestrebungen sozialreattionärer Kreis « .

die eine weitere Verschlechterung der Sozialversicherung , des Tarif -
recht » imi > eine Beseitigung des staatlichen Schlichwngswesens und
der Ver brndi Ichkeitserklärung zum Anecke neuer Lohnsenkung vcr -

lang « , treten die Christ « mit aller Schärfe entgegen .

Die Diskonterhöhung der Reichsbank von 5 auf 7 Proz . hat die

Rachstage nach Devisen bei der Reichsbonk zwar etwas eingeschränkt ,
ober sie war doch in de » beiden letzten Tagen wieder bedenklich hoch .
Man kann die Devisenverluste der Reichsbank von Donnerstag bis

einschließlich Sonnabend ans 115 bis 135 Millionen

schätzen . Die Reichsbank ist bereits dazu übergegangen , praktisch
die von ihr verlangten Kredite nicht mehr zu gewähren , so daß der

Ansang mit der sogenannten Krcditrefiriktion

gemacht ist .

Diskonterhöhung ohne ausreichende Wirkung .

Die Diskonterhöhung um 2 Proz . , eine Maßnahme der

Kreditverteuerung , mit der man die Nachfrage nach Devisen ebenfalls
verteuert hat und die unter normalen Umständen den Zufluß aus «

ländischer Kredite fördert , hat also «oenig genutzt . Wir haben das

nicht anders erwartet . Daß aber auch die seit Dienstag erfolgte

Festigung der politischen Verhältnisse in Deutsch -
land die Beunruhigung des Auslandes noch nicht oder nicht aus -

reichend abgestoppt hat , das fft eine bedenkliche Taffache . Zwar sind
die Ursachen für die neuen Devisenabzüge noch nicht klar , lln -

wahrscheinlich fft , daß m den letzten drei Tagen so große

Beträge ausländischer Kredite wieder fällig geworden sind . Man

schätzt in Bankkreisen die Fälligkeiten aus höchstens die Hälfte der

115 bis 135 Mllionen neu verlangten Devisen . Es ist auch sicher ,

daß der übrige natürliche oder legale Bedarf , der z. B. aus der Be -

Zahlung der Emsuhr «nffteht , die Devisennachfrage nicht so erhöhen

konnte , zumal ja auch Exportdeoisen in größerem Umfange zufließen .
So muß man darauf schließen , daß sowohl die deuffchen Banken als

auch andere inländische private Kreise — wobei politische
Gründe miffpielen können — immer noch bemüht sind , aus dem

Rücken der Reichsbank sich ausländische Valuta zp beschaffen . Wie

dem aber auch sei , die Tatsache der fortgesetzten Devisennachfrage
und bisher auch fortgesetzter Devisenverluste für die Reichsbank

steht fest .

Daß darin keine Gefahr für die Sicherheit der Mark

besteht , haben wir immer wieder gesagt . Die lOprozeniige

Deckung des Notenumlaufs , die die Reichsbank nicht überschreiten
soll , ist nur eine willkürlich gegriffene , im Gesetz festgelegte Ziffer .
Die Relchsbank darf denn auch nach dem Z 39 des Bankgesetzes

tatsächlich die Notendeckung unterschreiten , muß ober eine Noten -

steuer zahlen und außerdem den Generalrat einberufen , der in einem

bestimmten Verhältnis , in welchem die 40prozentige Notendeckung
unterschritten würde , jeweils die Kreditgewährung der Reichsbank

noch weiter verteuern , den Diskont also noch weiter erhöhen müßte .
Je mehr aber dadurch die Festigkeit der Währung gewährleistet
wird , um so ärger werden

die Auswirkungen auf das allgemeine Wirtschaftsleben .

Jede neue Kreditgewährung wird noch teurer und noch seltener , es

droht die Gefahr van Arbeiterentlassungen , und gegenwärtig ist es

praktisch so, daß selbst die Restauszahlung des 259 - Millionen »
Kredit » für das Reich in Frage gestellt ist . Bis jetzt

dürfte die 4llprozentige Deckung durch den restlichen Gold - und

Devisenbestand der Reichsbank noch erhalten sein ; die Reichsbank
war aber schon gezwungen , neue Abwehrmaßnahmen zu treffen .

Auf der gesteigen Börse wurde die sogenannte Notiz für

Privatdiskonten gestrichen und gleichzeitig ein tochild

ausgehängt , wonach Privatdiskonten nur noch an den Schaltern
der Reichsbank und nicht mehr wie bisher durch eine von der Reichs -
dank beauftragte Firma angekauft werden . Privatdiskonten sind

Schuldscheine der Banken , gegen die die Banken sich auf ganz kurze

Fristen Reichsmarkgelder beschaffen können . Schon seit Wochen war

die einzige Geldgeberin für diese Fälle die Reichsbank . Dies « ver -

schließt jetzt die Geldquelle der Banken , indem sie in jedem einzelnen

Falle , wo ihr solch « Privatdiskonten zum Kauf angeboten werden ,

nachprüft , ob der dm einzelnen Banken bei der Rcichsbank offen -

gehaltene Kredit ( Kontingent ) durch den Ankauf der Privatdiskonten

nicht überschritten wird . Das dürfte für den größten Tell der Reichs -

bankkundschaft aber der Fall sein , so daß die Banken jetzt gezwungen

werden , die R e i ch s b a n k bei der Devisenbeschaffung unter allen

Umstanden z u s ch o n e n. Sie müssen ihre eigenen auf ausländische
Valuta lautenden Forderungen im Ausland kündigen , oder wenn sie

init Reichsmark Devisen kaufen wollen , zu diesem Zwecke Kredite

bei ihrer deutschen Kundschaft kündigen .
Es liegt auf der Hand , daß dieses Vorgehen der Rcichsbank

sowohl für die Banken als auch für die Kundschaft der Banken

sehr unangenehm sein kann und sich im Wirtschaftsleben ungünstig
auswirken muß . Wenn z. B. den Ruhrkonzernen auf diese Weise
Kredite gekündigt werden , so wird nichts anderes übrig bleiben , als

die auf Halde liegenden Kohlen - oder Walzwcrkprodukte auf dem

Weltmarkt zu noch niedrigeren Preisen zu verkaufen . Wenn das auch

volkswirtschaftlich noch erträglich ist , so kann anderswo eintreten ,

daß neue Arbeiterentlassungen notwendig wer -

den , weil neue Kredite zur Lohnauszohlung einfach nicht zu be -

schaffen sind .

Es ist gar kein Zweifel , daß die durch solche Verhältnisse ge¬

schaffene Lage als außerord entlich ernst anzusehen
i st. Darum kommt auch der Nachricht , daß die amerikanischen Bun¬

desreserve danken . d. h. die der Deutschen Reichsbank in Amerika

gleichstehenden Notenbanken eventuell zur soforttgen Gewährung
eines Rückhaltkredites im Betrage von 809 Millionen

Dollar zugunsten der Deuffchen Reichsbonk bereit find , ein « sehr

große Bedeutung zu. Allein die Bereitstellung eines solchen

Rückhaltkrcdites kann zur weitgehenden Beruhigung und Festigung
der Lag « führen , weil darin zum Ausdruck kommt , daß die Vcr -

einigten Staaten Vertrauen in Deutschland haben und ihre Kapital -

reserven Deutschland zur Verfügung stellen wollen .
Wir müssen hoffen , daß die amerikonffche Jnittotrvc in

kurzer Zeit zu einem Erfolg führt . Was aber wäre ge -
worden , wenn wir jetzt eine diktatorische Rechtsregierung haften ?
Es steht , fest , daß ohne die am kritischen vorigen Dienstag van der

sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ge -

troffene Entscheidung , die so manchem in Deuffchland

auf den ersten Augenblick unverständlich erscheinen mochte , die wirt -

schaftliche Katastrophe jetzt schon unaufhalffam wäre .

Oe - Vo - Li
Eine �nationale Idee " , die im Gefängnis endet .

„ De - Vo - Li ! " Deuffche Bolks - Lichffpiel « heißt das und war einmal
eine große nationale Idee . Sie stammt zwar nicht direkt aus Pots -
dam , dafür aber aus dem national mindestens ebenso zuverlässigen
Naumburg . Es war im Jahre 1927 . Die Hilleriten litten noch
immer schwer an ihrer Münchener Kinderkrankheit , die Deuffchnatio -
nalen hatten die Dawcs - Halbheit noch immer nicht verdaut , und
niemand war da , der den nattonalen Gedanken hinaustrug ins

deutsche Volk . Da kam eines Tages zu dem Grafen von der Schulen -
bürg auf Burgscheidungen im Unstruttal ein Mann namens Erich
Claudius aus Naumburg , stellte sich vor als Regisseur und sprach
zum erstenmal von der De - Vo- Li , den Deutschen Bolks - Lichffpielen .
Ganz Deuffchland sollte von dem im Mittelpunkt gelegenen Naum »

bürg aus in Bezirke eingeteilt werden , und in jedem dieser Bezirk «
sollten Kolonnen von Filmautos arbeiten , und so sollte
gleichzeitig in Ost und West , in Süd und Nord dem deuffchen Volke
die gleiche nationale Idee eingehämmert werden . Nebenbei wollte
man auch Reklamefilme annehmen , und dadurch sollte die Sache ein

glänzendes Geschäft werden . Nach dieser Unterredung stellte der
Graf von der Schulenburg auch wirklich 599 999 ( fünfhundert -
tausend ) Mark für die Verwirklichung der Idee zur Berfügung .
Di « De - Bo - Li wurde geboren .

Zuerst kauft « Claudius ein Dutzend der von ihm selbst ent -
worfenen Autos , so für den ersten Anfang . Selbstverständlich war
da » Chassis Marke — Ford . Deutsche , kaust deuffche Wagen ! Dann
wurden Leute eingestellt , ungefähr vierzig , und zwar zwölf Chauf -
feur « und zwölf Vorführer . Der Rest waren Spielleiter und
Oberspielleiter und kaufmännische Direktoren
und eine vom Grafen selbst eingesetzte Oberleiterin und als
oberster Oberleiter schließlich Claudius selbst . Alle diese Leiter
und Oberlciter bezogen schwere Gehälter und verbrachten im übrigen
mangels vorhandener Beschäftigung ihre Zell mit gegenseitigen
Wühlereien , die dann gewöhnlich mft Angebereien beim Grasen
endeten .

Sonst wollte die Organisation der großen Lichffpielreisen gor
nicht klappen . Noch einem knappen halben Jahr waren die 599 999
Mark glücklich olle und der Graf weigerte sich, noch mehr Geld in
die verfahrene Sache hineinzustecken . Cr brauchte sein Taschengeld
notwendiger .

Was tut ein nationaler Mann , wenn er sich nicht mehr zu helfen
weiß ? Er sucht nach berühmten Dorbildertt Hilfe bei den So »
zialdemokraten ! Claudius bot das ganze Unternehmen dem
Parteivorstvnd der Sozialdemokratie an . Aber kotz der bevor »
stehenden Reichst « gs wählen von 1928 lehnt « man hier dankend ab .
Und nun war der Bankrott nicht mehr auszuhallen .

Die Bücher der Unna hatte «in Freund des Claudius geführt ,
der Schauspieler L n d e r s. der in seiner Jugend einmal kurze Zeit
Buchhalter gelernt halle . Ein ganzes Gremium von Sachoerständigsn
und Bücherrevisoren gab sich die redlichste Mühe , in deyi Buchhal .
tüngssystem Anders irgendeinen Sinn zu entdecken . Bergebens ! Da »
einzige , was man zweifelsfrei feststellen kannte , war , daß über
39 999 b i s 49 999Reichsmark überhaupt jeder Nach -
weis fehlte , und daß auch im - übrigen die zahlreichen leitenden
Angestellten stets wußten , wo sie blieben , . während die ' Chauffeur «
und Vorführer manchmal wochenlang keinen richtigen Lohn erhielten .

Jetzt , nach über drei Jahren , stand Claudius als verantwortlicher .

Geschäftsführer des Unternehmens vor dem großen Schöffengericht
in Naumburg . Die Anklage lautete aus Konkursverbrechen ,
weil angenommen wurde , er habe die fehlenden 39 999 bis 49 999
Mark heimlich beiselle gebracht . Das ließ sich jedoch nicht nachweisen .
Den übrig bleibenden Borwurs des Kpnkursvergehens
( Unterlassung einer Buchführußg , aus der der Bermögensstand des

Unternehmens ersichtlich ist ) suchte er auf Anders abzuwälzen . Das

Gericht hiell jedoch Claudius für den Verantwortlichen und ver -
urtellte ihn , dem Antrage des Staatsanwalls folgend , zu drei

Monaten Gefängnis .
Claudius hat übrigens inzwischen schon wieder eine „ nattonale

Tat " geboren . Er hat , wie behauptet wird , wesentlich mit staatlichen
Geldern das Bllhnenschiff „ Pro Arte " gechartert . Ganz so weit

wie mit der De - Do - Li ist er hier noch nicht . Aber bei den Bettel -

briefen an bekannte Sozialdemokraten ist er schon wieder angelangt .
Der nächste Schiffbruch scheint also fällig zu sein . . .

Haß übers Grab hinaus .
Die Oeulfchnationalen und das Gtresemanndenkmal .

Die deutschnationale Parteileitung erhebt in
einer von der Pressestelle der Partei verbreiteten Erklärung gegen
die Inschrift des geplanten Mainzer Denkmals für den Reichs -
außenminffter Dr . Stresemarni „ Gewidmet vom dankbaren deut -

schen Volke " Einspruch . In seiner überwiegenden Mehrhell sei das

deutsche Volt nickst dankbar für eine Polittk , deren verhäng -
nisvolle Auswirkungen ihm gerade jetzt eindringlich zum
Bewußtsein gebracht würden .

Daß die Deutschnattonalen für ssch die „ überwiegende Mehr -
heit " de ? deuffchen Volke » in Zlnspruch nehmen , ist ein « Anmaßung
sondergleichen . Stresemanns Verständigungspolitik und die Be -

fteiung des Rheinlandcs aber als die Ursachen der jetzigen schweren
Krffe hinzustellen , ist wohl wir in den Kreisen möglich , wo die

Logik eines sturen Bocks vorherrscht .

4O- Gtuuden - Arbeitswoche .
Bei der Ooisbvrg - Bohrorter Hafen Zl . - G.

Essen . 20. 3unl

Zwischen der vuisburg - Ruhrocter Hafen A- G. und den Ge¬
werkschaften bzw . dem Gesamkbekiebsrat ist zur Vermeidung der
Enklassung der durch den Verkehrsrückgang entbehrlich gewordene «
Arbeiter eine Einigung dahin erzielt worden , daß am ZNoutog ,
dem 22 . Zuni , zunächst für die Arbeiter der Lohngruppen 1 bis 3
und ab Montag , dem 29 . Zuni . für sämtliche Arbeiter eine
40stüodigc Arbeitswoche eingeführt wird .

Die deutsch - ungarifchen handelsvertragsver Handlungen sind in
Berlin ausgenommen worden . Sie werden demnächst nach Gens
verlegt « erden , da eine Anzahl der beiderseitigen Delegation ».
Mitglieder an den dort am 25. Juni beginnenden internationalen
Verhandlungen beteiligt ist .



Heute Neuwahl in Bulgarien .
Die Regierung der Reaktion gefährdet .

Sofia , 20 . Juni . ( Eigenbericht . )
Am heutigen Sonntag wählt da - bulgarisch « Volk nach

vierjähriger Paus « — die letzte am 29. Mai 1927 gewählte So «
branje ist eines natürlichen Todes gestorben — wieder ein neues
Parlament . Seit dem blutigen Staatsstreich vom 9. Juni 1923

unterwirjt sich die Regierung der „ Demokratischen Vereinigung " ,
die kürzlich mit den rechtsradikalen „ Liberalen " um Smilow eine
Koalition einging , nunmehr zum dritten Mole dem Urteil des
Volkes . Zweimal tonnte sie unter der t a t - u n d s ch l a g k r ä f t

gen Mitwirkung der Polizei und bei der völligen Zer -

splittcrung der Opposition mit absoluter Mehrheit in die Kammer

einziehen . Diesmal indessen haben sich die Machthaber unter wesent -
lich schwereren und ungünstigeren Umständen dem Volke zu stellen ,
da sie sich

einet fast geeinten Opposition gegenüber befinden .

Mit Ausnahme der Sozialdemokraten und K o m m u -

nisten , die mit selbständigen Listen austreten , sowie eimger
unbedeutender bürgerlicher Gruppchen hat sich die Opposition
zu einer Kampfgemeinschaft , dem „Bolksblock " , z u -

sa in mengeschlossen , dem die im Volke am stärksten oer -

wurzelte Bauernpartei , die Demokraten um Malinow , die
Radikaldemokraten und die gemäßigten Nationalliberalen ange -
lzören . Dieser „Volksblock " , der eine äußerst lebhafte Wahlpropa -
ganda entfaltet und in besonders gefährdeten Bezirken

Terrorabwehrorganisationen geschaffen

hat , besitzt durchaus günstige Aussichten , der Regierungskoalition
eine Wahlniederlage zu bereiten . Andererseits scheint die Regierung

fest entschlossen zu sein , den ihr zur Verfügung stehenden Polizei -
und Verwaltungsapparat am Wahltage schrankenlos gegen die

Opposition loszulassen . Die . messten oppositionellen Blätter , in

denen schon jetzt die Proteste gegen den immer stärker werdenden

Wahlterror ganze Spalten füllen , spiegeln die große Besorgnis
wider , daß das Land am nächsten Sonntag eine Wahl erleben wird ,
wie sie Bulgarien bisher noch nicht zu oerzeichnen hatte . „ Dieser

verbrecherische Terror " , schreibt der sozialistische
„ Narob " wörtlich , „ treibt das Land einem neuen Bürger -
kriege zu . "

Wie werden die Wahlen auslaufen ? Es ist diesmal schwieriger
denn je. den Ausgang des Wahltampfes prophezeien zu wollen .

Soviel aber kann vorausgesagt werden , daß die Regierungs -
koalition trotz aller Gewalttätigkeiten eine

starke Schwächung ihrer Position erleiden wird . Ihr gefähr -

lichster Gegner ist der „Volksblock " . Der oppositionelle Demokraten -

führet Malinow , der der Kristallisationspunkt dieses Blockes ist ,
wird trotz seines Mißerfolges bei der jüngsten Kabinettskrise als

der kommende Ministerpräsident bezeichnet . Die Kommunisten , die

als �mabhängige " Arbeiterpartei firmieren und in der letzten
Kammer vier Mandate hatten , dürften einen nicht unerheblichen

Stimmenzuwachs erfahren . Ihr bester Agitator ist das u n g e -

heute Elend der ausgepowerten Kleinbouernwassen . Die Sozial -

demokraten , die mit ungebrochenem Kampfesmut allein in die

Wahlen gehen , dürsten ihre bisherige Stellung — in der letzten

Sodranje saßen zehn sozialistische Abgeordnete — behaupten .

Spaniens Verfassung .
Iorifieaeatworf ohne Franenwahlrecht .

Madrid , 20. Juni .

Die Kownnssiov zur Ausarbeitung dar neuen Verfassung , welche

aus den hervorragendsten spanischen Juristen besteht , hat ihre Ar -

bsiten abgeschlossen . Der Berfassungsentwurf sieht die Schaffung

einer Abgeordnetenkammer und eines Senats vor . Der Senat

soll nur beschränkte legislative Befugnisse haben . Di « neu «

Berfassung trägt unitarischen Charakter , doch sollen gewisse Dinge ,

namentlich sozialpolitische , zugunsten einzelner Landesteil « ab -

getreten werden . So soll z. B. K at al o n i e n d i e w i r t s ch a f t -

liche Autonomie im Rahmen det Staatsverfassung bewilligt

bekommen , vorausgesetzt , daß sein Volt dem zustimmt . Die Rechte

des Präsidenten der Republik sind dem französischen System

nachgebildet . Der Verfassungsentwurf sieht die Trennung von Kirche

und Staat vor , wobei die religiösen Kongregationen die Möglich¬

keit haben sollen , im Larkde zu bleiben unter der Bedingung , daß

sie sich den Vereinsgesetzen fügen . Für die Wahlen wird

das allgemeine Wahlrecht vorgeschlagen , wobei dem Parlament die

Möglichkeit bleibt , sich für ein bestimmtes Wahlsystem auszusprechen .

Während die jüngeren Mitglieder der Kommission sich für die Be -

willigung des Frauenwahlrechts ausgesprochen haben , soll

die Mehrheit dies als verfrüht bezeichnet haben , so daß es im

Berfassungsentwurf keine Erwähnung findet .

Das Waffenlager im Schloß .
Milde Strafen für bewaffnete SA . - Havfen .

Breslau . 20 . Juni .

Bei einem Ausmarsch von SA . - Trupps nach Iäschtawitz

beiBreskau hatte die Breslauer Polizei im Schlosse Jäschkowitz ,

wo 450 Mann (! ) untergebracht waren , Ende vorigen

Jahres ein großes Wassenlager von Seitengewehren , Karabinern ,

Revolvern , Dolchen und Spaten entdeckt . Es wurden seinerzeit

etwa 300 Personen verhaftet , darunter der Pächter aus Schloß

Jäschkowitz . Gutsbesitzer Oelffen .
Bei der jetzigen Verhandlung erklärte Oelffen , er habe nicht

gewußt , daß die nationalsozialistischen Sturmabteilungen Waffen

mitbringen würden . Von den übrigen Angeklagten wurden sieben

freigesprochen und drei wegen verbotenen Waffenbesitzes zu

je drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Gerichts -

Hof begründete fein auffallend mildes Urteil damit , daß die dem

Gericht vorgelegten Waffen nicht ausreichten , um etwa 450 SA. >!

Leute als einen bewaffneten chaufen anzusehen . Der Staatsanwalt

hatte gegen sieben Angeklagte je vier Monate und gegen einen An -

geklagten sechs Monate Gefängnis beantragt .

Niedergeschossen !
Die Kolgen der politischen Verwilderung .

Neiße . 20 . Juni .

Gestern abend kam e » vor dem Partellokal der Rational »

s o z i o l i st e n zu einem Zusammenstoß Mischen Kommunisten und

Nationalsozialisten . Bereit » am Tage vorher hatte sich eine

Messer st echerei zwischen beiden Parteien abgespielt . Der

gestrige Zusammenstoß war bedeutend schwerer und führt zu einer

Schießerei , bei der der nationalsozialistische chandlungs -
gehilf « Müller erschossen wurde . Bon wem der tödlich «

Schoß ausgegangen ist . konnte noch nicht ermittelt werden .

Es passiert nichts in Vrannschwetg .

» Hier Gemeindevorsteher ? Nazihorden terrorisieren
Orffchast . Erbitte polizeilichen Schuh ! "

» Hier brannschweigische Staatspolizei ? Nor ruhig
Blut . Es wird schon nichts passieren . "

Als die Polizei ausblieb —

und nichts passierte ?
» Na sehen Sie , wir haben doch ganz recht gehabt :

Es ist feinem Nazi was passiert . "

Nicht Seipel , sondern Buresch .
Die neue Regierung in Oesterreich .

Wien . 20 . Juni . ( Eigenbericht . )

Dem niederöstereichischeu Candes Hauptmann Dr . B a r es ch . der
am Sonabendmittag nach dem Verzicht Seipel » mit der N e u b i l >

dang des Kabinetts betraut wurde , ist es abends nach
kurzen Besprechungen mit den Alehrheitsparleieu gelungen , eine

Regierung zustandezubringen . Seinem Kabinett gehört als Vize .
tanztet und Minister des Aeußeren Dr . Schober an . Finanz .
minifter wird prosessor Redlich , der früher Vrofeffor für Der -

wallungsrechl an der Mener llniversiläl war und zur Zell an der
amerikanischen havard - llmverfilät tätig Ist . Redlich war im letzten
Parlament des kaifertichen Oesterreich Abgeordneter und war bereit z
früher Minister . Zm übrigen fetzt sich das Kabine « wie die Regie -
rung Ender zusammen .

Seipel . der am vormittag mit seinem Auftrag zur Reu -
bildung der Regierung endgültig scheiterte , heckte n. a. icke Ab -
ficht , das Außenministerinm selbst zu übernehmen . Angesicht » diefer
Erklärung lehnten die Landbündler weitere Verhandlungen ab .
Seipel gab daraufhin feinen Austrag zurück .

Eine Regierung Seipel hätte , zumindest innenpc - littsch , eine

wesentlich « Aenderung gegenüber dem früheren Kabinett Ender

bedeutet , und , falls Schober das Außenministerium hätte abgeben

müssen , wahrscheinlich auch eine oubenpolitische Schwenkung be¬

deutet . Auf «ine solch « Kombination , die auf die sozialdemokratische

Arbeiterschaft provokatorisch gewirkt hätte , hätte unsere Partei mit

schärfster Opposition geantwortet . Seipel » Plan ist gescheitert , well

das gemäßigte Bürgertum erkamit hat , daß in der jetzigen kritischen
Situation eine derartige innere Zuspitzung für Oesterreichs Wirtschaft

verhängnisvoll fem würde .

Somit ist , im Grlmde genommen , derselbe politische Hufstand
wiederhergestellt , wie er vor dem Ausbruch der Krise am Mittwoch

bestand : denn Buresch bedeutet gegenüber Ender keine Kurs¬

änderung . Di « Koalitionsbasis des neuen Kabinetts bleibt

dieselbe , auch der allgemeine Regierungskurs bleibt der gleiche , so

daß sich auch die Haltung der Sozialdemokratischen Partei gegenüber
dem neuen Ministerium nicht von ihrer Haltung gegenüber dem

Ministerium Ender unterscheiden wird .

Der wesentliche personelle Unterschied ist der Eintritt des

Professors Josef Redlich in das Kabinett . Redlich , der als

Lolkswirtschaftler und Finanzpolitiker einen großen Ruf auch im

Auslande genießt , soll durch seinen . Eintritt der neuen Regierung
einen gewissen Glan, ; verleihen , von dem man sich in Wien günstige
Wirkungen auf den stark erschütterten Kredit Oesterreichs im Aus -
lande verspricht .

Hakenkreuz bei Goit .
Der letzte Ausweg der Hitler - Wisienfchast .

Im Rahmen der a k o de m i s ch - p o li ti sch « n Debatten
an der Universität Berlin , die auf Initiattoe einiger Professoren ,
besonders des Genossen Heller , geschassen wurden , um politisch :
Fragen sachlich unter Studenten zu diskutieren , fand eine Dis -
kuffion über das Thema Sozialismus statt . Es
sollte einmal grundsätzlich die Stellung Oer Sozialdemokraten und
der Nationalsozialisten geklärt werden . Der Nationalsozialistisch «
Studentenbund halle keinen Studenten gefunden , der sich
an die Aufgabe gemacht hätte , die Stellung der NSDAP , darzn -
legen . So hatte man sich den „ A n g r i f s " - R e d a k t e u r
Dr . von Leers geholt .

Der größte Hörsaal der Universität war überfüllt , als der erst «
Redner , der Vorsitzende der Sozialistischen Studentenschaft , Genosse
Groß , das Wort ergriff . Er gab eine kurze Analyse der gegen -
wärttgen Wirtschaftslage und entwickelt « im Anschluß daran die
sozialistischen . Forderungen . Hunderte von Studenten , die sich sonst
ihr Wissen über unsere Partei und die Gawerkschastsbewegung aus
Hugenberg » oder Hitler - Blättern holen , begriffen hier vielleicht zum
ersten Male den beispiellosen Kampf der Arbeiterklasse . Am Schluß
setzte er sich mit den nationalsozialistischen Kritikern unserer Be -

« Kgung auseinander , die trotz allen Geschreis die gegenwärtige
Wirtschaftsordnung erhallen wollen .

Dr . v. Leers bemüht « sich, in Gegenwart des Rektors sachllch
zu bleiben . So fiel denn von der Judenfrage kein Wort . Dafür
brachte er lange geschichlliche Betrachtungen und wandt « sich gegen
den Internationalismus der Sozialdemokratie . Marx ist noch ihm
der heimatlose Literat , der die Arbeiterbewegung in eine falsch «
Bahn gelenkt habe . Da ihm Groß schon den Kernpunkt seines
Wirischaftsprogramms „ Brechung der Zinsknechtschaft " und die
immer wiederkehrende Unterscheidung zwischen schaffendem und

raffendem Kapttol widerlegt hotte , siel seine Verteidigung de » Gott -
fried Federschen Geldsystems sehr schwach aus .

Für die sozialistische Studentenschaft bedeutet diese Veronstol -

tung einen großen Erfolg , da hier vielen indifferenten Studenten
in ungehinderter Diskussion der Pstudosozialismu » der National¬

sozialisten gezeigt werden konnte . Es stellte sich wieder einmal mehr
heraus , daß wir kein « sachlich « Auseinandersetzung
mit den Nazis zu scheuen haben . Es wäre nur zu begrüßen , wenn

der Rektor noch öfter Universitätsräume für solche Beranstaltungen
zur Verfügung stellen würde .

Die Diskussion offenbarte den geistigen Tiefstand der Nazi -
studenten . So erklärte einer : „ Wir Nazistudenten kämpfen
nicht für irdische Güter . Mögen die Marxisten für mate -
riell « Güter kämpfen . Wir kämpfen für die Befreiung der deutschen
Seele . Mit uns ist Gott ( ! ) , daher wird mit uns der Sieg
sein . "

Teierower Landfriedensbruch - Prozeß .
Geld » und Gefängnisstrafen .

Teterow ( Mecklb . ) , 20. Juni . ( Eigenbericht . )

In dem vor dem hiesigen Gericht geführten Landfrieden » -
bruchprozeß gegen 40 Kommuni st en wurde der Haupt »
angeklagt « Ouandt zu 6 Monaten Gefängnis verurteill .
Ein Teck der Angeklagten erhiell Strafen Mischen acht und zwei
Wochen Gefängnis . Etwa zwanzig wurden zu Geldstrafen
von 15 bis 60 Mark oerurteilt . Sieben Angeklagte wurden frei -
gesprochen .

In der Urteilsbegründung erklärte der Vorsitzende des Gericksts ,
daß die Kommunisten nach der Ansicht des Gerichtehofes von vorn -
herein die Absicht gehabt hätten , die nationalsozialistische Versamm -
lung zu sprengen . Da « sei durch Zeugenaussagen bewiesen worden .

Nlmuovelle vor dem Reichsrai .
Bayerische Anträge abgelehnt .

Die Ausschüsse des Reichsrats haben in den letzten Tagen die

erst « Lesung der sell 1928 angestrebten Novelle zum Licht »
spielgesetz abgeschloffen . Wie wir erfahren , sind in dieser
ersten Lesung die bedeutungsvollen Anträge Bayern « auf
Stärkung der Länderkompetenzen gegenüber der

Reichszensur abgelehnt worden . Die zwelle Lesung der Novell «

ist auf den Herbst vertagt worden , da eine Erledigung der Vorlage
durch den Reichstag bestenfalls im Oktober erfolgen kann .

Der Reichsrat selbst hall am Mittwoch , dem 24 . Juni , nach -
mittags 5 Uhr , «ine Vollsitzung ab , in der kleiner « Vorlagen zu
erledigen find .



Oer Schlag gegen die Kriegsopfer
Abzüge , nichts als Abzüge !

Die Notverordnung entzieht den Kriegsopfern die Summe von

113 Millionen Mark jährlich . Das bedeutet für den Rest des

Haushaltsjahres vom 1. Juli 1931 bis 31. März 1932 «ine Summe

von 85 Millionen Mark . Statt der für das Etatjahr bewillig -
t e n rund 1285 Millionen Mark sollen nur rund 12<X> Millionen

Mark ausgegeben werden . Ilm dieses Ergebnis zu erzielen , hat
die Reichsregierung in der neuen Notoerordnung Zlbbaumaß -

nahmen von jolck ) er Schärfe diktiert , daß die Entrüstung
darüber berechtigt und ollgemein ist . Es besteht der Verdacht , daß
die zahlenmäßige Wirkung , die infolge dieser Maßnahm « tat -

sächlich eintreten wird , weit über die angegebene Summe hinaus¬

geht . In offenbar amtlich beeinflußten Mitteilungen vor dem

Erlaß der Notoerordnung war immer davon die Rede , daß eine

allgemeine RenUnkürzung nicht beabsichtigt sei .
Das stellt sich bei näherem Zusehen als eine unverantwortlich «

Irreführung der öffentlichen Nleinung

heraus . Man beruft sich freilich darauf , daß die Bezüge der D o l l -

« rwerbsbeschränkten keinerlei Kürzung erfahren .
Ein « Minderung der Erwerbssähigkeit um IM Proz . ist aber nur

bei 49 287 von insgesamt 838 953 versorgungsberechtigten Kriegs¬

beschädigten anerkannt .

Die verbleibenden 7Sg Köb versorgungsberechtigten Kriegs¬

beschädigten . dazu 378 000 Witwen . 621024 Waisen und

366 462 Eltern unterliegen alle einer Kürzung ihrer Bezüge Im

Ausmaße von 4. 6 bis 25 Vroz . und darüber .

Diese » aufreizend « Resultat wird vor allem durch dos Zusammen -

wirken zweier Drosselungsmaßnahmen erzielt , die in

der Notverordnung verfügt werden .

Di « «in « dieser Maßnahmen ist die Kürzung der Orts -

Zulagen , die zu den Versorgungsgebührnissen gewahrt werden .

Diese Aulagen sind noch Ortsklassen gestaffelt . In den Orten der

Sonderklasse betrug die Zulage 30 Proz . Sie wird jeßt auf
24 Proz . verkürzt . In Ortsklasse A tritt eine Verkürzung von 25

aus 18 Proz . , in Ortsklasse B eine solche von 22 auf 12 Proz . . in

Ortsklasse <5 von 18 auf 6 Proz . , in der Ortsklasse D, in der bisher
«ine Zulage von 14 Proz . gewährt wurde , fällt sie ganz fort .
Dadurch wird eine allgemeine Senkung der laufenden Ver -

sorgungsgebührnisse von 4,6 Proz . bis 14 Proz . herbeigeführt , von
der nur di « genannten Pollerwerbsbefchränkten ausgenommen find .
Diese Kürzung macht beispielsweise bei einem zu 50 Proz . Be¬

schädigten mit einfacher Ausgleichszulage ( gelernter Arbeiter ) und

zwei Kindern in Ortsklasse B monatlich den Betrog von 5,25 M.

aus , bei dem zu 60 Proz . Beschädigten 6,30 M. , bei dem zu 70 Proz .

Beschädigten 7,15 M. , bei dem zu 80 Proz . Beschädigten 855 Mk. ,
b«i dem zu 90 Proz . Beschädigten 10,10 M. In der Ortsklasse V

beträgt der Berlust des letzteren monatlich 14 M. , hat er fünf
Kinder monatlich 20,23 M. Der Verlust , der aus der Drosselung
und der Auseinawderziehung der Ortsklassen den Kriegsopfern
erwächst , steigert sich also absolut , je schwerer die Be -

schädigung , je Neiner der Wohnort und je reicher der Kindersegen ist .

Vom sozialen Standpunkt aus ist das eine geradezu
gewissenlose Maßregel . Bei der finanziellen Wirkung
scheint man ganz bewußt mit der Tatsache gerechnet zu haben , daß
der Kindersegen in den Kleinstädten und aus dem

platten Lande größer ist als in d « n Großstädten , und die

Hälfte aller Kriegsopfer in Orten der beiden letzten Klassen wohnt .
Di « Wirkung der allgemeinen Rentenkürzung über die Orts -

. Zulagen wird nun für die sogenannten „ 2 eichtbe schädigten *
dadurch verschärft , daß man ihnen die Zulage für ein Kind
streicht . Als Leichtbeschädigte gelten die zu 30 Proz . und zu
40 Proz . Erwerbsbeschränkten . Nebenbei muß bemerkt werden , daß
mit dem Begriff „leichtbcschädigt " ein ziemlicher Unfug getrieben
wird . Zu den „Leichtbcschädigten * gehören u. o. Kriegsteilnehmer
mit dem Verlust eines Fußes , einer Hand , dem Verlust
mehrerer Finger an einer Hand , schweren Entstellungen
des Gesichts , mst dem Berlust eines Auges . Di « laienhafte

Borstellung von dem Begriff „leichtbeschädigt " hat schon immer dazu

geführt , daß diese Kategorien in der Reichsversorgung stiefmütterlich
behandelt wurden .

Um die Wirkung des

Entzuges der kinderzulogc

zu erkennen , sei bemerkt , daß bisher olle verheirateten Kriegs -

beschädigten mit Kindern zu ihren Gebührnissen einen Zuschlag von

20 Proz . für stdes Kind erhielten . Daraus geht hervor , daß dieser

Kinderzuschlog keine feste Größe wie bei den Beamten , sondern eine

bewegliche Größe ist , die zwischen monatlich 2,70 M. bei den Neinsten

Renten ohne Ausgleichszuloge und 26,10 M. in den seltenen Fäller »
der Rente eines Bollerwerbsbeschränkten mit doppelter Ausgleichs -

zulog « in der höchsten Ortsklasse schwankt . Bei den zu 30 Proz .

Erwerbsbeschädigten beträgt die Kinderzuloge im Durchschnitt

monatlich etwa 3,50 bis 4 M. bei den zu 40 Proz . Erwerbs -

beschränkten 4 bis 6 M. Leichtbeschädigte haben wir 485 961 , also

mehr als die Hälfte der Gesamtzahl . Verheiratet sind davon nach

statistffchen Ermittlungen etwa 75 Proz . Da nicht alle Verheirateten

Kinder haben , darf man den Personenkreis der von der Kürzung

der Kinderzulage Betroffenen auf rund 300000 schätzen . Wie bei

den Beamten hat die Maßnahme die Folge , daß der Verheiratete

mit Kindern stärker belastet wird als der Ledige . Einen

dritten Eingriff vo « größter hörte

vollzieht die Notverordnung auf dem Gebiete der Zusatz -
rente . Auch hier wirkt der Begriff irreführend . Es handelt sich
bei dieser Rente nicht etwa um zusätzlich « Leistungen zu an sich aus -

reick >enden Bersorgungsgebührnffsen , sondern um notdürftig «

Ergänzungen ungenügender Grundrenten . Das Reichsver -

sorgungsgesetz kannte ursprünglich nur die Wgellung von Rechtsan -

sprüchen , bei deren Feststellung sowohl der Gedanke eines an -

gemessenen Schadenersatzes , als auch soziale Grundsatze wirksam
waren .

3n den Jahren der Znslotion hqt man unter Ausnutzung einer

politischen Situation , die der heutigen ähnelt , die Renten für die

Rechtsansprüche in erheblichem Umfange verkürzt und sie durch
ein bewegliches System von Zusahrcnten ergänzt .

In welchem Umfange durch diesen Borgang eine Verschiebung der

Verhältnisse von Rechtsanspruch und Fürsorgeleistung eingetreten ist ,

zeigt die Totsache , daß vom Gesamtaufwand auf Zusatzrenten rund

270 Millionen entfallen . Diese Renten werden nach feststehenden
ministeriellen Bestimmungen gezahlt . Die Notverordnung kürzt nun
die Einkammensgrenj « von monatlich 77 M. in der Ortsklasse V auf
75 M. , in der Ortsklasse B von 75 M. auf 70 M. , in der Orts -

klaffe C von 72 M. auf 65 M. , in der Ortsklasse v von 70 M. auf
60 M. Nur in der Sonderklasse bleibt es bei der Grenze von 80 M.

Diese Kürzung bedeutet schärfere Unterstreichung der

B d ü r f t i g k e i t ! Daneben werdcn aber ganze Kategorien von Ber -

sorgungsberechtigten grundsätzlich von der Zusatzrente

ausgeschlossen , so wiederum die sogenannten Leichtbeschädigten

und die kinderlosen Witwen unter 45 Iahren , die bisher Zusatzrent «

erhalten konnten , wenn sie vorübergehend erwerbsunfähig waren .

Die Einschränkungen , die in großem Umfange gerade die

hilfsbedürftigen Schichten der Kriegsopfer treffen , sind so erheb -

lich , daß die Ersparnis vermutlich die von der Regierung mit -

geteille Summe von 9 Millionen Mark ( 12 Millionen im Haushalt -

jähr ) weit überschreiten wiit ».

Schließlich mutz noch ine unglaubliche

Schädigung der kriegsbeschädigten Beamten

erwähnt werden , die nur von ganz bedenkenlosen Beurtcilern als
eine erträgliche Angelegenheit empfunden werdcn kann . Da die

kriegsbeschädigten Beamten über regelmäßige Einkommen verfügen
und pensionsberechtigt sind , wurde die Rente , die sie auf Grund von

Dienstbefchädigung erhalten , bestimmten Kürzungen unterworfen .
Ihnen diese Bezüge ganz zu nehmen , wäre ein « schreiende Un -

gttachtigkeiti denn die erlittenen Gesundheitsstörungen nötige » di «

Beamten zu bestimmten , weit über das Normole hinausgehende »

Ausgaben , von denen sich der Laie oft gor keinen Begriff machen
kenn . Ein Bein - Amputicrter muß beffpiclsweise fast regele

mäßig Verkehrsmittel benutzen . Magenkranke und Kiefervcrletzie

bedürfen einer besonderen , oft recht kostspieligen Diät .
Das Leiden zwingt in zahlreichen Fällen zu vorzeitiger Penffo -

nicrung und dazu zum Berzicht auf Befördcruiigsmöglichkeitcn und

Erwerbung des normalen Pensionsaiffpruches . Oft wird diese

Peiffionierung von der Behörde zwangsweise mit Rücksicht aus die

Dienstbeschadigung durchgeführt . Die Berluste , die der triegs -

beschädigte Beamte im Vergleich zu seinen gesund gebliebenen
Kollegen erleidet , sind daher sehr bedeutend . Bisher ruhte ein

Zehntel der Versorgungsgebührnisse , wenn ein Vsrsorgungs -
berechtigter neben den Versorgungsgebührniffen ein Einkommen aus

öffentlichen Mitteln ( das also auch ein im öffentlichen Dienst stehen¬
der Arbeiter und Angestellter haben kann ) von 350 M. im Monat

hatte . Für je weitere 60 M. ruhte ein weiteres Zehntel . Dem Ver -

sorgungsberechtigten muhten jedoch mindestens drei Zehntel seiner
Gebührniffe verbleiben . Für jedes Kind , für das Bersorgungs -

gebührniffe gewährt werdcn , wurde die ermittelte Emkammens -

grenze um 60 M. herabgesetzt .

Durch die Notverordnung Hot nun die Regierung die Ein¬

kommensgrenze auf 210 ZN. herabgesetzt , außerdem ruht jetzt

gleich die Hälfte des diese Grenze übersteigenden Betrages .

was zur Folge hat , daß die Kürzung , die früher etwa bei der

Gruppe der Oberfekrctäre begann und zur völligen Auswirkung erst
bei der Grenze der Oberregierungsräte und Ministerialräte kam ,

jetzt schon beim einfachen Amtsgehilfen beginnt und

schon beim Einkommen der Obersekretöre zur Kürzung bis auf die

geschützten drei Zehntel ohne Frauen - und Kinderzulage führt . Auch
Arbeiter und Angestellte des öffentlichen
Dienstes fallen nunmehr in größerer Zahl unter die Kürzungs -

Vorschriften , die für alle Betroffenen um deswillen hart wirken , weil

sie gleichzeitig durch die Notverordnung zum zweiten Male inner -

halb weniger Monate einer empfindlichen Gehaltskürzung unter -

warfen werden . Dabei ist für die Ueberfchreilung der Kürzung ? -

grenze nicht das gegenwärtig « Einkommen dieser Schichten ,
sondern das Einkommen maßgebend , das sie vor dem

1. Februar bei ungekürztem Gehaltsabzug erhielten .

Nach der Notverordnung vermindert sich die Rente von

110,60 Mk . um 21,10 M. Der Beschädigte verliert mehr als 25 Proz .

seines bisherigen Einkommens .
Die Regierung beruft sich darauf , daß di « Notver -

ordnung allen Schichten der Bevölkerung gleiche
Lasten zumutet . So wenig wie es arme Kriegscltcrn auf dem

Lande verstehen werden , daß ihre kärglichen Bezüge um 5, — M.

bis 6, — M. im Moiwt oerminöert werdcn , während der Guts -

Herr mit einem Jahreseinkommen von 6000 M. keinen

Pfennig zur Krisen st euer beizutragen braucht , so sehr
werden die kriegsbeschädigten Beamten den Glauben an die Ge -

rechtigkeit verlieren , wenn kein ernsthafter Schritt gegen
Mammutgehälter und Graßpensionäre erfolgt , die
neben ihren Bezügen noch Einkommen in sünsstelligrn Johlen
haben .

Die Notverordnung gegen die Kriegsopfer zeigt noch an

zahlreichen Stellen schwere Eingriffe , deren Bedeutung nicht über -

sehen werden soll , auch wenn sie hier nicht erwähnt werden . Im

ganzen handelt es sich bei Prüfung der Einzelheiten um einen ebenso
rohen wie unüberlegten Eingriff einer verantwortungs¬
losen , von sozialen Erkenntnissen völlig unbeschwerten Finanz -
bürokratie in «in wohl abgewogenes System von Rechts - und

Fürsopeeleistungen, . daz . den Kriegsopfern zwar nicht alle Wünsche

erfüllte� ihnen aber wenigstens ein Mindestmaß von Gerechtigkeit
widerfahren ließ . Der Kampf um die Rückgängig -
m a ch u n g dieser Eingriffe wird mit der größten Energie
und mit allen geeigneten politischen Mitteln geführt werden müssen .

Reick Bossmann .
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II er zu naditlidier Stunde über einen Rangierbahnhof spaziert , der braudit sich gar nidd zu schämen , wenn ihm altes hüdisl unheimlich vorkommt . Da liegt ein dem Augen -
schein nach toler Bahnhof mit starren Geleisen , auf denen sich ganze VAige zum Schlafen hingelegt haben . Aber igendwie ist das alles dodi lebendig . Da pfeift es aus einer Ecke .
dort drüben keucht eine Maschine , dann , fangen mit einem Male die H agen an zu fahren , man weiß nicht , wer sie in Bewegung gesetzt hat , dann poltert ' s und klirrt ' s und
zmisdiendurdi husdien sdiemengleidi dunkle Gestallen durdi die Nacht . Bis die Gestalten verschwunden sind , aller Lärm verstummt ist und der weite , große Bahnhof wieder wie
tot da liegt . Das alles macht den Eindruck vollkommener Regellosigkeit , dort drüben , auf den letzten Geleisen sdieinl man ein paar Waggons ganz und gar vergessen zu haben ,
hier vorn stehen Züge , um die sich scheinbar kein Mensch kümmert , eine Lokomotive rattert vorbei , hält an , fährt wieder zurück , bis man jemanden fragt : „ Sagen Sie mal , finden
Sie sich hier zurecht ? " Dann lächelt der Rangierer nur , wie man so etwas fragen kann , jeden Stein kenne er auf dem Bahnhof und außerdem gäbe es ein Gut erkur sbuch , in
dem von Aachen bis Zwolental jeder deutsdie Güterbahnhof verzeichnet steht , zwischen denen Tag und Nacht Tausende deutscher Güterzüge mit Steinkohlen oder Bierfässern oder

Frühgemüse genau so pünktlich und regelmäßig oerkehren wie jeder Personenzug audi .

Auf dem Wege zum Sv - Tonnen - Wagen .
Der Güterverkehr ist das Schmerzenskind 0er Reichs -

bahn . Nicht , dah dies etwas mit der Krise zu tun hätte , nein , das

herzlich wenig , aber die Automobile , die Lastwagen . Allein im

Rechnungsjahr lSM hatte die Reichsbahn durch die Konkurrenz des

Kraftwagenverkehrs einen Einnahmeousfall von 410 Millionen

Mark . Das will schon etwas heißen . Und in der Folg « davon ist

wohl auf leinem Gebiet so viel rationchisiert , technisiert und mo -

Scrnisiert worden wi « im Güterverkehr . „ Wenn Sie vor dem Kriege
über « inen Rangicrbahnhof gegangen sind , dann werden Sie ihn

heut « kaum wiedererkennen / meint der Rangierer . „ Man sucht
gewissermaßen zwei Fliegen mit «iner Kloppe zu schlagen , einmal

die Wogenmnbchaudlung zu beschleunigen und zum anderen die

Kosten des Riegi « rens zu senken . Wir hatten früher Verschiebe -
bahnhöfe , die zu den allergrößten der Reichsbahn gehörten :
heute benutzt st « niemand mehr , einfach , weil sie veraltet sind .
Da gibt es heme die Wirb « tstrombremse und die Gleisba <kenbr « mse ,
die fern bedient werden und die es «rmöglichen , daß der ganze
Rangierlutrieb von einer einzigen Stelle aus übersehen werden
kann . Nehmen wir nur den Ablaufberg . Da waren nun früher

Maschinen , die die Güterwagen langsam oder schnell hochdrücktcn ,
die werden bald alle überflüssig sein , da hat man eine besondere

Dnickvorichtung , die mit einem Drahtseil die Wagen auf den Ab -

lousberg zieht . Oder nehmen wir die Kuntze - Knorr - Bremse . Durch
deren Einführung auf den Güterwagen sind nicht weniger als

47 Proz . aller Zugbegleiter überflüssig geworden / So kommt eins

zum anderen . Heut « oerbwuchen die Lokomotiven 18 Proz . wen- . -

gcr Brennstoff als 1913 und 14 Prsz��weniger " Schmierstoff . . Vor
dem Kriege oermochte eine Güterzuglokomotive 228 Tonnen Nutz -
last zu schleppen , heute zjeht sie anstandslos 305 Tonnen . Der

kleine 19 - oder 15 - Tonnen - Güterwagen von einstmals gehört auch
der Vergangenheit an , die normale Größe ist heute der 20 - Xsmnct
und die Einführung eines ganz leichten bOTonneN - Wagens aus

Siliciumstahl steht bevor . Dazu das Wichtigste , die außerordcnt -
liche Steigerung der Geschwindigkeit vor allem im Güterverkehr .
Ein Zug mit Frachtgut fährt heute seine 39 Kilometer in
der Stunde und ein Zug mit Eilgut mit 95 Kilometer

Stundengeschwindigkeit durch die Nacht oder durch
den Tag .

Weitfahrt zwischen Fisch und Butter .

Einen kleinen Ueberbkick darüber , wie schnell heute Güter durch

Deutschland oder halb Europa reisen , gewinnen wir am besten ,
wenn wir uns die Lebensmittelversorgung Benlins ansehen . So

lonTinen zum Beispiel zwei Drittel oller in Berlin zum verkauf ge -
langenden Seesische aus wesermünde , genauer gesogt , dort werden

sie verladen , ein Drittel aus Cuxhaven und ein unbedeutender Rest
aus Homburg - Altbna . In diesen Orten werden die Schellsische ,
Kabljaus , Rotbarse und Seelachs « in Kisten mit Eispackungen vcr »

staut und jeden Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr zur Bahn ge¬
bracht . Anfangs der Woche rollen täglich 4 bis 6 Waggons ( öa *

sind die weißen , vorgekühltcn Fischspezialwaeen ) nach Berlin , Don -

nnerstags und Freitags je 8 bis 12 Waggons . Nachts um Z Ahr
trifst der Eilgüterzug von der Nordseeküfic schon aus dem Lehrter
Vahnhos ein . Dann fahren die Lastwagen oder die Gespanne der

Fischgroßhöndler vor und in einer knappen Stunde geht es zur
Zcntralmarkthalle am Alexanderplatz , wo früh um 4 Uhr ja be -
rcits die Seefischauktion beginnt .

Wir müssen hier etwas einschalten . So beliebt die Redensart

vom „ Bauch von Berlin " in bezug auf die Zentralmorkthalle ist ,

kann man doch den Umsatz in der Zentralmarkthalle nicht als Maß -

ftab für die Lebensmittelversorgung Berlins nehmen . Denn die

199 bis 129 Waggons , die augenblicklich über die Verladerampen

der Zentralhalle in zweimaligem Wechsel gehen , insgesamt also

299 bis 249 Waggons , die würden knapp für die Versorgung der

Schönhauser Borstadt genügen . Das Bild ändert sich auch nicht

wesentlich , wenn erst die richtige Obst - und Gemüsesaifon einsetzt ,
das ist , wenn die Pflaumen und Birnen kommen , obwohl dann

der Bcrkchrsandrang auf dem recht beengten Zentralhallcnbahnhof

beängstigend groß ist . Die Sache mit dem Bahnhof Zentralmarkt -
Halle hat nämlich ihre Schwierigkeit . Es ist wohl sehr bequem , die

Güter gleich am Handelsplatz zu hoben , wenn es auch besondere
Gebühren kostet , aber das wäre nichr dos Schlimmst « , wesentlicher
ist nämlich der Zeitverlust . Denn mm ist so «in Waggon Zrühkar -
kosseln am Montag in Italien verladen worden und in knapp drei
bis vier Tagen , eilgutmößig befördert mit schnellster Zollabfertigung
in Kufstein , bis nach Verlin gejagt . Am Donnerstagfrüh ist er hier
und kann sofort am Anhalter Bahnhof vom Großhandel in Empfang
genommen werden . Sollte er nun nach Bcrtin - Alexanderplotz
gehen , dann müßte der Waggon erst in Tempelhof - Berschiebebahn -

Hof umgesetzt werden und die

Folge wären für den Handel
wertvolle Stunden Zeitverlust .
Deshalb wickelt sich der Haupt¬
verkehr in Lebensmitteln aus
den großen Außengüterbohn -
Höfen ab : interessant , wie dies
olles dezentralisiert ist : Fische
gehen zum Spreeufer , ebenso
das Holland - Gemüse , Erdbeeren
und Kirschen aus dem Süden ,
die keinen Moment Zeitverlust
vertragen , zum Anhalter Bahn -
hos , Dänen - Butter läuft aus
dem Stettiner Bahnhof ein und
Eier kommen nach dem Schlcsi -
schen Bahnhof .

Damit soll die Rolle der

Zentralmarkthalle nicht über Ge -

bühr verkleinert werden , auch
dort laufen Spezialzüge mit be -

sonders kurzer Fahrzeit ein , wir nennen nur den Werderschen
Kirschenzug , der abends um 9 Uhr Werder verläßt und drei
Stunden später , um 9 Uhr , in die Zentralmarkthalle einläuft . Kaum
sind die Obst - und Gemüsezüge eingelaufen , dann rufen schon die

Marktfrauen : „ Na , junger Herr , schöner Spargel , schöne Schoten ? "
Den Werderschen Kirschenzug wird man nun allerdings ver -

geblich im Güterkursbuch suchen . Wie bei vielen anderen handelt
es - - jich - bei - lhen - um « inen - - reinen Saisonzug , die nicht weiter auf -

( 2 % rMJ .

Blick auf den Güterbahnhof am Priesterweg

geführt sind . Aber dessenungeachtet steht in dem 412 Großquart -
feiten starken Buch genug anderes Wissenswerte zu lesen . Vieles
wird durch entsprechende Vergleiche am lllarsten : Bon Berlin nach
Senftenberg , ins ostelbische Braunkohlenreoier , fahren täplich acht
Personenzüge , die durch Umsteigen in Lübbenau für die Verhältnis -
mäßig kurze Strecke immerhin vier Stunden brauchen . Wie die

Position 532 des Güterkursbuches dagegen ausweist , tummeln sich
auf der Strecke von Senftenberg nach Berlin nicht weniger als

10 Jahra Zuchthaus lür ihieiache .
Motiv der Tötung : Zern , geboren aus dem

Nach mehrstündiger Beratung betritt das Gericht den

Vcrhandlnngsfaal . Der Angeklagte Thielecke sitzt wie

immer ruhig und äußerlich unbeteiligt da . Auf den

Zeugenbänken feine nächsten Freunde und Bekannten ,

der Zuhiirerraum gedrängt voll . Landgerichtsdirektor

Behringer verkündete das Urteil : Der Angeklagte

Calistro Thielecke wird locgcn Totschlags und Ur -

kundenfälschung zu zehn Jahren eine Woche

Zuchthaus und zu den Kosten des Verfahrens ver -

urteilt . Tie zur Tat benutzte Waffe ist einzuziehen . Die

Untersuchungshaft wird dem Angeklagten in vollem

Umfange angerechnet .

In der Llrteilsbegründung
führte Landgerichtsdirektor Behringer u. a. aus : Das Gericht ist
der Ansicht , daß das Motiv der Tötung Zorn war , geboren
aus einem Gefühl der Rache , das sich immer mehr verdichtete ,
den Quälgeist , das Hindernis unter allen Ilmständen zu beseitigen .
Die Entwicklung des Angeklagten , sein Verhalten nach der Tat
und die Gerichtsverhandlung haben gezeigt , daß der Angeklagte
Sohnesgefühle zur Mutter nicht mehr hatte . Sie war für ihn eine

Fremde , mir ein Verhängnis , ein Unglück , von dem er sich befreien
mußte , er fühlte sich ständig bedroht von ihr , und das alles führte
schließlich zur Erruption am Tatabend . Wessen Schuld es ist , daß
es zu einem solchen Verhängnis gekommen , das zu untersuchen ist

müßig . Der Angeklagte schiebt die ganze Schuld auf die Mutter :
die Verhandlung hat ergeben , daß ein großer Teil Schuld auch dem

Angeklagten zuzumessen ist . War der Angeklagte durchaus
einseitig eingestellt , so gilt das gleiche vom Eharakter der

Mutter : sie verstand nicht , den Angeklagten richtig zu behandeln .
Zluf der anderen Seite verschlechterte sich dos Verhältnis zwischen
Mutter und Angeklagten nach dessen Heirat . Die Mutter empfand
die Schuld für die Geburt des Sohnes , sie ersehnte für ihn eine

höhere Stellung und erhoffte auf diese Weise dadurch auch selbst
eine höhere Stellung im Leben zu erlangen . Der Angeklagte Hatte
versagt , er fühlte sich durch die Vorwürfe dauernd bedrängt , er

glaubte , daß die Mutter ihm nachstelle , ihn beseitigen wolle , er vcr -
lor jede kindliche Liebe zur Mutter , betrachtete sie bloß als
Autorität , die ihn erdrücken wolle . Der Darstellung der Tat , wie

sie vom Angeklagten gegeben worden ist , hat das Gericht keinen
Glauben geschenkt , sowohl angesichts der gesamten Situation im

Badezimmer als auch angesichts des Charakters des Angeklagten .
Es ist überhaupt nicht so, wie behauptet wurde , daß der Ange -
klagte absolut wahrheitsliebend ist , er hat öfters die Unwahrheit
gesagt . Und wie sollte die Mutter , die am nächsten Morgen zur
Beerdigung nach Chemnitz wollte , plötzlich ous die Idee kommen ,
auf den Sohn mit dem Messer zu stechen . Wenn Zorn das Motiv

war , so kommt Notwehr nicht in Frage , auch nicht ver -

meintliche Notwehr . Der Angeklagte kann ja auch selbst nicht sagen ,
wie die Mutter den Dolch ergriffen , wie sie auf ihn zugestochen
habe . Wäre das aber der Fall gewesen , er hätte das bestimmt
in der Erinnerung behalten . Die Frage der Zurechnung ? -
s ä h i g k e i t für den ersten Teil der Tat ist von beiden Sachver -
ständigen übereinstimmend verneinend entschieden worden . Bon
einer gegenwärtigen Geisteskrankheit kann auch keine Rede sein .
Ter Vorsatz zu töten , liegt auf der Hand . Denn , wenn jemand
weiß , daß er mit dem Dolch ins Herz sticht , so hat er den Vorsatz
zu töten . Das Gericht ist der Ansicht , daß er die Mutter in vollem

Bewußtsein getötet habe . Beim Strafmaß war strafmildernd
die schwere Psychopathie und das objektive wie subjektive Verhalten
der Mutter zu berücksichtigen . Das Gericht war der Ansicht , daß
die vom Gesetz zulässige Mindeststrafe jedenfalls als nicht zu
niedrig anzusehen sei . Das Gericht mußte deshalb auf zehn Jahre
Zuchthaus erkennen . Wenn das Gesetz diese Strafe bestimmt , so
wäre es eine Rechtsbeugung , wenn das Gericht aus Gründen der

Strafzumessung , weil es die Strafe angesichts der besonderen Um-

stände dieses Falles als zu hoch ansehen würde , unter das gesetz -
liche Strafmaß heruntergehen wollte .

Rechtsanwalt Mendel gibt unmittelbar nach Beendigung
der Urteilsbegründung folgende Erklärung ab : Aus der Urteils¬

begründung glaube ich herausgehört zu haben , daß das Gericht
die hohe Strafe nur aus dem Grunde verhängt hat , weil das Ge -

setz ein anderes Strafmaß nicht zuläßt . Ich bitte das Gericht sich
zurückzuziehen und darüber beraten zu wollen , ob es nicht von sich
aus ein Gnadengesuch auf Strafermäßigung anregen wolle .

Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück . Nach wenigen
Minuten erscheint der Vorsitzende im Gerichtssaal und teilt dem

Verteidiger mit , daß das Gericht den Augenblick für die Anregung
eines Gnadengesuchs nicht für geeignet halte .

Der Angeklagte hatte die Urteilsbegründung teils ruhig , teils
innerlich bewegt angehört . Nach der Urtcilsocrkündigung unter -
hielt er sich angeregt mit seinem Verteidiger und wechselte auch
einige Worte zu seinem Freund Gorion hinüber .
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Grofjfeuer im Zentral Viehhof
Die Halle einer Darmverwertungsfirma ausgebrannt .

Ein größeres Feuer , das gestern nachmittag in einem zwei -

stöckigen Fabrikgebäude inmitten der hallenbauten des Ver .

liner Zentralviehhoss plötzlich zum Ausbruch kam , stellte
die Feuerwehr vor eine schwierige Ausgabe . Trotz der starken

Hitze , die dem Brandherd entströmte und trotz der starken Ver .

qualmung gelang es , das Feuer nach einstündiger Löschtätigkcit zu

ldtalisieren .
In dem langgestreckten Gebäude befindet sich eine Darm »

Verwertungsfirma . Wie üblich , wurde in der haarver -

wertungsabteilung nach Feierabend ein Naphthalinräucherapparat in

Betrieb gesetzt , um die zahlreichen Motten , die tagsüber in den

Räumen sich einfinden und für die Rohmateriakien eine ständig »

Gefahr bilden , auszuräuchern . Offenbor ist bei dieser Arbeit nicht

vorsichtte , vorgegangen worden , denn plötzlich stand ein großer Teil

des zweiten Stockwerks , in dem die Aufbereitungsanlagen
für Därme und die Haarverwertungsanlagen untergebracht find .
in hellen Flammen . Da ein Uebergreifen auf die angrenzenden
hallen befürchtet werden mußte , wurde sofort Großfeuer -
alarm gegeben . Oberbaurat Meyer erschien mit vier Löschzügen
an der Brandstelle und ließ fünf starke Schlauchleitungen in Tätig¬
keit setzen . Die Hitze war so ungewöhnlich , daß zahlreiche Fenster -

scheiden zerschmolzen . Der Schaden ist groß , da außer dem

beträchtlichen Gebäudcschaden auch wertvolle Maschinen vernichtet
worden sind .

Großer Oachstuhlbrand in Moabit .

Fast zur gleichen Zelt brach im Dachstuhl des Quergcbäudes
Lüncburger Straße 24 in Moabit Feuer aus , dos in kurzer Zeit
gesährlichen Umfang annahm . AK die ersten Löschzüge aus den
Alarm an der Brandstelle eintrafen , hatten die Flammen bereits

auf den angrenzenden Dach stuhl des Seitenflügels
übergegriffen . Das Feuer fand an dein ausgetrockneten Dachge -
bälk und an dein Inhalt der Bodenverschlägc , die mit Gcrümpel
geradezu angefüllt waren , überaus reiche Nahrung . An einer
Stelle wütete das Feuer mit solcher Gewalt , daß die Decken zu den

Wohnungen des 4. Stockwerks durchbrannten . Die Mieter hatten
die gefährdeten Räume rechtzeitig oeylassen , so daß glücklicherweise

niemand zu Schaden gekommen ist . Di « starke Berqualmung

des ganzen oberen Gebäudeteils machte bei den Löscharbeiten , die

über zwei mechanische Leitern und über die Treppenhäuser vorge -

nommen wurden , die Zuhilfenahme von zehn Rauchschutzappa -

raten notwendig . Erst nach mehrstündiger angestrengter Arbeit

konnte die Gewalt des Feuers gebrochen werden . Durch herab -

dringende Wassermassen sind in den Wohnungen bis hinunter zun ,
2. Stockwerk erhebliche Verwüstungen angerichtet worden . Die

Entstehungsursache ist noch ungeklärt . Ein Feuerwehrmann erlitt

eine schwere Rauchvergiftung .

Z�aubüberfall im Treppenhaus .
Geschäftsfrau niedergeschlagen . Gin Täter verhastet .

Aus der Treppe des Hauses ß. leine Frankfurter
5 t r a h c 8/3 wurde gestern abend die 4 ? Jahre alte Geschäft

srau Else Friedrlchssohn von zivei jungen Burschen über -

fallen und niedergeschlagen .
Die jungen Banditen hatten es aus die Somrabendeinnahme

in höh « von 2000 M. abgesehen , die Frau F. , Inhaberin mehrerer

Geschäfte , in einen « kleinen Handkoffer bei sich trug . Die Täter

müssen mit den Gepflogenheiten der Ileberfallenen vertraut ge -

wesen seiin AK Frau Friedrichsjohn die Treppe hinaufgehen

wollte , kamen ihr von oben die beiden jungen Leute entgegen und

fragten nach einem Mieter , der angeblich im Hause wohnen sollte .

Ohne erst eine Antwort abzuwarten , hieb einer der beiden mit

einem Gummiknüppel plötzlich auf die Ahnungslose «in . Obgleich

die Schläge mit großer Wucht geführt wurden , konnte die lieber -

sallene noch um Hilfe rufen . Dom « brach sie betäubt zusaknmen .
Mieter hatten die hllseruse gehört und eilten hinzu . Die Burschen

ließen nun von ihrem Opfer ab und suchten , ohne etwa ? erbeutet

zuhaben , das Weite , hinter den Flüchtigen entspann sich eine

wild « Jagd , die mit der Festnahme des einen Täters endete .

Seinem Komplicen gelang es , zu entkommen .

Der Berhaftete , der zum zuständigen Polizeirevier gebracht

wurde , verweigert über seine Person jede Angabe .

Ii Güterzüge , die zum Teil gar nicht einmal 4 Stunden Fahrzeit

brauchen , sondern nur Z. Die meisten enden in Berlin - Schöne -

werde - Güterbahnhof , für die anderen sind schnellste Umsetzzeiteu

vorgesehen , wie um 4 Uhr nachmittags ab Schöneweide Güterbahn -

Hof und um 5 Uhr nachmittags an Pankow Verschiebebahnhof und

eine weitere Stunde später schon in Wustermark . Man sieht , Braun -

kohlen kommen unter Umständen schneller ans Ziel als die Fahr -

gäste . Oder schlafen wir willkürlich irgendeine andere Seit - im

Gütcrkursbuch auf , hier zum Beispiel Positton 3Z0 Hamburg — Sten¬

dal —Magdeburg —Halle —Leipzig . In dieser Richtung verlassen
abends zwischen 8 und 12 Uhr fünf Eilgüterzllge Hamburg , mor -

gens zwischen 5 und 7 Uhr drei und mittags um 1 Uhr noch einer ,

insgesamt also neun . Die brauchen gerade 10 SKinden bis Leipzig
und haben dabei noch in Ludwieslust , Magdeburg - Rothenss « und

in Halle je eine Sttmde Aufenthalt , haben demnach eine rein « Fahr -

zeit von 7 Stunden . 8 Stunden braucht der Butterzug aus Däne -

mark nach Berlin , wie uns die Güterauskunftsstell « der Reichsbahn
mitteilt . Dagegen kommt die an sich ausgezeichnete Nachtoerbin -

dung Hamburg —Leipzig durchaus nicht so berühmt weg , sechsund -

einehalbe Stunde braucht dieser Eilzug , der Eilgüterzug , seine

langen Aufenthaltszeiten abgerechnet , eine Stunde länger . Jeder
kann hieraus ersehen , mit welcher Geschwindigkeit sich heutzutage
der Güterverkehr abwickelt : die im Schneckentempo durch die Gegend

pustenden Güterzüge gehören der Vergangenheit an . Ebenso exakt
sunkttonieren die internattonalen Anschlüsse : abends um 7 Uhr wird
in Emmerich der Estgüterzug nach London abgefertigt , der ist am

nächsten Tag nachmittags um 3 Uhr in London , und in 2S Tagen
kann man eine Eilgutsendung von Tilsit nach Wladimostdk expe¬
dieren . Bei solchen Jagden über ganze Konttnente können nur noch
modernste Großflugzeug « zum Wettstreit antreten .

Rangierers Sterben .

„ Sehen Sie / sagt der Rangierer , als wir den großen Der -

schiebebahnhof am Priesterweg verlassen und an dem sagenum -
wobencn Südgelände vorbeipilgcrn , „so wie der Gütcrbetrieb heute
aufs äußerste rationalisiert ist , so wird das Personal auch ständig
geringer . 1926 waren wir noch 18 311 Mann , 1928 nur noch 17 879
Mann Rangierpersonal . Das traurigste Bild entwirst unsere Un -

sallstotistik . In zwei Iahren , 1326 und 1327 , wurden 827 Eisen -
bahner getötet , davon entfielen auf den Rangierdienst 216 Kollegen ,
das sind 26 Proz . Anfallverleht wurden 2406 Mann , davon aus
dem Rangierdienst 1428 Kollegen , gleich 58 Proz . So hat man
als hemmschuhleger , sagen wir , sechs Gleise zu bedienen . Eben hat
man hier einen Hemmschuh gelegt , komint auf dem Nebengleich schon
wieder ein Wagen angerollt , gleich hinterher ein dritter , vierter ,
es ist eine wahnsinnige hast , «in wildes hinuirdherspringen , bis der
arme Rangierer doch einmal von einer Maschine oder einem Wagen
gefaßt wird und dann ist es aus . Schlimm ist das , im Nebel zu
arbeiten und nichts sehen zu können und wehe , wenn es dann noch
glatt ist . Und ob es in Strömen vom Himmel gießt und gleich sie
Hölle los ist , ja , wir können dann nicht den ganzen Kram «ine
« wnde liegen lassen und uns aufwärmen . Denn wo würde wohl
der Güterfahrplan bleiben ? "

Verschobene Waffen ?
Untersuchung gegen den Schießsachverständigen Barella .

Schwere Beschuldigungen werden gegen den bekannten Schieß -
sachverständigen h . V a rell a erhoben .

Barella hat in der Französischen Straße 24 eine Gewehr -
f a b r i k. Sein Unternehmen ist vor einigen Jahren in eine
G. m. b. h . umgewandelt worden . Vor etwa drei Wochen kam die
Nachricht , daß die Barella G. m. b. h . in Konkurs gegangen
sei. Die Untersuchung , die daraufhin angestellt wurde , ergab , daß
bei der G. m. b. h. nicht alles mit rechten Dingen zugegangen ist .
Verschiedene Gläubiger haben gegen Barella Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft erstattet und eine Vorunter -
suchung gegen B. ist eröffnet worden . Der schwerste Vorwurf ,
der ihm gemacht wird , besteht darin , daß er ein Waffenlager
verschoben haben soll . Als seinerzeit Amanullah zu Besuch
in Berlin weilte , schloß er große Lieferverträge ab . Es sollten ihm
besonders Handfeuerwaffen und zahlreiche Munition in sein Land
geschickt werden . Die Sendung übernahm «ine Treuhandgesellschaft ,

die ihrerseits Barella mit der Ausübung ihrer Geschäfte beauftragte .
Diese Waffenscndung wurde von B. zusammengestellt und

nach Afghanistan abgesandt . Inzwischen war ober

Amanullah vertrieben worden und die Sendung blieb unterwegs
stecken .

Die Mitglieder der Treuhandgesellschaft machen Varella den

Vorwurf , daß er die Sendungen verschoben hat .

Ein Teil der Waffen kam nach Polen , ein anderer Teil der
Waffen kam nach Hamburg . Die Waffen , die nach Polen
kamen , sind nicht mehr aufzufinden . Die Waffen in hambutg hat
Barella auf eigene Rechnung verpfändet . Barella war außerdem
Schatzmeister bei der Singakademie und beim Deutschen Jäger -
verein . In der Singakademie ist in der Kasse ein Fehl betrag
von 290 000 M. festgestellt worden . Ob und wie hoch die stinter -

schlagungen beim Deutschen Iägerverein sind , wird zur Zeit von
der Staatsanwaltschaft noch geprüft . Außer diesen schweren Vor -

würfen hat noch eine Bank Anzeige erstattet , weil sie sich durch
ihn geschädigt fühlt . Er soll unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
Kredite aufgenommen haben .

Sommer - Saisonausverkauf am I . August .
Zur Behebung von Zweifeln sei nochmals darauf hingewiesen ,

daß der übliche Saisonausverkauf in Groß - Berlin in diesem Jahre
nicht am 1. Juli , sondern — wie in den beiden letzten Jahren —
erst am 1. A u g u st beginnen wird . Auf Grund der Polizei -
Verordnung ist es keinem Geschäft gestattet , vor dem 1. August mit
dem Ausoerkauf anzufangen : auch ein Vorverkauf oder eine dem
Ausverkauf ähnliche Veranstaltung darf vor dem 1. August nicht
stattfinden .

propellerwagen heuie in Berlin .
Besichtigung auf dem Bahnsteig Stadion - Rennbahn .

Der Krukenberg - Propellerwagen aus Schienen soll heute früh ,
von Hamburg kommend , in Berlin eintreffen , und zwar
will er berits um 5 Uhr in Spandau sein . Später wird der

Propellerwagen von Spandau über Pichelsdorf nach Bahnhof
Stadion - Rennbahn Grunewald fahren . 5iicr wird es

Gelegenheit geben , den Wagen während seiner Fahrt zu beobachten .

Auf dem Bahnhof Stadion - Rennbahn Grunewald wird

der Wagen dann für die Besichtigung des Publikums

freigegeben . Zum Besichtigen genügt das Lösen einer Bahnsteig -
karte . Das - Änner « des Wogens ist dem Publikum nicht zugänglich .

Nazis und Kommunisten .
Im Norden Berlins , an der Ecke Anklamer und Fehrbelliner

Straße , kam es gestern abend zu einer Schlägerei zwischen

Kommunisten und Nationalsozialisten . Einhaken -

kreuzler wurde bei dem Handgemenge durch einen Stich in den

Hinterkops leicht oerletzt . Der Vorfall gab der Polizei Veranlassung ,
drei in der Nähe des Kampfplatzes befindliche kommunistische Ver -

kehrslokale nach den flüchtigen Tätern zu durchsuchen .

Diese Maßnahme verlies jedoch ergebnislos . — Im Verlaufe
des gestrigen Nachmittages und der Abendstunden wurden in den

verschiedenen Stadtteilen insgesamt 60 hakenkreuzler

wegen Waffenbesitzes , Tragens verbotener Uniformen , Zu -

fammenrottungen und anderer Delitte festgenommen und der

politischen Polizei übergeben .

Von

I. ILF UND

F. PETROW

Beide waren verlegen und standen still beim Anblick des
großen feinen Publikums .

„ Kommen Sie hierher in die Ecke " , schlug Worobjew
vor , obwohl an der Estrade , wo das große Orchester ein Pot -
pourri aus der „ Bajadere " spielte , noch freie Tische waren .

Lisa war schnell einverstanden , da sie fühlte , daß alle
auf sie schauten . Der mondäne Löwe und Frauenbesieger
folgte ihr verlegen .

Dem mondänen Don Juan hing die schäbige Hose wie
ein Sack vom magern hintern . Der Eroberer krümmte sich
und putzte seinen Zwicker , um seine Verlegenheit zu ver -
bergen .

Sie saßen allein bei Tisch . Kein Kellner , niemand kam .
Das hatte Worobjew nicht erwartet . Und statt mit seiner
Dame ein galantes Gespräch zu führen , schwieg er , langweilte
sich , schlug unsicher mit den Händen auf den Tisch und hüstelte
endlos .

Lisa sah sich neugierig um . Das Schweigen wurde un -
natürlich , Worobjew konnte aber kein Wort herausbringen .
Er hatte nämlich vergessen , was er in solchen Fällen zu
sprechen pflegte .

Es war ihm peinlich , daß niemand kam , sie zu bedienen .
„ Bitte schön " , rief er hinter dem vorbeieilendcn Kellner her .

„ Augenblick " , rief dieser und lief weiter .

Endlich brachte man ihnen die Karre . Mst einem Gefühl
der Erleichterung vertiefte sich Worobjew in die Lektüre .

„ Aber , aber " , murmelte er , . Kalbsschnitzel zwei Rubel fünf -
undzwanzig , Rindsfilet zwei Rubel fünfundzwanzig , Wodka
fünf Rubel . "

„ Eine große Flasche — fünf Rubel " , sagte der Kellner
und sah sich ungeduldig uin .

— Was ist mit dir ? — erschrak Worobjew . — Ich
werde lächerlich . — „ Bttte schön, " wandte er sich mit ver -
späteter Liebenswürdigkeit an Lisa , „ wählen Sie . Was wer -
den Sie nehmen ? "

Lisa schämte sich. Sie sah , wie der Kellner ihren Be -

gleiter musterte und empfand , daß er sich irgendwie nicht
ganz korrekt benehme . „ Ich will gar nicht essen, " sagte sie
mit zitternder Stimme , „ oder . . . sagen Sie mir , Genosse ,
haben Sie vielleicht etwas Vegetarisches ? "

Der Kellner stampfte wie ein Pferd . „ Wir führen nichts
Vegetarisches . Vielleicht eine Eierspeise mit Schinken ? "

„ Dann " , sagte Worobjew entschlossen , „ geben Sie uns
Würstel . Sie werden doch Würstel essen , Elisaweta Pe -
trowna ? "

„ Jawohl . "
„ Also Würstel . Diese hier für einen Rubel fünfund -

zwanzig . Und eine Flasche Wodka . "
„ Man serviert bei uns in der Karaffe . "
„ Also eine große Karaffe . "
Der Kellner sah die schutzlose Lisa mit einem zweideuti -

gen Blick an . „ Was werden Sie nachher befehlen ? Frischen
Kaviar ? Lachs ? Pirogen ? "

Die Würde des Adelsvorsitzenden war in Worobjew
immer noch lebendig . „Nichts " , sagte er mit unangenehmer
Schärfe . „ Was kosten Gurken bei Ihnen ? Nun gut . Geben
Sie mir zwei . "

Der Kellner lief weiter und wieder herrschte Schweigen
am Tische . Lisa war es . die zuerst zu sprechen begann , „ hier
war ich noch nie . Es ist sehr hübsch hier . "

„ Ja — a " , sagte Worobjew und überschlug in Gedanken
den Gesamtbetrag , den das Bestellte betrug . — Tut nichts —

dachte er — wenn ich Wodka trinke , werde ich mich wohler
fühlen . Im ganzen geniere ich mich ziemlich . —

Doch fühlte er sich, nachdem er Wodka getrunken und
auch noch eine Gurke gegessen hatte , auch nicht mohler — er
wurde noch düsterer . Lisa trank nicht . Die gespannte Stim -

mung wallte nicht schwinden . Und dazu kam . daß ein Mann
an den Tisch trat . Lisa zärtlich ansah und Blumen zum Ver -

tauf anbot .

Worobjew tat , al » sähe er den bärtigen Händler nicht .
Der aber rührte sich nicht . Es war unmöglich , in seiner
Gegenwart Liebenswürdigkeiten zu säuseln .

Die Äonzertoorstellung half eine Weile über das Pein -
liche hinweg . Ein dicker Mensch in Cutaway und Lackschuhen
kam auf die Bühne . „ Endlich sind wir wieder einmal alle
beisammen " , sprach er gelassen zum Publikum . „ Als nächst «
Nummer wird die bekannte Vortragskünstlerin russischer
Volkslieder , Warwara Iwanowna Godlewska , vor Sie treten .
Warwara Iwanowna ! Ich bitte sehr ! "

Worobjew trank Wodka und schwieg . Da Lisa nicht
trinken und in einemfort nur nach Hause gehen wollte , mußte
er sich beeilen , um die ganze Karaffe zu bewältigen .

Als nach der bekannten Sängerin ein Mann im Tolstoi -
Hemd auf das Podium kam und das Lied sang :

Andere haben andere Hirne ,
Meine Birne

Ist im Kampf mit meinem Nabel ,
Sozusagen Kain und Abel
Tra — l a — la — la — l a,

war Worobjew schon ziemlich betrunken . Er schlug mit den

Händen den Takt und begann gemeinsam mit allen anderen

Gästen des Restaurants , die er vor einer halben Stunde noch
als Grobiane und geizige Sowjetbanditen angesehen hatte ,
zu singen :

„ Andere haben andere Hirne
Tra — la — la — la — la . "

Dazwischen sprang er öfter auf und ging , ohne sich zu ent -

schuldigen , auf die Toilette . Die Leute an den Nachbar -
tischen nannten ihn „ Ontelchen " und luden ihn zu einem
Glas Bier . Er ging aber nicht . Er war plötzlich stolz und

mißtrauisch . Lisa stand entschlossen auf .
„ Ich gehe jetzt . Sie könne » aber bleiben . Ich gehe

allein . "

„ Nein , warum denn ? Ich als Adeliger kann das nicht
zulassen ! Signor ! Die Rechnung ! Grobiane ! . . . "

Worobjew prüfte die Rechnung lange und schaukelte
dabei mit dem Stuhl . „ Neun Rubel zwanzig Kopeken ? "
murmelte er . „ Wollen Sie vielleicht auch noch den Schlüssel
zu der Wohnung , wo mein Geld liegt ?"

Es endete damit , daß man Worobjew vorsickstig unter
den Arm nahm und ihn die Treppe hinunterführte . Lisa
konnte nicht weglaufen , da sich ihr Gardervbezettel bei dem
mondänen Löwen befand .

In der erstbesten Gasse stürzte sich Worobjew mit beiden
Schultern gegen Lisa , packte sie und wollte sie umschlingen .
Lisa kämpfte wortlos .

„ 5 ) ören Sie auf ! " sagte sie endlich . „ Lossen Sie mich !
Lassen Sie mich ! "

„ Fahren wir in ein Hotel ! " wollte sie Worobjew über -
reden .

( Fortsetzung folgt . )



Straubes Vernehmung .
Fortgang des Scheuen - Prozesses .

Lüneburg . 20. Zum .

Zm Schcuen - Vrozeh war der ganze vcrhandlungstag mit der

Vernehmung des Angeklagten Direktors Straube angefüllt , über
die wir bereits im gestrigen Abendblatt kurz berichteten .

Straube legte weiter dar , daß er in Scheuen im Jahre 1Y? t

nach den Plänen der entschiedenen S ch u l r e s o r m e r da ?

jetzige Landeserziehungzheim eingerichtet habe . Er sah einen starken

Erziehungsanreiz in der Befassung mit landwirtschaftlichen

Aufgaben . Da dem Gros der Burschen — Straube spricht immer nur

von „ meinen Burschen " — das Berständnis für die Landwirt -

schaft fehlte , wollte er einen Uebergang schassen , um aus den Zog -

lingen brauchbare landwirtschaftliche Arbeiter zu machen . Die

Jungen mußten die Arbeitszeit innehalten , hatten sonst aber , auch
an Feiertagen , frei . Die Freiheit der Unterhaltung war nur hin -
sichtlich Politik und Religion eingeschränkt . Die k o m m u n i st i s ch e

Stadtverordnete Frau Rosenthal habe ihm gesagt : „ Ich habe noch

nirgends Burschen in solcher Freiheit wie bei Ihnen gesehen . " Straube

kam sodann auf die Revolte zu sprechen . Bisher hatte aber Straube

in seiner Vernehmung noch kein Wort über Mißhandlungen
verlauten lassen . Auf eine dahingehende Frage des Vorsitzenden
erklärte er schließlich : Am Tage der Revolte sei Pachr ihm dumm

gekommen , und er habe dem Jungen ein paar Ohrfeigen gc -
geben . Monka hat Straube nach dessen Aussage provoziert , da hat
er ihm , wie er angibt , ein paar Ohrseigen gegeben . ( In der Anklage -
schrift wird hervorgehoben , daß die Spuren von Stockschlägen noch

Tage nach der Mißhandlung bei Monka zu sehen waren . ) lieber

Gustav Krüger sagte Straube aus , daß er mehrere Einbrüche
verübt Hobe . Bei einem Brottransport stahl Gustav Krüger mehrere
Brote . Als er ertappt wurde , hat Straube ihn nach seiner Aussage
mit einem Stückchen Zweig geschlagen . ( In der Anklage -
schrift steht Mißhandlung mit einem Gummiknüppel und Fußtritte . )

Straube erklärte in seiner weiteren Vernehmung , daß die Re -

polte am l8 . Februar , abends gegen ll Uhr , ausbrach . Einer der

Zöglinge machte ihm die Mitteilung von dem Aufruhr und gleich
darauf erschollen Rufe vor seinem Haus « . „ Schlagt ihn totl " Darauf
verteilte er Gummiknüppel und lieh die Zungen aus einer Geräte -

kammer hacken . Besen usw . holen . 13 Straubejungen standen dann

gegen 40 Revoltierende . Der Zögling Zeuke hat Straube ein h o ck -

b e il gegeben . Es entspann sich dann folgender Dialog : Vorsitzender :
Hielten Sie es erzieherisch für richtig , einen Teil der Jungen bewasf -
net gegen den anderen zu schicken ? Straube : Von erzieherischen
Gesichtspunkten kann man hier nicht sprechen , wenn es sich um mein

Leben und die Erhaltung des Besitzes handelte . Vorsitzender : Hätte
es nicht genügt , wenn Sie mit dem Erzieher Dieselhof allein hin -

gegangen wären und einen Schreckschuß abgegeben hätten ? Straube :

Die Gefahr war wohl zu groß . Vorsitzender : Warum haben Sie

auf Puls eingeschlagen ? Lag er schon am Boden ? Straube : Das

istschwerzusagcn . es ging olles drunter und drüber .
Straübe wurde weiter über den FallLedebour befragt . Der

Angeklagte war nervöser , aufgeregter und unsicherer als zu Beginn
der Vernehmung . Es mußte daher abermals eine kurze Pause ein -

gelegt werden . Straube schien in die Enge getrieben und

von der Vernehmung stark angegriffen . Die Verhandlungen wurden

daher unterbrochen und sollen am Montag in Scheuen fort -
gesetzt werden .

Neuregelung der Gonniagsruhe .
Obst und Gemüse darf ab lt . Juli nicht mehr verkaust werden .

Der Berliner Polizeipräsident hat mit Wirkung vom 1. Juli die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe neu geregelt . Die wesentlichste

Aenderung gegenüber den bisherigen Bestimmungen ist der Fortfall
der Ausnahmen für den Handel mit frischem Obst und frischem
Gemüse an den Sonn - und Festtagen der Monate Juni bis

September . Vom 1. Juli dieses Jahres ab darf daher in den

offenen Verkaufsständen Obst und Gemüse an den Sonn - und Fest -
tagen nicht mehr verkauft werden , und diese Geschäfte dürfen zu
diesem Zwecke nicht mehr offengehalten werden . Mit dem gleichen
Zeitpunkt kommt auch für den Kleinhandel in den Markthallen der

Verkauf von Obst und Gemüse an den Sonn - und Festtagen der
Monat « Juni bis September in Fortfall . Im übrigen ist die Ge -

schäftszeit für Topfpflanzen . Schnittblumen und Kränze in den
W i n t e r m o n a t e n für die in der Nähe von Friedhöfen ge -
legenen Blumengeschäfte und die auf den Friedhöfen befindlichen
Blumenverkaufsstände durch Ausdehnung auf drei Stunden und

Frevelhaste Brandstifter
Wohlfahrtsamt sollte brennen . — Verbrecherische Verführung junger Arbeitsloser

Die „ Rote Fahne " bringt in ihrer gestrigen Morgenausgabc
unter der knalligen Ueberschrift : „ Verzweiflungsakte Berliner Er -

werbslofer " folge Notiz :

„ Als gestern morgen die Erwerbslosen das Wohlfahrsamt des
5. Bezirks in der Brommystraßc aussuchten , wurden sie wiederum

abgewiesen . Die Beamten erklärten , sie könnten infolg « der Not -

Verordnung kein « Sonderunterstützuna . gewähren . Darauf er -

grissen die verzweifelten Erwerbslosen die Akten und steckten sie
in Brand . Mit vier Löschzügen erschien die Feuerwehr , um das
brennende Wohlfahrtsamt zu retten . Die alarmierte Polizei ver -
hastete einen unbeteiligten Erwerbslosen , der später wieder frei -
gelassen werden mußte . "

Diese Schilderung zeigt , daß bei allen „ Hunger ' - Demonstra -
tionen , den täglichen Plünderungen und sinnlosen Zerstörungen die

organisierende Hand dahintersteht . So hott « es nach dem

Willen der Hintermänner der „ Roten Fahne " wohl kommen

sollen . Die jugendlichen Brandstifter haben aber ihren Auftrag ,
wie wir feststellten , nicht auftraasgeinäß ausgeführt .

Es ist nicht richtig , daß Erwerbslose „ wiederum " vom Wohl -

fahrtsamt abgewiesen wurden . Nach Prüfung der Verhältnisse der

Antragsteller werden ihre Anträge pflichtoeinäh bearbeitet und in

allen Fällen , wo Not begründet festgestellt wird , auch erfüllt .
Es kann gar keine Rede davon sein , daß die Beamten lediglich unter

ZorssHstlscKer Kulturbund
Montag , den 22 . Juni . 20 Uhr , Im groben
Saal des Lehrervereinshauses , Alexanderplaiz

Offene Singestunde „ Neue Kampflieder "

Eintritt frei AlleSangeslustlgen , besonders aus den Kreisen der Kinder -
freunde , Arbeiterjugend . Gewerkschaftsjugend sind herzlichst eingeladen

Berufung auf die Notverordnung Notleidende abweisen . Da das

nidst der Fall ist , konnten die Erwerbslosen auch nicht aus Ver -

z w e i f l u » g einen Brand im Wohlfahrtsamt entfachen . Wahr ist

dagegen , daß vormittags gegen 11 Uhr drei junge Burschen
Papierkörbe aus den einzelnen Etagen entwendeten und da -
mit in die ö. Etage , in der sich das I u g e n d h e i m und die Werk -

stättcn für die Fortbildung erwerbsloser Jugendlicher befinden ,

zogen und dorl mit dem Papier die Stühle in Brand steckten .

Um ein sicheres Anbrennen zu erreichen hallen die Burschen in
die Papierkörbe Schwarzpulver geschüllek ,

doch durch die Aufmerksamkeit eines in den Werkstätten tätigen
Jugendlichen ist der Brand jedoch rechtzeitig entdeckt worden und

konnte vor Eintreffen der Feuerwehr bereits gelöscht werden . Die
Tat ist , wenn sie auch nun auftragsgemäß keine Akten verbrannt

haben , um so frevelhafter , als beim totsächlichen Ausbruch
des Brandes

nichl nur mehrere Hunderl Beamte und Angestellte , sondern
auch mehrere hundert Unterstühungsuchende . darunter viele

Frauen und Kinder , in dem großen Fabrikbau gefährdet ge¬
wesen wären .

Auch schon die Vernichtung von etwa 12lW0 Akten würde

Tausenden von Notleidenden aus Wochen jeglicher Unterstützung
beraubt haben . Weiter wären auch die vorbildlid ) eingerichteten
Heime , das Mädchenheün , die Arbeitswcrkstättcn sür erwerbslose
Jugendliche , die Speisestclle für tuberkulöse Kinder u. o. a. m. der

Vernichtung zum Opfer gefallen , also Einrichtungen , die auch der

kommunistischen Jugend zugute kommen . Wir hoffen , daß die Täter ,
von denen eine genaue Personalbeschreibung vorliegt , gefaßt werden ,
damit hier endlich einmal die verbrecherischen Hintermänner dieser
„ Verzweislungsoktion " festgestellt werden können .

Verlegung auf die Zeit von 13 bis 16 Uhr den Bedürfnissen der

Friedhofsbcsucher besser angepaßt worden . Die dreistündige Ver -

kausszeit für Eintrittskarten für Theater , Mustkaufführungen , sport -

liche Veranstaltungen usw . ist auf die Zeit von 11 bis 14 Uhr

festgesetzt worden .

In die neue Verordnung sind die bisher in besonderen Ver -

ordnungen enthaltenen Bestimmungen über den ambulanten

M i l ch h a n d e l , den Straßenzeitungshandel und den 5? andel mit

Roheis an Sonntagen hineingearbeitet worden .

Im Segelflugzeug über den Kanal .
Ein Engländer mußte es sein .

Paris , ZO. Zun « .

Zum erstenmal hol gestern ein Flieger , und zwar ein Kana¬

dier , der Segelflieger Vaerdmorc . den Kanal in einem Segel¬

flugzeug überflogen .

Bekanntlich will der Oesterreicher Robert A r o n f e l d , der

sich zur Zeit in St . Jngelbert aufhält , ' st >en Versuch unter -

nehmen , den Kanal in beiden Richtungen zu überqueren , um den

Ivoo - Pfund - Preis der „ Daily Mail " zu gewinnen . Da

erklärte der Kanadier B a e r d m o r e , als er von der Absidst des

Oesterreichers erfahren habe , habe er geschworen , daß der erste , der
den Kanal im Segelflugzeug überqueren würde , ein Engländer
sein werde . Deshalb habe er sich von Lympne aus durch ein Motor -

flugzeug in 4666 Meter Höhe bringen lassen und sei dann

langsam über den Kanal hinweg auf das französische Festland zu
geflogen . Er benötigte 86 Minuten sür den Flug . Eine Absicht ,
dem Oesterreicher den Preis wegzunehmen , habe bei ihm nicht bc -

standen .

Die Berliner Stadtsynode , welche die evangelischen Gemeinden in Alt -
Berlin , Schönebcrg und Bcrlin - Cbarlottcnbnrg umfaßt , macht im An -
z c i g e n t c i l ihren Kirchcnsteuer - Beschluß sür das Sicucrjahr 1931 be-
launt . Anträge auf Stundung , Eimäßigung oder Erlaß der Kirchensteuer

. und des Kirchgeldes , von denen , die noch der evangelischen Landeskirche au -
' gehören , sind nicht beim Finanzamt , sondern mündlich bei den zu-
ständigen Kirchengemeinden oder schriftlich bei dem Geschäftsführendcn
Ausschuß der Berliner Stadtsynode , Berlm - Charlotienburg i , Marchstr . 4 —5 ,
anzubringen . Näheres in den Küstereien .

Ein hartes Llrtsil .
Ein Vachwort zum Prozeß Thielecke .

Kam das Urteil überraschend , so in noch viel höherem Maße
die Urteilsbegründung . Das Ergebnis der sechs Monate langen
Beobadztung durch die beiden psychiatrischen Sachverständigen war
wie weggewischt . Es gab überhaupt kein Rätsel mehr um die

komplizierte Persönlichkeit des Angeklagten , um das Motiv der Tat .

Leicht gemacht hat sich das Gericht die Entscheidung auch in tatsäch -
licher Hinsicht . Die Sachverständigen , Staatsanwalt , Verteidiger
haben die Darstellung des Angeklagten als wahr unterstellt . Das

Gericht erklärte ihn aber kurzerhand für unglaubwürdig , stellte eine

eigene Konstruktion aus , laut der von einem Bcdrohtsein durch die
Mutter überhaupt keine Rede sein konnte . Das Gericht hatte die

Möglichkeit , ohne den Tatsachen Gewalt anzuwn , ein Urteil fällen
zu können , dos auch rechtlich einwandfrei dagestanden hätte . Es

hätte auf Körperverletzung mit Todeserfolg erkennen können . Denn

gerade angesichts der Persönlichkeit des Angeklagten war ihm ein

bewußter Vorsatz , die Mutter zu töten , nicht zuzutrauen — - selbst
nicht inr Zorn . Hütte das Gericht diesen durchaus gangbaren ' ' Weg
gewählt , es wäre nicht in Vertcgenhcit gekommen , durch die

Urteilsbegründung kundzutun , daß audz selbst die vom Gesetz
bestimmte Mindeststrafc von 16 Jahren Zuchthaus den besonderen
Umständen dieses Fallen nicht gerecht wird . Schon in der Unter -

suckzungshaft war der Angeklagte einer Geisteserkrankung nahe .
In der Einzelhaft des Zuchthauses ist sie ihm sicher . Sanitätsrat
Dr . Leppmann , der seinerzeit mit seinem Gutachten im Falle des
Brudermörders Manasse Friedländcr unrecht behalten — dieser ist
nach der Verurteilung am Jugendirresein erkrankt — war diesmal

äußerst vorsichtig . . Mit Recht konnte der Verteidiger sich auf eine

große Anzahl Fälle berufen , in denen MuttSrmörder stets Geistes -
kranke waren . Ein halbwegs normaler Mensch tötet eben nidst
diejenige , die ihm das Leben gegeben , mag er sie noch so hassen .
Er löst sich von der Mutter und geht seiner Wege . . .

Es liegt in der Hand der Gnadeninstanz , durch eine Umwand -

lung der Zudsthausstrafe in eine Gefängnisstrafe und durch Herab -
Minderung des Strafmaßes den Angeklagten vor der seelischen
Vernichtung zu bewahren . . . .
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Schutz der Kinderspeisung !
Sozialdemokratische Arbeit im Haushaltungsausschuß .

Die Arbeilen im Haushaltso - nsschuß der Stadlverord -

nelenversammlung , in dem jehl in täglich zwei Sitzungen um die Ge¬

stallung des Berliner Etats für das laufende Haushallsjahr

gekämpft wird , nehmen einen erfreulich schnellen Fortgang . Bis jetzt

find bereits 370 Anträge erledigt worden und man hofft , mit der

ersten Lesung am kommenden Montag fertig zu werden . Unter den

vielen Anträgen befindet sich eine große Anzahl wichtiger sozial -

demokratischer Anträge , die fast vollzählig Annahme fanden .
In einem besonderen Antrag sehen sich die sozialdemokratischen Der -

kreter besonders für den Schuh der Sinderspeisung ein .

Nach dem vom Ausschuß angenommenen Antrag wird der Ma -

gistrat ersucht , bei der Verteilung der nach der Schlüsselzahl er -

rechneten Sätze auf die Bezirke einen Elendsfaktor , der aus
der Zahl der Kinder Erwerbsloser berechnet werden soll , zugrunde
zu legen . Es soll dadurch erreicht werden , die in wohlhabenden
Bezirken überschießenden Mittel den bedrängten prole -
t a r i s ch e n Bezirken zur Verfügung zu stellen .

Bei den gestern vollzogenen Abstimmungen des Ausschusses über
die Kapitel Gesundheitswesen und Wohlfahrt wurde

gleichfalls eine Reihe wichtiger sozialdemokratischer Anträge ange -
nommen . So forderten die sozialdemokratischen Vertreter , daß die
Mittel für die „ K u r f ü r s o r g e" , die zur Zeit auf SOO 000 Mark

festgesetzt sind , erhöht werden sollen . Die Verschickung der
Kinder soll in Zukunft ausschließlich den Bezirken übertragen
werden . Der Haushaltsousschuh machte sich gleichfalls die sozial -
demokratische Forderung zu eigen , wonach der Magistrat die Ver -

fügung , die Dermatologischc Station im Krankenhaus Britz auf -
zulöscn , zurücknehmen soll . In einem weiteren sozialdemokratischen
Antrag wird der Magistrat ersucht , alle Vorbedingungen zu schaffen ,
um möglichst umgehend die neue Entbindungsanstalt im

Bezirk Lichtenberg eröffnen zu können .

Bei den Abstimmungen zu dem Etatkapitel Wohlfahrt
wurde mit sozialdemokratischer Unterstützung ein Antrag ange -
nommen , nach dem aus der Sparverfügung des Magistrats , die die

Nichtbefetzung frei werdender Stellen vorschreibt , die Fllrsorgckräftc
auszunehmen sind . Bei der Iugcnd - wohlfahrt sollen auf Wunsch
der Sozialdemokraten bis zur zweiten Beratung die Ansätze für
Unterricht , Bekleidung in bezug auf ihre einheitliche BeHand -
lung nachgeprüft werden .

Die Insel Ostpreußen .

Im Rahmen der Vortragsreihe , die anläßlich der von der

städtischen Schulvcrwalwng veranstalteten Ausstellung „ Die

Insel O st p r e u ß e n " im Juni abgehalten wird , sprach im

Haus der Lehrerfortbildung Lehrer B o r ch e r t über ostpreußische
Wesensart . Er betonte u. a. , daß Wesen und Charakter eines Volis -

stammes stets stark beeinflußt würden durch die Umgebung und Ge -

staltung seines Heimatbodens , der dem Menschen einen besonderen
Stempel ausprägt . So auch in Ostpreußen . Hier spiegele sich die

lKirte Schwer « der Landschaft und da ? große Schweigen der weiten

Fluren im Charakter der Bevölkerung wider . Die schwere Arbeit
und der Kampf um die Scholle hätten den Ostpreußen hart werden

lassen . Weit entfernt von jeder Verweichlichung sei er bis auf den

heutigen Tag ein Mensch des Willens und der Tat geblieben .
Anschließend lief ein Kultursilm „ D i e K u r i s ch e Nehrung " .

der ein anschauliches Bild von der schweren Arbeit , die die Beoölke -

rung auf dieser Landzunge zu leisten hat , gab . Interessante Auf -
nahmen führten den Beschauer in das Reich der riesigen Wander -

dünen , der Sahara Europos .

Ferienziel RSS1 : „ Deutsche Bauausftellung " .
Berlins größte Ausstellung seit 1896 , die „ Deutsche Bau -

ausstellung 1931 " , stellt sich unseren Lesern heute mit einer

reich illustrierten Sonderbeilage in Wort und Bild vor . Diese
„ Baua - usstellungs - Bildberichte " geben knapp und prägnant einen

Begriff von dem Unkfang und dem vielseitigen Inhalt dieser Riefen -
schau am Kaiserdomm . Es hat sicher , soweit die heutige Generation

zurückdenken kann , in der Rcichshmiptstadt noch keine Ausstellung
stattzesunden , die jedem so viel Anregendes und Interessantes bietet ,
wie diese Schau , die sich ja nicht nur mit den Problemen des Bauens ,
sondern im ganz besonderen Maße auch mit den Problemen des
W o h n e n s , dem 5) ciin für arni und reich , Stadt und Land , der

Siedlung und all den tausend Dingen beschäftigt , die uns in diesem
Zusammenhange interessieren . Nur noch bis zum 2. August d. I .

ist die Ausstellung geöffnet . Zweifellos wird die Bauausstellung in

ganz besonderem Maße zum Ferienzicl dieses Jahres gewählt
werden .

Voriräge,VereineundVersammsungen .

#Reichsbauner
« Schwarz - Rol - Gold " .

GetckSktsIiell » : Berlin <3. 14. Eebastianitr . Si —38. Sek 1 Sr .
Montag , 22. Juni . Ziergarten ( Ortanncin ) : 20 Uhr P- rsanrmlimg
der ofd' . ifo und dra Inngbonnrra bei Berger , Leoetzowftr . 21- Aried -

richahai » lIungbnnner ) : 20 Uhr Jugendheim Frankfurter ANce NN. Tempelhos
( Orlaverein ) : ISNa Uhr Sportplah Ullstein , Marlgrafcnstrahe , gemeinsame
Uebung dea Srtsvereins mit dem Spiclmanna�ug : danach erweiterte Vorstand ! ».
ststung . Wilmeradorf ( Ortsverein ) : Wir beabstchtigen , wieder ein TainbourCorps
zn gründen . Meldungen 20 Uhr in der Turnhalle der Treirschie - Schnl «, Vrin, .
regentenstraße . Neukölln . Brig , 4. Käme radschaft , Zug Karl Severins : 20 Uhr
Mitgliederoerfammlung bei Triftram , Bürgerftr , 48—40. Ziefcrent Kam. Hilden .
brairdt . — Dienotag , 23. Juni . Prenzlauer Berg ( Iungbairner ) : 20 Uhr Zu»
sammenkunft an brianntcr Stelle . — Mittwoch , 2«. Juni . Kreuzberch ( Ortsver .
ein ) : 19 Uhr Antreten Bhf. Schöneweidc , Eternplatz , in Bnndestleidung mit
Tambourkorps , Fahnen umflort , — Donnerotag , 25. Inni . Pankow ( Ottaoct .
ein ) : 20 Uhr Mitgliederversammlung im Türkischen Zelt , Pankow , Breite Strafte .
Erscheinen Pflicht . — Steglis , ( Ortsverein ) : Kameraden , die sich an einer Last -
wagenfahrt nach Neubrondenburg beteiligen wollen , melken sich sofort beim
Kant . Blankenheim , Steglitz , Stubenrauchplotz 5, pari . Fahrgeld 2 bis b Mark .

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereand - Abt ) Königetraße Rosenthaler Str . Moritzplitz

jßteise u . ( ßad
Reise - Artikel

Kupeekoffer SÄÄ
dunklen Kanten und Packgurten , C YC
bis Länge 75 cm , Länge 60 cm *

U Vollrindleder , krokodil -
nanCiKOTier narbig , Moirefutter ,

Deckeliasche , Zugschlösser , bis QA
Länge 50 cm . . . Länge 35 cm '

Damen - Hufschachteln
schwarz . Auto - Duck , mit Tragriemen r
u. farbig . Stoffutter , bis 40 cm , 30 cm » ■ • • W

Bade - Arfikel

Badelaken Wa,f| Leb. . 2 50
Gröfje ca . 140x180 cm

Bademantel . X*" O so
gemust . Kräuselstoff , Lg. 125 cm

*

Bademantel gÄ 4 75
must . Kräuselsfoff , Lg. 60 - 1 10, Lg. 60 "

Badeschuhe 95 Pf .
Gummi , für Damen u. Herren

_ . . . Gr . 35 - 42 43 - 46
Badeschuhe * *

Satin , mit Gummisohlen loJS m, / J

Herren - Wäsche

Oberhemd 9es,TÄ

Sporthemd ÄW '
mit Kragen und Krawatte

Oberhemd
farbsestreift (

Seidenglanz - Popelin , mit Kragen
und Reserve - Manschetten . . .

Sporthemd « KÄ'
mit Kragen , Tasche und Krawatte

Nadithemd
mit farbiger Borte und Tasche

Schlafanzug
einfarbiger Popelin , mit Kragen

Sport - Arfikel

3 . 15

5 . 90

6 . 90

7 . 50

4 . 50

9 . 50

Rucksadt
j . gdi . in . n , 50X55 , 4 « o

Leder - Tragriemen , 2 Autzentaschen
*

Wasser - Ball .
10

Krepp - Gummi , farbig , mit Ventil 4i4U

Hängematte Är ; Z ,o
mit Melallkauschen , 2,80 Mir . lang

*

Allgemeine Weiterlage .

Die -südöstliche Hälfte Deutschlands lag am Sonnabend vorüber -

gehend im Bereiche etwas wärmerer Luftmassen . Die Temperaturen
stiegen hier aus 24 bis 27 Grad . In das warme Gebiet drangen
aber bald unter gewitterartigen Regenfällen kühlere westliche Lust -
massen ein . Der westliche Luftstrom wird bedingt durch ein Hoch
über dem Atlantischen Ozean und ein Tief über dem Eismeer « . Das
westliche Hoch dürfte zwar ein Vorstoß noch Mitteleuropa unter -
nehmen . Da aber unser Bezirk aus der Robdseite des Hochs liegen
dürfte , ist bei uns auch am Sonntag mit Westwetter zu rechnen .

e

Wetteraussichlen für Berlin : Veränderlich mit Neigung zu
einzelnen leichten Regenschauern , am Tage mäßig warm . — Jüt
Deutschland : Im Nordwesten neue Wetterverschlechterung , später

auch etwas Regen , im Süden zeitweise heiter , im übrigen Reiche
veränderlich .

!>p>ieI�o5c!ivn

50 p .

mit Trägern , einfarbig ,
Grötze 28 - 36

Badefrikot Bademantel für
Herren

reine Wolle , einfarbig ,
elastisch gestrickt , Gr . 42 - 48

farbig gemustert . Kriusel -
sioif , Länge 135 cm
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Bwt und Futter im Fünfjahrplan .
Gaatstatiflik und Saatfläche in Gowjetrußland .

Keine mir einigermaßen entwickelte Wirtschost kann der

Statistik entraten - , bei der geradezu zentralen Stellung aber ,
welche eine sorgsöltige und zuverlässige Statistik in einer Planwirt »
schast einnimmt , hätte man annehmen miissen , daß sie in Sowjet -
kußlond mit ganz besonderer Ausmerksamkeit gepslcgt wird . Schein -
bar geschieht das auch . Wer eine russisch « Zeitschrift zur Hand
nimmt , über den ergießt sich eine wahre Sturzflut von Zah -
l c n : Prozente der Planerfüllung , Zunahme der Produktion um
soundso viel , Stand der Anleiherealisiening , Gewicht der gefangenen
Fische im Asowschcn Meer bis auf Einer genau — auf jeder Seite

Dutzende von Zahlen . Mitunter kann man sich des Eindrucks nicht
erwehren , hier geschehe aus Freude an einer neu angeeigneten
Kunst des Rechnens , etwas zu viel des Gute » .

Doch Statistiken aufzustellen ist ein alter russischer
Sport . Schon in den 8<1er Jahren gab es in Rußland eine so
detaillierte landwirtschaftliche Statistik , daß ihr die Zahl der z. B.
im Gouvernement Wjatka gelegten Eier bis auf IM genau zu ent -

nehmen war . Natürlich stimmte sie zur Wirklichkeit kaum im aller -

gröbsten . Das Vergnügen an der statistischen Erfassung alles dessen ,
was gezählt werden kann , ist heute größer denn je . Man

findet etwa , daß die Zahl der weiblichen Parteimitglieder in einem
kleinen Rayon der deutschen Wolgarepublik im letzten Monat um

9,09 Prozent gestiegen ist ; steht man sich die absoluten Größen an ,
so ist man immerhin überrascht , wenn man findet , daß aus
11 jetzt 12 geworden ist . Doch dos ist wenigstens genau . Leider

mchren sich in letzter Zeit die Fälle , die dazu zwingen ,

an der Genauigkeit der statistischen Angaben in der
'

Sowjetunion immer mehr zu zweifeln .

Der verlanf der Saatkampagne im Frühling 1931

ist für die Zukunft Rußlands außerordentlich wichtig . Und nicht
bloß für Rußland , wenn man überlogt , welche Wirkungen «ine
eventuelle größere russische Getreideausfuhr auf den krffengeschüttcl »
ten Weltmarkt ausüben kann . Bekanntlich ist der Plan für die

Wintersaat nicht erfüllt worden . Es hätten 43 Millionen

Hektar bsfät werden sollen . Rur dem milden Spätherbst ist es zu
danken , daß man den Pfmizffsern wenigstens nahe tarn . Mitte
Oktober machte die Saatfläche erst 33,1 Millionen aus . Mit außer -
ordentlicher Anstrengung gelang es dann , bis Mitte November doch

noch auf 39,2 Millionen Hektar zu kommen , was weniger ist als
im Winter 1929 und nur unbedeutend mehr als im Winter 1926 ,
in dem 39,0 Millionen besät worden waren . Da » zwang zu einer

Herabsetzung des Gesamtplan » von 143 Millionen

Hektar auf 140,5 . Dieser soll nun aber um jeden Preis erfüllt
werden .

In Abständen von fünf zu fünf Tagen berichtet das Volks -

kommissariat für Landwirtschast über den Gang der Aussaat . Wer

sich ober nicht damit begnügt , jeweils nur auf die Endziffern zu
blicken , wer die Berichte untereinander vergleicht , der macht eigen -
tüviliche Entdeckung « » .

Im Nordkaukasusgebiet waren am 1. Juni bestellt 7 907 000

Hektar , am 5. Juni 8 118 000 , am 10. Juni 8 118 000 Hektar . Noch
dem 5. Juni ist , wie man sieht , nicht mehr gesät worden , die Saat -

lampagne ist _ abgeschlossen . Der Plan ist zu 93,8 Proz . erfüllt
worden , die Saatfläch « gegenüber dem Vorjahr um 5,3 Proz . ver -

größert . Dem widersprechen aber die Anbaubericht « des

Vorjahres . Ihnen zufolge waren am 10. Juni 1930 bereits besät
gewesen 8 028 000 Hektar , am 25. Juni , endgültig , 8 092 000 Hektar .
Die Ueberprüfung ergibt : Entweder übertrifft die Saatfläche
von 1931 die des Vorjahres nicht um 5,3 Proz . , sondern bloß um
OL Proz . , oder aber die Angaben des Vorjahres gaben die Saat -

fläche um 248 000 Hektar zu groß an . Ob nun das eine zutrifft
oder das ander «, in jedem Fall werden die Erfolg « übertrieben .

Ein anderes Beispiel ist nicht weniger bezeichnend . Sieht man
die Berichte des Vorjahres durch , so findet man als mit Baum -
wolle besät angegeben : am 15. Juni 1 752 000 Hektar , am 20. und ,

abschließend , am 25. Juni 1 767 000 Hektar . In Wirklichkeit waren

es , wie sich später herausstellte , weniger , man hatte sich ein bißchen
geirrt , es waren 200 000 Hektar oder nur rund 11 Proz . weniger !

warum falsche Statistik ?

Die Ursache für diese auf den ersten Blick ganz unverständ -
liche Erscheinung ist unschwer zu finden . Die lokalen Behörden , Tag
für Tag von den Zentren mit Telegrammen überschüttet , Tag für

Tag von fliegenden Brigaden bedrängt , greifen schließlich zu dem

oerzweifelten Mittel , etwas als vollzogen zu melden , was sie nicht

vollzogen haben , in der Hoffnung , ein gütiges Geschick würde ihnen
vielleicht doch noch erlauben , das Versäumte nachzuholen . Einige
weitere , sehr charakteristische Beispiele mögen das

zeigen .
Die autonome Kr im re publik ist ein vergleichsweise

kleines Gebiet , die Aussaat Ist dort längst beendet . Nun geben die

Berichte für 20. und 25. Mai und 1. Juni eine Baumwollaussaat
von 40 000 Hektar an . Am 5. Juni und in der Folg « sind es nur

noch 34 000 Hektar . Die Saatfläche war um mehr als 17 Proz .

zu hoch angegeben worden .
Im 6. Bericht liest man , daß in dem Kraj Fernost

6000 Hektar mit Kartoffeln bestellt worden sind , um im 7. Bericht

zu finden , daß Kartoffeln überhaupt nicht angebaut worden sind :

erst der 8. Bericht meldet wieder 3000 , also die Hälfte . Ganz

offensichtlich ist Geplantes als Erfülltes ausgegeben worden .

Aus dem Unter wolgagebiet melden die Staatswirt -

schnsten in Abständen von fünf Tagen als bestellt ( in 1000 Hektar ) :

639 , 650 , 612( ! ) , 617 , 626 . Gleichfalls im Unterwolgagebiet waren

angeblich am 25 . Mai 170 000 Hektar mit Gerste besät , am 10. Juni

sind es nur noch 136 000 Hektar .

Stolz melden die Maschinen - Traktoren - Stationen aus dem

Mordwinengediet am 5. Juni «ine Saatfläche von 103000

Hektar , am 10. Juni : 0,00 .
In drei Berichten teilte Weißrußland mit , daß 16 000

Hektar mit Weizen bestellt seien , seither ist diese Wcizenaussaat
aus den Berichten verschwunden . Es ist dort niemals Weizen
gesät worden .

Die Liste ließe sich endlos fortsetzen . Aus ihr korni nur ein

Schluß gezogen werden : ungünstige Berichte sind wahrscheinlich

richtig , günstige mindestens zweifelhaft .

Die Brot - und Aulterkampagnc .

Betrachtet man unter diesem Gesichtspunkt den Gang der

Frühjahrsaussaat , so ergibt sich, daß die Ernte des Jahres
1931 vermutlich kaum größer sein wird als die des
Jahres 1930 . Dabei ist normale Witterung vorausgesetzt und weiter ,
daß die Ernte zumindest nicht schlechter eingebracht wird als im

Vorjahr . Die Ernte aus den Wintersaaten wird kleiner sein , weil

weniger angebaut worden ist , der Ertrag der Sommersaaten dürste
auch qualitativ schlechter sein , weil die spätere Aussaat erfahrungs -
gemäß die Ouolftät drückt . Bielleicht wird das ober die verbesserte
Sortenwahl wieder wettmachen .

Man kann im Interesse der leidenden russischen Massen nur
hoffen , daß die Saatfläche in Kasakstan , Sibirien , km Ural uird
im Wolgagebiet wenigstens annähernd um soviel zugenommen hat

wie die Berichte mcldcn . Leider sind aber , wie oben gezeigt wurde ,
erhebliche Zweifel am Platze .

Nicht zweifelhast ist jedoch die katastrophale Lage in
der Ukraine . Dort war der Weizenanbau Ende Mai abgc -
schloffen . Die ersten zehn Tage im Juni brachten einen Zuwachs
von noch nicht einmal 1 Proz . , so daß die Ziffer , welche der
10. Bericht bringt , als endgültig anzusehen ist . 1931 wurden mit

Weizen besät 2 320 000 Hektar , 1930 aber 3 304 000 Hektar . Gegen¬
über dem Vorjahr eine Senkung um fast 1 Million

Hektar oder fast 30 Proz . Ja sogar die Anbaufläche des

Jahres 1929 , wo sie 2 975 000 Hektar ausmachte , ist um % Mil¬
lion Hektar unterschritten . Bei Gerste und Haser ist gleichfalls eine
bedeutend « Einschränkung der Saatfläche festzustellen , 1930
waren « s 5 600 000 , 1931 nur 4 700 000 Hektar . Die Fläche , auf der
Mais angebaut worden ist , war 1930 1 670 000 , 1931 sind es nur
1370 000 Hektar , wieder «in Rückgang um 300000 Hektar .
Diesem Minus von 21 - Millionen Hektar steht nur eine unbe -
deutend « Zunahme bei den technischen Kulturen gegenüber ; .
Baumwolle 65 000 , Zuckerrüben 260 000 , Sonnenblumen 50 OOO,
Flachs 70 000 , Hanf 10 000 Hektar . Dabei ist zu bemerken , daß die

Zunahme der technischen Kulturen größtenteils durch die Staats - .

guter geschehen ist , das Minus entfällt auf die Bauernwirts chasten .
auf die kollektiven wie auf die individuellen .

Am 10. Juni war Hafer und Gerste im Ausmaß von 85 Proz .
des Vorjahrs angebaut ( vermutlich war es weniger ! ) , Mais im

Ausmaß von 90 Proz . An Mais kann , entsprechend der vor -

gerückten Jahreszeit , nur noch ganz wenig , wenn überhaupt noch
etwas dazukommen . Wenn alles gut geht , wird die Saatfläche
für Gerste und Hafer so groß sein wie im Borjahr .

Es wird wohl bei der Brotkarte bleiben . Der Export des

nächsten Jahres wird aller Wahrscheinlichkeit nach wieder ein Hunger -
export sein . X.

Preissenkung sür Futtermittel .
Wieder echt Schiele - die Maßnahmen sind unzureichend .

Am Sonnabend hat dos Reichsernährungsmini »
sterium Mitteilungen über die Senkung der Futtermittelpreise
gemacht . Dieser Aktion liegt der Gedanke zugrunde , der Land -
Wirtschaft billiger « Futtermittel zuzuführen , um so die Dersütte -
rung von Roggen einzuschränken . Es joll also in der Land -

Wirtschaft durch billigere Futtermittel Roggen für die mensch -
Liche Ernährung freigemacht werden . Wir bezweifeln ,
daß der Reichsernährungsminffter dieses Ziel durch die am Sonn¬
abend bekanntgegebenen Maßnahmen erreichen wird .

Zunächst wird aus Grund eines Beschlusses de- , Verwaltung » -
rats beim Maismonopol der Mais preis von 245 di » 270 M.
je Tonne auf 170 bis 175 M. heruntergesetzt . Der Kartoffel -
flockenprei » wird um 20 M. aus 170 M. ermäßigt . Beim

Borzugtzollsotz sür Gerste tritt eine Ermäßigung um
10 M- auf 50 M. die Tonne ein . Eine Abgabe von verbilligtem
( eosiniertem ) Weizen ist nicht vorgesehen . Dadurch dürften bc »

sonder » die Geflügelhalter enttäuscht werden , die gerade im Som -
mer auf die Verfütterung von Weizen angewiesen sind . Di « Ent -

täuschten werden damit vertröstet , daß die diesmalige Ernte in

Deutschland sehr früh komme , wofür allerding » Anhaltspunkte nicht
vorliegen . Die Dinge werden wohl so liegen , daß die Regierung
den Weizen für die bevorstehenden handelspolitischen VerHand .
jungen mit Ungarn und Rumänien zu einem Tauschobjekt
machen will .

Abgesehen von den Enttäuschungen für die Geflügelhalter
müssen wir feststellen , daß die vorgesehenen Maßnahmen nicht
genügen , um die Futternüttel so allgemein zu verbilligen , daß
Roggen nennenswert in der Viehverfütterung frei wird . Das be -

sagt schon folgende Ueberlegung : Man hat wohl den Gerstenzoll
gesenkt . Aber dieser verbilligte Gerstenzoll kommt nur dem Land -
wirt zugute , der zugleich Kartosfelflocken verfüttert . So -

vi «L Kartosfelflocken können aber nicht abgegeben iverden — well

sie einfach nicht vorhanden sind — , um eine fühlbare Verbilligung
der Gerste herbeizuführen . Die vorgeschlagenen Maßnahmen für
eine Futtermittelverbilligung und für eine Entlastung des Roggen -
Marktes bleiben also schon in den Ansängen stecken .

Wiener Bankkrach wirkt weiter .
Amflel - Bank beantragt Zahlungsaufschub .

Jetzt hat auch die A m st e l b o n k . Amsterdam , deren Kapi -
tat zu 50 Proz . in Händen der Oesterreichischen Kredit¬

anstalt sür Handel und Gewerb « sich befindet , um einen Zah -
lungsausfchub nachsuchen müssen . Da die Sanierung der Kredit -

anstatt immer noch nicht durchgeführt ist , sind di « Abhebungen
bei der Amstelbank in letzter Zeit so stark geworden , daß sie sich
aus Rücksicht auf die kleineren Einlagen zu diesem Schritt ge-
zwungen sah . Die Verhandlungen mit den großen Gläubigern sind
ausgenommen . Bei ruhiger Abwicklung seien Verluste für die Gläu -

biger nicht zu befürchten .

Bei der Bank für auswärtigen Handel , Berlin ,
von deren Kapital die österreichische Kreditanstall etwa ein Drittel

besitzt , hat die andauernde Vertrauenskrise zu einer fühlbaren Ei n-

schränk ung ihres Geschäfts geführt . Da das Ausland einen
Teil der gewährten Rembourskredit « gekündigt und die geringen
Guthaben abgezogen hat , mußte die Bank für auswärtigen Handel
ihren Kunden di « auf Effektenlombard gewährten Kredit « kündigen .
Die Bank hofft , ihr Geschäft bald wieder ausdehnen zu können .

( 3ie könnten es einfacher haben .
Oer Allgemeine Oeuffche Wutomobil - Elub protestiert wegen

der Minerolölzölte .

Der Allgeweine Deutsche Automobil - Club , in dem in erster
Linie die reichen und meist recht »gerjchtet «n Autobesitzer und Auto -
sahrer vereinigt sind , hat im Zusammenhang mit der Erhöhung der

Minerolölzölle an den Reichswirtschaftsmini st er ein

Protesttelegromm gerichtet . Darin beklagt er sich darüber ,

daß die deutschen Betriebsstofsgesellschasten , gemeint sind die in -

ländischcn Benzol - » nd Benzinerzeuger , die Erhöhung der Mineral -

ölzölle dazu benutzt haben , ihre Preise in einem der Zollerhöhung
entsprechenden Umfang ebenfalls zu erhöhen , obwohl der Zoll sie
nicht trifft .

Unsere Leser kennen die Liebesgabe an die deutsche
Schwerindustrie , die hier gemeint ist und deren Beseitigung wir

schon längst gefordert hoben . Wir freuen uns , daß auch der
ADAE . fchärffte Maßnahmen „ gegen eine derartige ungerecht -
fertigte Bereicherung auf Kosten der Verbraucherschoft " vom Reich «-
wirtschaftsminister fordert .

Aber der vornehme ADAC . Hot wohl nicht daran gedacht , daß
er sich die Sache etwas leichter machen könnte . Ganz gewiß sind
die Herren Thyssen , Krupp , Haniel , Vogler , Silver -
b e r g usw . , auch die Herren Dulsberg und Bosch , die ja
sür ihre Konzerne die Nutznießer der Liebesgabe sind , proininent «
Mitglieder des ADAE . Der ADAC , hätte seine Beschwerde
also unmittelbar an diese Herren richten können . Ja ,
wenn er der Meinung ist , daß es sich um eine ungerechtfertigte
Bereicherung auf Kosten der ADZlE . - Verbraucherschaft l ) andelt , was
dach gewiß nach dem Elubkomment als unmoralische Handlung an -

zusehen ist , dann könnte der vornehme ADAC , ja erwägen , ob er
di « genannten Herren , soweit sie Mitglieder sind , nicht aus seinen
Reihen ausschließen muß . Vielleicht brauchte dann in diesem
Deutschland , wo „ man doch etwas auf sich hält "' , der Reichswirt .
fchaftsminister gar nicht bemüht zu werden .

Arbeiiszeiwerkürzung ist möglich !
Bosch beschäftigt dadurch - 1265 Leute mehr .

Das Geschäftsjahr 1930 bracht « der Robert Bosch A. - G. ,
Stuttgart , einen Umsatzrückgang um etwa 20 Prvz . , und

zwar ging der Jnlandsabsatz um 25 Proz . , der Auslandsabsatz nur
um 15 Proz . zurück . Der Reingewinn ist , obwohl di « Abschrei -
bungen von 5,1 auf 2,7 Millionen Mark herabgesetzt wurden , von

€ tsi,AtU £ , « ie erfaUHfVoQVürkmtmt !
HerrK - hatteleinNeilegepäck gegen etne ? ahresprämlevon27 . S0NM . betunsperüchert . Äml7 . Aept . traternneNeile
an und belegte mit seinem Ä. oSer einen Watz im Äuge . Cr berlich dann das Äbteil kür wenige Minuten . Kach MckKehr
Wsr der KoTer derlchwunden . Am 2S . Kept . entschädigten wir Herrn M. kür den�erlull ( etnes Hoffe » mit 750 RM .
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Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .2,2 traf 2,1 Millionen Mark zurückgegangen . Davon werden dem

Unterstützungsfonds eine Million Mark zugewiesen , während der

Rest vorgetragen wird . Das Kapital von 30 Millionen Mark erhält

also wieder keine Dividende ; allerdings wird in diesem Jahr die

seit 192S zurückgestellte Dividendensumme von 1,2 Mil -

lionen Mark ( also 4 Proz . ) ausgezahlt .

Die Zahl der Arbeiter und Angestellten ist von 9S00

Ende 1929 aus 8114 Ende 1930 zurückgegangen . Weitere Ent -

lassungen hat man durch Verkürzung der Arbeitszeit auf 39,1 Stun -

den vermieden : durch diese Maßnahme wurde es möglich , 1263

Leute mehr als bei 48stündiger Arbeitszeit zu be -

s ch ä f t i g e n. Die Gesellschaft unterhält jetzt in Deutschland 113 ,

in Europa 321 , in der ganzen Welt 2730 B, o s ch - D i e n st st e l l e n.

Die Verhältnisse auf dem amerikanischen Markt sind jetzt auch

geregelt worden . Die Generalvertretung des Stuttgarter Unter -

nehmens , die Robert Bosch Magnets Company , New York , ist mit

der im Kriege entstandenen Konkurrenzfirma American Bosch Mag -

»eis Corporation , Springsield , zu der „ United American

Bosch Corporation " zusammengeschlossen worden . Die von

dieser Firma hergestellten Erzeugnisse werden als „ American

Bolch " - Fabrikate bezeichnet . Der Name „ Bosch " ohne Zusatz bleibt

damit auf der ganzen Welt allein für die von dem S t u t t -

zarter Unternehmen hergestellten Waren vorbehallen .

Die vom Statistischen Reichsamt für den 17. Juni berechnete
Indexziffer der Großhandelspreise lag mit 112,2 um 0,4 Proz .
niedriger als in der Vorwoche . Die Indexziffer für die chaupt -

gruppen lauten : Agrarstofse 107,2 ( 0,9 Proz . ) , Kolonialwaren 102,7

( 0,1 Proz . ) und industrielle Fertigwaren unverändert 136,7 .

Auslandsaufträge für vorfig . Subventionspropaganda ? Die
A. B o r s i g G. m. b. ch. , Tegel , hat den Auftrag auf einen

wesentlichen Teil einer Stickstoffanlage , die in der Nähe von B u d a -

p e st errichtet wird , erhalten . Die Pumpenabteilung erhielt einen

russischen Auftrag auf Lieferung mehrerer großer Pumpen für
neue Nahrungsmittelwerke . — Man wird es auch im Interesse der

beschäftigten Arbeiter begrüßen können , wenn die Firma Borsig bei

ihren Bemühungen um Auslandsaufträge Erfolg hat . Hoffentlich
liegt der Bekanntgabe dieser Erfolge nicht die Absicht zugrunde ,
zugleich oder vor allen Dingen ein wenig Subventionspro -
paganda zu treiben .

Der Ruhrkohlenabsatz im Mai . Beim Rheinisch - Westfälischen
Kohlensyndikat betrug der Gesamtabsatz im Monat Mai

6,87 Mill . Tonnen gegen 6,47 Mill . im April . Arbeitstäglich ist der

Gesamtabsatz von 269 232 auf 286 364 Tonnen oder um 6,36 Proz .

gegen April g e st i e g e n : gegenüber dem Mai des Vorjahres liegt
der Gesamtabsatz um 10,23 Proz . niedriger . Die Förderung
der Mitgliedszechen betrug wie im April 6,81 Mill . Tonnen , was
aber gegen den Mai vorigen Jahres eine Minderförderung von
17,73 ' Proz . ausmacht . Im unbestrittenen Gebiet wurden
wie im April 1,61 Mill . Tonnen , im bestrittenen Gebiet 1,92 ( April
1,84 ) Mill . Tonnen verkauft .

Aus der Partei .
Neue Aufgaben der Bildungsarbeit .

In dem soeben erschienenen cheft der «Sozialistischen Vitdung "
faßt A. Stein in einem Nachwort zum Leipziger Parteitag di ?

neuen Aufgaben zusammen , die sich aus den Verhandlungen und

Beschlüssen ' des Parteitages für die sozialistische Bildungsarbeit
ergeben . Neben der Zusammenfassung und Eingliederung der sozial -
demokratischen Arbeitskreise verschiedener Gruppen geistiger Arbeiter
und der Schaffung einer Soziakistischen chvchschulgemeinschaft , die in

Leipzig beschlossen wurde , ist es vor allem die verstärkte Schulungs -
und Werbungsarbeit unter der proletarischen Jugend , die den

Organisationsleitern und Bikdungsfunktionären neu « Aufgaben auf -
erlegt . Von der Durchführung der Leipziger Beschlüsse wird er -
wartet , daß sie der gesamten sozialistischen Bildungsarbeit einen

starken Auftrieb geben wird . — In einer Reche weiterer Beiträge
wird der Aufgabenkreis der sozialistischen Bildungsarbeit nach einer
anderen Seite hin erweitert . Dr . V. Engelhardt berichtet in

seinem Artikel „ Grundfragen der AbeniwolksHochschule" über die

Ergebnisse der soeben abgehaltenen Tagung zahlreicher Volksbildner
in Prerow , in der neue Richtlinien ftir die Arbeit der Abendvolks -

Hochschule angenommen worden sind . Der Aussatz von
B. K a u t s k y „ Die Wiener Parteischule " gibt Einblick in das
System der Funktionärschulung , das unserer österreichischen Bruder -
Partei zahlreiche geschulte Kräfte liefert .

2lus der Beilage „ Sozialistische Erziehung " sei vor
allem hingewiesen auf den Artikel von ch. Schneckenburger
„ Wie die Proletarierjugend ihre Armut erlebt " , der gegenwärtig
besonders aktuell ist . Die Beilage „ Bücherwarte " bringt wie
immrr Besprechungen der wichtigsten Neuerscheinungen der er -
zählenden und wissenschaftlichen Literatur .

Internationale Zuristenkonserenz . Am Dienstag , dem 28. Juli
1931 , 15 . 30 Uhr , und am folgenden Tage in Wien , Konzerthaus ,
Lochringer Straße 20 , zweite internationale Konferenz des 1928 in
Brüssel gegründeten Internationalen Bundes sozialistischer Juristen .
Tagesordnung : 1. Das politische Asylrecht . Referenten : Rosen -
seid ( Berlin ) und L o n g u e t ( Paris ) . 2. Die Rechte der politischen
Gefangenen . Referent : Eisler ( Wien ) . 3. Geschäftsbericht und
Vorstondswahl . Die Konferenz betreffende Zuschriften an Dr . Kurt
Rosenfeld , Berlin - Charlottenburg , Ioachimschaler Straße 41 .

Sonntaz , 21 . Juni ;
tat : Fonkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 8: Für den Landwirt .

8. 55: Morgenfeier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . 10. 45: Feierstunde des Deutschen Freidenker - Verbandes .
11. 30: Aus Leipzig ; Bach - Konzert . 12: Elternstunde . 12. 30: Aus Breslau :
MittagskonzerL 14: Jugendstunde . 14. 30: Solistenkonzert . 15. 30: Orientalische
Märchenfürsten . 16: Aus Grünau ; Ausschnitt aus der Berliner Jubiläums - Ruder -
Regatta . 16. 30: Blasorchester - Konzert 18: Aus Wien : Oesterreichische Städte .
Innsbruck . Eine Hörfolge . 18. 45: Aus Potsdam : Festkonzert des Sängerbundes .
19. 15: Sportnachrichten . 19. 25: Schallplatten aus Rußland . 20: Ludwig Hardt

spricht 20. 30: Fantasien und Potpourris . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Danach Tanzmusik .

Montag , 22 . Juni :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . II : Aus Frankfurt a. M. :

Festakt der Elektrotagung des Verbandes Deutscher Elektrotechniker und der
Vereinigung der Elektrizitätswerke . 12. 30; Wettermeldungen für den Landwirt
14: Schallplattenkonzert 15. 20: Eine neue Frauenbewegung . 15. 40: Konzert .
16. 05: Freiwillige Hilfe im Rettungsdienst 16. 30: Konzert 17. 30: Jugend -

FunMionärinnen - Versammlung
am Montag , dem 29 . Juni 1931 , 19 >/z Uhr , In den

„ Kammersälen * ' , Tellower Ecke Belle - Alllance - Str .

Tagesordnung :
1. Die Siellangnahme des Leipziger Parteitags zur Er -

werbsarbeit der verheirateten Frau und zum § 218 .

Referenfin : Genossin Käthe Kern .
2. Aussprache . — 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch und Funktionärkatte sind am Eingane des Saales vor¬
zuzeigen . — Die Funktionärinnen des Bezirksausschusses für Arbeiter¬
wohlfahrt sind zu dieser Funktionärinnenversammlung gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches und Funktionärausweises der Arbeiterwohlfahrt
als Gäste zugelassen . — Die TDrkontrolle hat der 3 Kreis Wedding .

Da « Frauensekrelariat .

stunde . 17. 50: Bflcherstunde . 18. 05: Sozialpolitische Umschau . 18. 30: Sommer¬
reise in das billige Sachsen und Schlesien . 18. 55: Mitteilungen des Arbelts¬
amtes . 19: Tanz - und Unterhaltungsmusik . 20. 60: Tages - und Sportnachrichten .
21: Wovon man spricht . 21. 25: Sonaten . Danach Abendunterhaltnng .

Dienstag , 23 . Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Sylvia von Härder , liest aus
eigenen Dichtungen . 15. 40: Kleine Prozesse in Moabit 16. 05: Matthias Jakob
Schleiden zum 50. Todestage . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30: Jugendstunde .
17. 50: Lehrer und Elternschaft , 18. 15: Klaviermusik . 18. 35: Bunte Geschichten .
19: Unterhaltungsmusik . 20: Aus Breslau : Ursendung : Mittsommernacht . Eine
Dichtung für Musik von Anton Schnack . 21: Jages - und Sportnachrichten .
21. 10: Orchesterkonzeil .

Mittwoch , 24 . Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9: Von der Deutschen

Welle ; Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬
plattenkonzert . 15. 20: Neue katholische - kirchliche Architektur in Berlin . 15. 40:
Zwischen Semmering und Gotthard . 16. 05; Programm der Aktuellen Abteilung .
16. 30: Konzert . 17: Nachmitlagskonzert . 18: Jugendstunde . 18. 20 : Das Ver¬
kehrsproblem der Großstadt , 18. 40; Lieder . 19: Rechtsfragen des Tages . 19. 25:
Bücherstunde . 19. 40: Aus Königsberg : Orchesterkonzert . 20. 30: Hörspiel ;
„ Medea " von Euripides . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach
Tanzmusik .

Donnerstag , 23 . Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 36: Die Viertelstunde

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Im Harem der Sultane .
15. 40: Wie spricht man über das Weltmeer hinweg ? 16. 05: Mai Stirner . Zum
75. Todestage des Philosophen . 16. 30: Konzert . 17. 30: Sind die deutschen
Städte überschuldet ? 17. 55; Musikalische Jugendstunde . 18. 20 : 75 Jahre deut¬
scher Ingenieurarbeit . 18. 50: ChorgesSnge . 19. 10: Mitteilungen des Arbeits¬
amtes . 19. 15: Unterhaltungsmusik . 19. 40: Programm der Aktuellen Abteilung .
20: Ludwig Thoma . 21: Tages - und Sportnachrichten , 21,11 ; Freiherr - vom-
Stein - Feier des Westfalenbundes . Danach Tanzmusik .

Freitag , 26 . Juni :
6. 30: ronkfirymuastik . AnschlicBcnd Prühkourert 0: Von der Detrtschen

Welle : Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Lendwirt 14: Schallplatten¬
konzert . 15. 20: Frauen der Renaissance . 15. 40: Uebcrtraeuns : von Krankheiten
durch Insekten . 16. 05: Der Sport als Mittel der Erwerbsloscnhilfc . 16. 30: Zur
Unterhaltung . 17. 05: Jugendstunde . 17. 25: Das freie Ermessen des Richters .
17. 50: Unterhaltungsmusik . 10. 05; Das neue Buch . 19. 15: Gesänge . 19. 35; Das
Wochenende� 20: Interview der Woche . 20. 25: Fünf Minuten : Wegweiser ins
Wochenende , 20. 30: „ Das schönste Mädchen im Städtchen " , Komische Oper
von Conrad ! . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Sonnabend , 27 . Jnni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Prühkonzert , 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert , 15. 20: Jugendstunde . 15. 40: Medi¬
zinisch - hygienische Plauderei . 16. 05: Unterhaltungsmusik . 18; Die Erzählung
der Woche . 18. 25; Duos . 19: Ist die preußische Schulreform gelungen ? 19. 25:
Mitteilungen des Arbeitsamtes . 19. 30; Gedenkfeier anläßlich des 100. Geburts¬
tages von Joseph Joachim . 20. 45; Tages - und Sportnachrichten . 21: . . Verkehrs »
bureau . " Ein lustiger Abend . Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 31 . Jnni :

Ab 6�0: Uebertragung aus Berlin . N: Sommeranfang . t2 : Ucbcrtragung
ans Berlin . 15. 30; Dichterstunde . 18. 45: Verbürgerlichung der Welt . 19. 25s
Zwischen Madagaskar und Korsika . 20: Uebertragung aus Berlin . 20. 55:
Dcotschlandscnder : Aus Wien ; Sonnenwendfeier in der Bergen . Anschließend
aus Wien : Volkstümliches Konzert . 22. 30; Wetter - , Tages - und Sportnach -
richtcn . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Montag , 22 . Juni :
16: Aus der Arbeit der Volksschule . 16. 30: Aus Berlin : Nacbmfttagskonzert

17- 30; Vom Spielmann zum Orchestermusikcr . 18; . . Stolz lieb ich den Spanier . 44

18. 30: Eine Stunde mit Büchern . 18. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft .
19: Englisch für Anfänger . 19. 25: Stunde des Landwirts . Anschließend Viertel¬
stunde Funktechnik . 20: Deutschlandsender : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
20. 50: Tages - und Sportnachrichten . 21. 15: Aus München : Kammermusik . An¬
schließend Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 23 . Juni :
16; Stein und Goethe . 16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Ein¬

führung in die neue Musik . 18: Der Gips im Hausbau . 18. 30: Hochschulfunk .
18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19; Französisch für Anfänger .
19. 30; Die Bedeutung der Effektenbörse . 20: Deutschlandsender : Aus Oslo :
St - Hans - Feier in Maihaugen ( Norwegen ) . 21. 35: Aus Hamburg : Nachrichten¬
dienst . 21. 55: Aus Hamburg : Aktueller Dienst . 22. 05; Aus Oslo : St - Hans - Feier
in Maihaugen ( Norwegen ) ,

Mittwoch , 24 . Juni ;
16. 00: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert .

17. 30: Das Melodram . 18: Deutsche Schicksale in Amerika . 18. 30: Selbst¬
verwaltung und Wirtschaft . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19:
Uebertragung aus Berlin . 19. 30: Beamte im Beruf . 20. 30: Die Agrarrevolution
in Sowjetrußland . 20: Deutschlandsender : Unterhaltungsmusik . 21; Aus Leipzig :
Orchesterkonzert 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 30: Aus
Leipzig : „In der Schusterstube " . 3. Akt aus „Die Meistersinger von Nürnberg "
von Wagner . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 25 . Juni :
16; Pädagozischer Funk . 16. 30: Ans Berlin ; Nachmittaeskonzert . 17. 30:

Hausmusik . 18: Konjunkturbeobachtung im Dienste des praktischen Kaufmannes .
18. 30: Botanisches für die Reisezeit 18. 55; Wetterbericht für die Landwirt¬
schaft 19; Englisch für Fortgesohrittene . 19. 30; Stunde des Landwirts . 20;
Deutschlandsender : Aus Köln : Abendmusik . 21: Ans Köln : Zwei rheinische
Komödien . Anschließend ans Köln Pressenachrichten - Danach ans Köln : Tanz¬
musik .

Freitag , 26 . Juni :
16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Ans Leipzig : Nachmittagskonzert 17. 30:

Das Selbstbildnis . 18: Arbeitslosigkeit und Siedlung . 18. 30: Die moderne
Züchtungsforschung , ihre Erfolge und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung . 18. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft 19: Wissenschaftlicher Vortrag für Tier¬
ärzte . 19. 30: Der jugendliche Arbeiter . 20; Deutschlandsender : Aus Leipzig :
Orchesterkonzert . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 27 . Juni :
15. 45: Pädagogischer Funk . 16. 30: Ans Hamburg : Nachmittagskonzert .

17. 30: Viertelstunde für die Gesundheit 18: Französisch für Fortgeschrittene .
18. 30: Zickzackwege der Menschwerdung . 18. 55: Wetterbericht für die Land¬
wirtschaft Anschließend Probleme des Luxus . 19. 20: Stille Stunde . 20:
Deutschlandsender : Aus Hamburg : Musik auf Volksinstrumenten . Anschließend
Uebertragung aus Berlin .

«Wcilungsleitct , gebt tmigehenp die Monotsprogroimme ptr KS efc.

Morgen , Montag , 19H Uhr .
Hansa : Bachaimer Sir . 8b: „Führende Frauen in der Arbeiterbewegung " . —

Kochplatz : Sdjöiistedtstr . 1: „ Was ist Sozialisinus ?" — Aruswalder Platz II :
Rasteuburger Str . 16: „Selbsterziehung der Jugend " . — Fallplatz I: Saunen .
burger Str . 20: „Sozialistische Erziehung " . — SSdtnesten : Lindenstr . 4: Fun ! .
tiondttsitzuitg . — Reutälln IX: Wir gehen werben . Treffpunkt 3S! H Uhr beim
Genossen Älrcke, Emser Str . 31.

Werbebezirk Tempelhos : Wichtige W. »D. �Sitzung , Tempelhps , GStzstraße ,
Zimmer iL

Offene Singestunde im eehrervereinshaus am Alexanderplatz .
Falkpfatz H: 18 % Uhr Hochbhf . Nordring . — Slordosten D: Beteiligung an

her Singestunde . — Hasenheide : Beteiligung an der Singe stunde . — «ottbusscr
Tor : 19 Uhr Rottbuffer Tor . — Rapeuider »jertel : 18' « ffift „Roter Treff ". -
Renlölln I; 181» Uhr Reuterpjatz .

Spott .
Rennen zn Skravsberg am Sonnabend , den 20 . 3 « tri .

1. Renne » : 1. Till Eulenspiegel ( Buschke ) , 2. Donizetti ( Qertel ) ,
3. Open Space . Toto : 70 : 10. Platz : 21, 23, 15 : 10. Ferner liefen :
Silvius Achmed , Severus , Kriegsspiel . Grane , Fatrnitza , Reus , Hoheit .

2. Rennen : 1. Meermädchen ( Oertel ) , 2. Jsabell , 3. Lorenz . Toto :
H : 10. Platz : 16, 19, 76 : 10. Ferner liefen : Eminenz , Adler von Bahren ,
Schloßuhr , Maxime , Liliput

3. R e n n e n : 1. Morgenrot ( Hugenw ) . 2. Motor , S. Nentmetstcr .
Toto : 22 : 10. Platz : 14, 38 : 10. Ferner liefen : Forno , Jrrigohen , Gafrile .

4. Rennen : 1. Elben ( Walt . Heuer ) , 2, Lavaletta , 3. Manoir . Toto :
83 : 10. Platz : 30, 36, 25 : 10. Ferner liefen : Märchenland , Mahadöh ,
Mmneklang , "ohlaitd .

5. Rennen : 1. Sedier Versuch ( Häuser ) , 2. Rotbuche , 3. Ledum .
Toto : 22 : 10. Platz : 17, 39 : 10. . Ferner liefen : Caesar n, MoZlcm .

0. R e n n e n : 1. Vergangenheit ( Grosjkopf ) . 2. Aemene . 3. Beryll ,
4. Waldi . Toto : 42 : 10. Platz : 10, 27, 14, S2 : 10. Ferner liefen : Barden -
land . Darja , Chikoi , Loirm , Schöna », Atrox , Bonita , Kornähre , Heidiit

7. Rennen : 1. Spitzweg tAndrle ) , 2. Siesta , 3. Donatello . Toto :
33 : 10. Platz : 13, 12, 24 : 10. Ferner liefen : Marcion , Tell , Radamcs ,
Gesolei .

An Zucker sparen ,

gru n d verkehrt !

Der Körper braucht ihn —

Zucker nährt !

\ iinfm <Werhüngen
verfolgen das Ziel

alle ' Damen 311 überzeugen ,
daß sie hei uns modernste Kleidung nur

\ guter Qualität in nie gesehener
IflUSWafjl vorfinden .

Die außerordenilicfje ' Billigkeit aller
Waren soll dazu beitragen , uns

neue treue Kundinnen zuzuführen .

| Kinder und Erwachsene jeder Figur , auch

der Stärksten , erhalten hei uns immer
das Passende !

FUr da « Weekend x
1 Enl-
| zückendes

dreiteilig

| Aermellose
reinwollene

Morgen - Komplet A .

Pullover 4. 50
Boucle - Pullover & »
sei, einfarbig

. . . . . . . .

ab
1teis . ade

I ohne Aermel , einfarbig

Das Haus
für vroaftse WeileoT

Entsflckende

Voile - Kleider
m. langen Aermeln , Pich u - Gar ml -
tnren » weit geschnitten . Glocken¬
rock , in unz &hliKen ,
präebtieen Mustern ,
auch ■cbwarz - weiß ,
Gr. 40 - 54 vorrfttlg , nur

Das elesrnnte

Sportkleid
aus Pannma in. der mod. breiten
Reversklappe , Perl¬
mutt er knopf - Garnle -
rang : , zahlreiche Falten
im Bock , Sportsrttrtel nur

Für di * Badssaison :

Eleg . Damen - Bademäntel
mit hochstehendem großen Kragen

. . . . . . . . . . .

nur

Herren — Bademantel
aus guten Kräuselstoffen .

. . . . . . . . . .

. . . . .nur
,ür und Herren .

eus reiner Wolle , in vielen Farben

. . . . . . . . . . .

nnr
Sonnen - n . StrandanzUge
mit weiter Tr &jrerhose und Bolero - JUclcchen . , nnr

13 . 50

13 . 50

4 . 90

9 . 75

Wnnderschttne wollene

MDSseiinkleider
mit langen Aermeln ,
für starke Damen
geeignet , mit schönen
Oarnitnren , Glocken¬
rock , in viel . Dessins nur

speziell

Reinwollene
karierte V M

Sportröcke f ZJ ®
in vielen Dessins ab � MwMM

Spart - Binsen A
�. 50mit langen Aermeln .

in vielen Farben und
allen Größen . . ab

Wundervoller weißer

Flausch - Mantel
für See and Gebirge , ganz auf hoch¬
feinem Futter , Spatenrevers , mit
langonAermelmanschetten ; dieser be¬
liebte Mantel kostet in allen Größen .
vorrätig . . . . .

. . . . . . .

nur '

Riesige Auswahl in

Regen - n . Wetter - MänleM
wie Trench - Coats , Gummimäntel ,
Oelhaut - Mäntel , Allwetter - Mäntel ,

Lodenmäntel , gute Qualitäten

zu außerordentlich niedrigen Preisen !

Prachtvoller

Frauenmantel
aus vorzüglichem Charmelaine , g&ns
auf elegantem Futter , breiten Revers ,
Blendengarnierung , in bester Ver¬
arbeitung , in marine und achwmrz ,
auch in den größten Weiten nnr

MITTWOCH , den 24 . Juni ,
Unser berühmter Kindertag !

" uhom » * Wasch - Mädchenkleider
in verschiedenen Mustern , teilweise etwas ange¬
staubt , in unsortierten Oröfien

. . . . . . . . . .

ab

Flauschmäntel
für Kinder , äußerst preiswert !

EnltOckind .
wein .

1 Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
awsmhmigea für diese Ztudttl s » es dd Zaa- odsekret - eW.
Settw 632 68. Lwdenüz- S- 3



Yollcsfiiirsorge
GcwerkschafHicfa - Genosscnschafilicfac Ver -
sicfaernngS ' Aldiengescllscfaaft , Hamborg 5

Größte uolksversicherungs -
geseilschatt Deutschlands
Gegenwärtig rund 2,2 Millionen Versicherte mit
900 Millionen RM. Versicherungssumme ,
150 Millionen RMark Vermögen , davon
Eigentum der Versicherten :

Prämienreserve : über 100 Millionen RMark
Gewinnanteile ; 32 Millionen RMark

zusammen über 132 Millionen RMark .

Versicherungsleistungen : rund 12 MI » .
RMark seit NovemberT923 ( Ende der Inflation )

Nähere Ansknnlt erteilen die Redinungss teilen : Benin s 42, Ritterstraße 126;
Berlin - Mariendorf , Rathausstraße 93, pt. ; Berlin - Köpenick , Bahnhofstraße 34; Berlin - Lichten¬
berg , Frankfurter Allee 122; Berlin - Reinickendorf - Ost , Schönholzer Weg 39; Berlin - Pankow ,
Gaillardstraße 26; Berlin - Spandau . Götelstraße 5, pt , oder der Vorstand der Volksfürsorge
in Hamburg 5, An der Alster 57 —61

Kleine Anzeigen
wirkungsvoll und billig .

Uberschrrftswor» 25pt.. Taxtwort12P*. f Wicderholongsrobetr : JOmol 5"#, 20 mal oder lOOOWorte AbschtuS10«. 2OO0Worte 15«. «OOOWorte 20*
Stollengesuche: Uberxbriftswort15Pf.. Te»twort TOM. Annahmedurchden Verlag, Lindenstr. 3 (bVbis 5 Uhr), und sämtlicheVorwärtsFlliolenu. Ausgabestellen

StivnMec
Wäilcherei Aulxrsch.
( StünoutrlltoRe 4c
( Tefetchon F 4 06S7) ,
tDäfiW weiße im
fVteien getrocknete
Wäsche. Billigste

Pteisbetechnung .
( Mitglied SPD
und RB. ) . _

'

i/erKäuie

Tcppichdan »
Emil gefeste ,

Berlin , fett 49 Sab -
ron nur Oranien
strafte 158. Rad-
lunasctleiditetuna

ohne Aufschlag . Epe.
tiallafalaa kosten.
■cci. '

Seifen . Scheuet .
tiichet ,

l ' illigsteBe,ugsanelle
fiit Händler , Hau -
Ücrer. Genosse
Mareus , Neukülln ,
Sprembergerstr . 6.

Webfehler . Teppiche .
Beine Wolle , 2xz ,
; 9, — ; 2�X3 %
39, —; 3 X4 48. —.

Teppich - Körner ,
Botsdamerstr . 2Gb. *

Hiaioungsstucita ,
wasctie usw .

■Benin getragene
Gabardtne - Mäntel ,
Blarengo . Sommer .
Paletots , Sportan .
süße, ssrackamilge .

ömolinaan . iüqe ,
Gehrockanztlge ,

Iackettamüge , für
iebe ffinut passend .
Spezialität ; Bauch .
anzjtge . Spottbillig .
tüvfellschaftsanzlige
«erden perliebe ».
Halpern , Rosen .
;halerstrafte 4. eine
treppe . *

Achtung ,
Kassakänser !

Ankleideschränke ,
180 breit , mit Spie »
gel 115, —. jede
Größe . Riefenaus »
tnafll . Echlafzim .
mer. 180 breit , alles
rund , komplett
450, —. Er�isezim .
mer , boexlegant ,
Eiche mit Nuftbaum .
kontplett28v, —. Mö-
belbans , Prinzen
strafte M und Dres .
denerstrafte 48 _

'

Möbel ,
Sperrhol ».

Leisten
kauft man am
besten und biMgste »
Zkenkölln, Jonas .
strafte 38, an der
Hermannstrafte ,

Teilzahlung .
Komplette Rimmer ,
Einzelmöbel billig ,
Wenger , Marsslius .
strafte acht . Nähe
Aleranderplah

«leiser ,
Alecanderplaft .

Möbelkatalog Nr. 33
gratis .

mgosi

Patentmatrahen
Brimifstma *. Me.

lallbetten . Auflege .
mafrohen . Chaise .
longues Walter ,

Stargarderstrafte
achtzebn . KeinLaden

«leiser .
preiswerte Möbel .
' Ileranderplaft . _

Wichtig !
' llriedermann . Tag -
lich werden perkaust
auterhaltene Klei »
derspinde . Berti .
los 24, —, Bettstellen
-1, —. fflurschränke ,
■h' ofchfoiletten 24, - ,
Chaiselongues 24, —,
Konunoben 19, —,

BUcherspiude .
Schreibtische 32, —,
■Büfette 75. —. Tru -
ineaus 29, —, Stand »
übten 68, —, Klub »
' "effcLftlanteec , Sic .
f . nauswahl , spott¬
billig . 800 Teppiche ,
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
225, —, Herren , im-
mer. fast neu , kam»
plclt 295, — . Schlaf »
eimmer . fabrikneu .
komplett 268, —,
Wohnsalon , wenig
bennftt . 195, —. 100
Küchen, entzückende
Biodelle , gebrauchte
if ! , —. Stargardts
Möbel , und Lom-
dardfpeicher , Brenz -
lauer strafte sechs,
ecke Linienstrafte ,
am Prenzlauer Tor ,
. iabroerbinduna bts
Prenzlauer Tor :
Efraftenbahnstnient
1. 2, 60, 61. 62. 71,
72. 73, 74, 174. Auto .
dusi 8, 12, 14, 30.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor , *

Möbel
im Sofgebäude ,
Küchen. Schlafzim .
mer. Speisezimmer ,
Cinzelmöbel enorm
dillig . da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mar Berg
», Co. . Komman -
bantenstrafte 44a,
ecke Oraniensirafte .
Coftkomsknstrafte23a .
Ecke Alt - Moabit .

Gebrauchte Möbel
preiswert abzugeben
Riefenauswahl , Mö-
Hel - Magazin , Inoa .
lidenstrafte 131_

Gleiser ,
S00 Rimmer am
Lager Alexander .
platt _

Kassakäuser
Möbelbans

Reander .
Ankleideschränke .

>80 brett . nuft .
oo umpoliert , 115/ —,
SchlgsJimmer 375, —,
Golddirke . Schlaf ,
zitroner 505,- - /
Speisezimmer , hoch.
elegant , 345e - , Nie .
( enaustoabl ! Nean -
derstr -afte elf. »

Röbel - Udelimann
nur

Aleranderftr . 14( 14-
Da » Hau » der

guten Qualitäten !
Verkauf zu Sensa -
fionspreifent Schlaf .
»immer . Mahagoni .
Birke , Nuftbaum
Birnbaum . Eiche,
nur 345 . —. Speise »
zimmer . echt Eiche,
mit Kristalloitrtne
nur 295/ —, Herren .
zimmer , apartes
Niodell . 285. Küchen
85, - . Samtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen I Nie.
senauswahll Lang .
fahrige Garantie !
Besonders günstige
Gelegenheit für
Kassakäuser ! Eiche
ren Kunden auch
Rahlungs - Erleichte
runa . _

'

Küchen !
Großer Preisstur »!
Weift , farbig , na-
turlackiert pon
94,25 an . Ankleide¬
schränke jeder Größe ,
cdnnfeftrofic 8 —9
( Kottbnsser Brücke )
Fabrikgebäude , Ee.
öffnet bis 6 Uhr .

Speisezimmer
390 . —. Polstersessel
22, —. Riefenaus -
wähl . Teilzahlung .
Kamerling . Kasta -
nienollee 56, _

*

Schlafzimmer .
Ankleideschrank

Birke poliert . 200
breit , kompl . 625 —,
Speisezimmer , echt
Eiche, 180 breit , mit
Bitrine , komplett
375, —. Westfälische
Küche, lästert , 180
brett . komplett
195. —. Reichhaltige
Auswahl in ein -
fachen und besseren
Einrichtungen sowie
Einzelmöbel . ' 2500
Quadratmeter Ge.
schäftsräume . Mö-
belmagazin Znoa .
lidenstr . 128 und
131 ( StettinerBahn .
Hof) . Stammbaus
Rügenerftrafte 13.

«leiser .
gute Möbel . Meran .
derplaft ,

Sofakissen gratis !
Metallbetten 12, —
Couchs 55, —
Chaiselongues 20, —
Bettkasten 55, -
Vatentmatrall , 9, —
Auflagen 8, —
Ueberall ssreisen »
dung . Pappelalleel2 .
Pankow , Schmidt -
strafte 1 _

*

Billig :
Eichen . Büfett230 . —.
Schreibtische 90. —,
Bibliotheken l45, - .

Ankleideschrank
105, —. Riefenaus¬
wahl , Innung ».
meister Pohl . Acker.
strafte 130, *

Umzugshalber .
Schränke , Sofas ,
Stühle billigst .
Sander . Strglifter .
strafte 66.

«ewerfTchastler
laufen Möbel billig
in der Möbalfabrik
Elfässerftt . k « —88,
vorn 1 Treppe , im

Geweikfehaftshaus
der Metallarbeiter .
Teilzahlung bis zu
12 Monaten ohne
Aufschlag .

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell .
Möbel - Misch . Große
Frankfurterstr . 45/46

Möbelbazar ,
Möbelbazar ,
unglaubliche
Kaffarabatte ,
Möbelbazar ,
Möbelkäufer

merke : Kredit
und bar

Möbelbazar ,
große Auswahl ,
Sensationspreile
Beispielsweise :

Schlafzimmer455, —,
SpeisezimmerS17 , ,
Lerrenzimnier389 . —

Spiegelschränke
118, —, Dielenaarni -
taten 38, —. An-
richteküchen 99, —.
Messingbett 66, —.
KleiderschrSnIe48, —
Chaiselongues 28, .
Metallbetlstcllelb , —,

Auflegematrafte
13, —, sonstige Mö
bei . angemessene
Preise . Teilzahlung

aufschlagfrei .
Wochenraten . Mo.
natsraten , auch
ohne Anzahlungen
Kredite bis zwei
Jahre . mäßiger
Rins . Hauptgeschäft
Steglift . Schloß -
strafte Nr. 107, am

Schildhornplan .
2. Geschäft Neu
kölln , Hermann .
Plaft 7. 3. Geschätt

Belle - Allianee -
Strafte Nr. 95, lln -

tergrnndbahn ,
4. Geschäft Schöne -
berg , Hauptstr . 25.
Katalog franko . Be.

leuchfungskörper
aller Art weit unter
Kabrikprelsen .

« smo

Mllzm -
instruinsnia

Linkpianos .
SRietpianos über .
aus preiswert ,
Pianofabrik Link,
Brnnnenfttafte 35 *

Bandonionlager ,
Pianoakkordeons .

ffachberatung . Ab.
zahloerkauf . llnter
richt . Ackerstrafte 38.

Bandonion ».
Lanoe . UHIig , weit »
berühmt . ssabtik »
läget . Fabrikpreise

Teilzahlungen .
kleine Anzahlung .
Mustkweigel , Adal »
bertstrafte 91 '

Aiesenlager .
Bechsteinpiano ,
Blüthnerpiano .

Ibachpiano .
Schwechienpianos ,

Biefepiano , Dun-
fenpiano , Salon -
piano » 175, —. 275 . -
an. Markenflügel
490, — an . gebrauch¬
te. Abendrofh . Pots -
domerstrafte 74 '

Hoffmann - PIano ».
Tabrik : . frankfurter
Allee 40. Neue Pja -
nos 810/ - . lflügel
1870�- , Haimo .
niums 180, — netto
an . Tausende Aner¬
kennungen . Lang .
jährige sladrik .
garantie . Ständig
preiswerte Gelegen .
heiten . Teilzahlung ,
Anrechnung alter
Infttumente , Stirn »
inen , Reparaturen
fachmännisch . Ber .
kauf nur Leipziger .
strafte 31 ( Spittel -
markt ) . _

•

Pianos ,
gebrauchte , 125, —,
175, —, 250, —. Biete ,
Trautwein . Neu-
meyer , Teilzahlung ,
Münzstrafte 30, '

100. - .
150. —. 200, —, 250, -
gebrauchte Pianos ,
Teilzahlung , Herer .
Prinzen strafte 90, '

Gebrauchte Pianos
75. —, 100, —,
275, —. 375, —,

420, — sowie großes
Lager pon neuen .
Langjährige Daran -
tie, Bestchtigungdes
reichhaltigen Lager »
lohnend , Ratenzah .
lung . Lerer , Brun .
nenstrafte 191. eine
Treppe . Rofenthaler
Plaft

_ _ _ _

•

Anoden ,
Neunziger 4,
Hunderter 4ch0,
Sparröhren 2, —.
Schönleinstrafte 2.

| naiiinascmiiBii |
Anzahlung - frei
Nähmaschinen .

Grmtdreell . Erste
Rate August . Post -
karte erbeten . Cr-
lat , ssruchtstrafte 24.

Singermaschinen ,
gebrauchte , perkantt
billigst Bermftki ,
Proskauerstrafte 34,
oorn III .

Littauer
Nähmaschinen für
Haushalt und alle
Gewerbe . Preis -
abbau . Rundschiff -
chen 160, —, Per -
sonkbare 180, — und
210, —, Schrank ,
hochelegant , 260,
Bei Teilzahlung
günstigste Bedin -
gungen . Auch ge-
brauchte Maschinen

aufterordenttich
preiswert . Frieden .
strafte 14; Höchste.
strafte 39: Lands -
bergerstrafte 28;
Große Frankfurter -
strafte 30: War .
lchauerfttafte 21;
Moftfttafte 16. Wei¬
tere Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen .

Anzahlnngssreie
Nähmaschinen sofort
Lieferung . Woche 2
Mark an . Postkatte
erbeten . Flautet ,
Richthofenstrafte 24.
Königstadt 7792.

Falirrsder

Gebrauchte
Fahrräder .

15, —, 20, - 25, —
30, —. Machnow
Weinmeisterstr . 14,

Ballonrenner .
Ballonwuren - , Bal¬
londamen . Moschi -
neu 58. —, 65 . —
75, —. Original -
Brennabor - Ballon -
räder 85. —. Mach-
now, Weinmeister -
strafte 14
Fabrikneue Fahr .

räder ,
36, —. 39. —. 45 —,
Machnow , Wein »
nKiftctttcofie _14_

Fahrraddecken
2, —, Schläuche 0,80,
Pedalen 1,30, Vor -
derräder 3,50. Re.
patataten billigst .
Schönleinstrafte 2. *

Wenn Sie
Geld sparen wollen ,
dann kaufen Sie
Ihr Fahrrad bei
Werner . Adalbert .
strafte 0, _

Barten . Laone
und BalKon

Pumpen
aller Art billig .
Theodor Kaulen ,
Neue Friedrichstrafte
61—63. Nabe Börse .

Drahtzäune ,
Raunmaterial aller .
billigst Mar Tenen .
bäum . Breslauer
Strafte 33. Aler -
ander 5661. _

Raunpfähle ,
Raundraht . Schal¬
bretter 50 und 60
Pfennig , Rüstbret .
ter . Rstststangen ,
Leitern usw. ,
Mauersteine . Gas »
rohr , Träger , Bau -
platten . Brift ,
Chausseestrafte 44,
Telephon Neukölln
F 2 267«. _

»

Abessinerpumpen ,
Rweizylindersprift -

pumpen , Rubehör ,
Schläuche , Ersaft -
teile , billigste Be-
zugsquelle , Wasser .
leitangen , Jauche .
pumpen . Tiefpron .
pen. Uebernehme
dir komplette Auf -
ftellnng . Pumpen -
fabrik . Garten¬
strafte 78. Wedding
8940.

Piano
100, —, Teilzahlung .
Pianohan » Alt .
Moabit 36c.

| naiiigesucne|
Rabngebisse ,

Edelmetallbruch .
Luccksslber Rinn
Blei . Silberschmelze
Christionat ' Köoe.

. nickerstrafte 20 ,
KManteuffellirafte . )

Rabngebisse ,
Platinabfälle ,

Quecksslber , Rinn -
Metalle , Silber .
schmelze. Goldschmel -
zerei . Christionat /
Köpenickerstrafte 39
Saltestelle Adalbert -
strafte .

[ ünierncm |
Jeder Che!

zieht Bewerber mit
Eprachkenninissen

norl Drum lerne
Sprachen in der
Berlift School , Leip »
ziger Strafte 110

Kurfürsten -
dämm 26». Einzel -
Unterricht , ' Rirkel
Preisabbau : 10 0lo

Bbiturium .
Einjähriges , Direk -
tor Dr. Fackelmanns
Anstalt , Hohen .
zollerndamm 198.

Prioate
Rusch- neideschule ,

Friedrich Biallas ,
Leipgigerstrafte 83.
Gründliche Aus¬
bildung im Schnitt .
zeichnen und Ru-
schneiden . Tages .
und Abendkurse .

üer -
semedenes

Sportfeld
gesucht . Offerten
mit Beschreibung ,
Preis erbeten
Schmidtke/Emdener .
strafte 57. _

Detektiobüro
Stafchrl , Chaussee -
strafte Tl. Fern -
sprechet Wedding
7886 Beobachtun -
gen. Ermittelungen
Auskünfte allerorts

Hur- , Emoiungs -
auteRihait

Erholungsuchenden
empfiehlt ssch Gast -
stätfe Beerenbusch ,
Ludwig Hofmann ,
Berkenbrück ( Spree ) ,
erste Station hinter

Fürstenwalde
( Spree ) , Frankfurt
( Oder) . Von Für .
stenwalde 1 Stunde
Fußweg . Herrliche
Waldung , Bad«-
strand , Rudern
Angeln . Gute Ber .
pflegung . 3,75 und
4 Mark täglich ,
Fernsprecher 13. _

*

Sommergäste
finden freundliche
Aufnahme und vor .
zügliche Verpflegung
in ruhigem Hause.
Rimmer mit voller
Pensson 3,75 ohne
Nebenkosten . Herr .
liche Wald - und Ee,
birgsgegend . Frau
Koch, Harriehausen
103. bei Leefen
( Harz) . _ _

Gastwirtschaft
Beatseldt ,

Dabei ( Mecklen -
bürg ) , herrlich an
Wald und Seen ge-
legen , nimmt Com.
mergäste auf . Bolle
Pension 4 Mark , '

Lanz. - bg- » - �"- - ea .
Viktoria . Hotel

Beste Erho. i, - ,g im
ntalerifdien , ältesten
Seebad Rügens .
Auch medizinische
und warme See-
bäder . Volle Pen .
sson 4,50 Mark . Fa¬
milien Ermäßigung ,
Ideales Standguar -
tter für Ausflüge ,
Direkte Rugoerbin
dung .

Billige
Offfeereifen nach
Ahlbeck, Bescher

Pipmnsburg ,
Moltkestr . 3. Bett
1. 25, 1,50, 2, —, bei
Rimmer mit zwei
Veiten billige Pen -
sson, zwanglos .

Billige Woche
bi » 1. Inlu

Schrankfertige
Wäsche Pfund 0,29,
bo- densertig 0,17,
getrocknet 0,20
Oberhemden , <r »
plättet 0,tö . Ab-
ho lung . Verstehe .
rung , frei . Wäsche-
rei - Betrieb Deut -
scher Fleiß , Wal
demarstrafte 64a.
Oberbaum 3740.

Genossen !
Empfehle mein «
Wafcherei u. Plät .
terei — Wäsche
Verleih — Röst,
O. 112, Knorr -
Promenade 8. An-
dreas 4903. Freie
Abholung und Sie -
fermtg .

VW-

mleiungen

Wohnungen

Renbanwohnnng ,
2 % Rimmer mit

Rentralheizung .
Warmwasser , me¬
chanischer Wasc�
küche. Miete 78 . -
bzw. 82, — Mark
ausschließlich Sei .
zun « und Warm-
wasser zum 1, Juli
oder später zu per -
mieten . Permi «.
-tungsbüro : Tempel -
Hof, Alboinstr . 27,
wochentags 3 bis 7
Uhr , Sonntags 12
bis 6 Uhr . Gemein .
nüftige Bauge -
nossenschaft „Vater .
land " , Berlin »

Friedrichsfelde ,
Delbrückstrafte 17,
Telephon : Lichttn -
berg 1855. _

'

Neubauwohnung ,
2' /ft Rimmer , Bad,
Loggia , 83, —, so.
fort . „Vaterland "

Friedrichsfelde ,
Delbrückstrafte 17, '

Zimmer

Kochstnbe ,
saubere , leer ,
Wasserleitang ,

elektrisd ». Marian »
nenstrafte 21, III
rechts . _

Limmer
eoeufuell mit Kü-
chewbcnußimg . Van-
kawsti , Duncker-
strafte la .

Möblierte »
Rimmer , 26, —. per-
mietet Moser , Man -
steinstrafte 15, Gar .
tenhaus DJ.

Möblierte »
Rimm- er an Ge.
nassen ( Genofstn ) ,
Horenburg . Diefsen -
bachstraft « 19, o. pt .

Möblierte »
Rimmer für Herrn
oder Dame , 1. 7. ,
Nupprecht . Schöne¬
berg . Mühlenstr . 9,
Gartenhaus II .

Schiatstellin

« c nasse
tonn mit einwoh -
nen bei Seiden .
schnür , Braunsber -
gerstrafte 46.

-[ fnieigeauGhe

Renda » Neukölln
wird für 1. AUgn
gut möblierte », son.
niges Rimmer mtt

Badezimmer .
benuftung für Schi .
lerin gesucht . Bloch,
C, 25, Dirckseu
strafte 46 Iv .

\ uiasctierBien "! | m0 nungs ausch|
Genossen .

die Wäsche nur zur
Dgmpfwäfcherei

„Merk- ' r - Berlin
v 112. Frankfurter
Allee 307 Andtca ?
2820. Preisliste per-
langen Freie Ad-
bolung täglich durch
Automobile Mit -
alied SPD . u. RB

Tausche
Ne» . Ambauwoh .
nung , große Stabe ,
Alkopen - Küche, Ru-
behör , gegen Stube ,
Küche, Innentol -
leite , alt , nördlich
Bahnhof Wedding .
Gaide . Litttichep .
strafte &

andere Üemigimgsmittel
versagen -

SieQen Sie UM dleylufgabe f

Wie wollten Sie bisher den versdimierten

Mop , Ihre verfetteten Putz - und Bohner -

tödier schnell und grundlich säubern ?

Und wie oft standen Sie sonst vor einer

schier unlöslichen Aufgabe , wenn es galt ,

grundlich verschmierte Sachen wieder in¬

stand zu setzen !

Sie in solchen �äOen.
immer an

hilft Ihnen und wird Sie nie enN

täuschen ! Mit starken Kräften faßt es zu ,

wo es gilt , beschmutzte Gegenstände zu

säubern . Ganz besonders aber ist

da am Platz , wo zähklebriger und hart¬

näckiger Schmutz vorkommt . Nehmen Sie

Öl- , Tran - und Petroleumflaschen , Putz¬

eimer , Farbtöpfe , Pinsel , verschmierte

Böden , Metall - oder Maschinenteile an

Kraftwagen und Rädern - überall werden

Sie eine Arbeitshilfe finden , die

Ihnen unvergleichliche Dienste leistet !

�um Geschirraufwaschen u. Spülen
und für jede Ueimgrungsarbeit

in Haus und Betrieb

Hergestellt in den Persil - WerKen



Knabenanzug
reizende Einknöpf - F. ,

neue Drude-
mustw . . M.

c' r! Strandanzug Mädchen -
n « Farban 3 od. Sonnananrug uni klaid , uni Kleidarlein . l?n,l ?' "?Pt' r' *

Itn «. . ». »«rW _ of . niedl . Stilform in . med. woiOaTnkolona - Bluia .
SHdtararal am � nPJ "

W • Ausschnitt und Ann {v! tfCpO (Ste* Q 00
Taschan Gr. 60 GroOa 0 (Stg. <
ISfg . 0. 40) M. O • �nO) . . . . . .M. w w

Bod * - Mantal Batist in. färb .
_ utom Frotiiamtoff , S' endI .
fatehaFerm , lOin Freuzfrag . «A
Spertgürtal M. U

postallfb . Rips-
hosa , Gr. 0 - A. ,

Med fk Heia .
Herrenortikel Damenwäsche Lederwaren Badeartikel Schuhwaren Sportartikel

Gabordlne - Montel ,
Wolle , i « vielen
modernen Farben M.

reine Cömplet a. bedrucktem Voile ,
Q>C00 neuartig . Jabotkragen , OQ50

flotte Volant - Garnitur��

45
e

Selbstbinder
letzta Neuheiten in hGbsdi .
sommerlichen Dessins , atag .
Form . . . . . ■• • . M. 3. 50. 2 ■A5

Sporthemden
mit Kragen , unterfütterter
Brust aus gut . einfarb . Pope - •<
iine glatt u. gestreift M. 5 . 00 w 9

Sporthemden
mit fadem Kragen , Binder o. r \ an
Tasche , basenden praktisch 4 i:
für die Reise . . . . . . . .M. 4. 90 VF •

Sporthemden
mit fast . Kragen , feine Repe j rn
line - Qualitotaii , gute Aus-
fOhrung . . . . .. . . . .M. 6- 50 * + #

Knickerbocker

Taghemden
farbiger Datist mit Hohlsaum
und Stickerei garniert . . . . M.

Hemdhosen
Kunstseide mit schöner
Spitzengarnitur . . . . .. . .. . M,

Nachthemden
farbiger Batist mit Hohlsaum
und Lochstickerei

. . . . . . . .

M.

Unterkleider
Charmeuse mit apartem
Spitzenmotiv

. . . . . . . . . . . .

M.

Badelaken
für Kinder , kräftiger Frotflen -
Stoff, 100 *150 cm 3. 95, 2. 00.

Hutschachtel
Duc mit hellem Einfaß , Stoff -
futter , 3 Wirbel , ca. 35 cm M.

CoupekofFer
Vulkanflbre m. Lederpatent -
griff , Packgurten und guten «
Schlössern , 75 cm M. 9. 50,
65 cm M. 8. 25, 55 cm. . . M. <

Sportkoffer
rotbraune , glatte Hartplatte , 1
2 Zugschlösser , ca. 50 cm M.

Bügelkoffer
rotbraune , glatte Hartplatte ,
3 herumgehende HolzbOgel , •
Zugschtößer , 80 cm M. 8. 50,
75 CM. e»• e. «O«W ». e hA* *

Badeanzüge , nn
Baumwolle , elnfarbia mit 1 �
tiefem RGdcenausschnirt . . M. ■ •

Badeanzüge �nnaus gutem Trikot , uni Bein-
kleid , gemust , Oberteil . . M. 9

D ' Bademantel
cnnaus pt . Krauselstoff in mad .

Dessins

. . . . . . . . . . . . .

Frottierstoff
für Bademäntel , neue Muster J �
doppeltbreit , Mtr. 6. 90, 4. 90 •

Badelaken
voixöglicharProttiarstoff . gut A
tradenand , 140 *180 cm . JÄ. * + •

Opanken
für Damen , die große
Sammermod .

. . . . . . .

M,

Halbschuhe
für Herren , braun , Sport¬
modell , Orig . Good - Weit M.

Sandalen
für Mädchen , rat . blau und
beige , in Großen 29 - 36 M.

Spangenschuhe
f. Mädchen , felnfarbig Leder
in schänen Farbzusjininen .
Stellungen , Gr. 27 - 35 . . . M.

Ö90.

8e

4e

5�

Wassertanks
aus starkem Zinkblech , 5 Lt. �" 2
M. 3. 20, 3 Liier . . . .. . . . .M. Z . •

Schwimmkorken _
für Erwadisene , 8 teilig , sau -
ber geschliffen . . . . . JA. JL» 9

Hängematten Z . 85
m. Spreize , sfarVe Sdinar M. V / •

»Fridolin «
der Wodienend - Uege -
stuhl i . d. Tasche ( zwellor « r - cn
Sitz odarFufistütze extra I —
4. 00) . . . . . . . . .. .. . . . .M. I sj e

1). Autoduck - Koffar , die g r e fi e
Made , mit hellem Vulkanfibra rn. , . «
eingefaßt , Ladern am an und « - T- a futter ,
Ledergriff , ea 65 cm . . . . .M. l/ ' s ca. 75

2) . Handschranckkoffar , Aiitaduc
mit Vulkanfibra - Einfassung ,

""
futter , elegant « Ausführung ,

jqqq

ci > r Papflsellen und Wohnungen ( ; xj

- - - - - -

NeoaaffeUtmg

Gartenstadt Frohnau
Staatsbesitz , gm ren 2,50 Mark aa
5 Minuten vom Bahnhof , m. SOjähr . Hochwaldbestand

Bequeme An - und Abzahlung
Keine Wertzuwachssteuer , keine Bauverpflichtung
Verkauf auf dem Gelinde , Wahhfried - , Ecke Richard -
Wagner - StraSe , oder durch

Kurfze , Berlin N 4 , Chausseestrage 117

Telefon ; Weidendamm 7833, Tegel 1382. Verlangen
Sie kostenlos Prospekt G.

Ernst E. Grittel , AUetnbeanttratfter der Staatsbank

Wustermark - Ort
nicht Verschiebebahnhoi .

Stadt - und Ringbahn Ober Spandau - West .

Nor noch Sonntag , den 21 . Jnnl

Werbeangebotl
Anstatt 1,50 Nk . nnr 0,50 Nk . pro W

bei kleinen Monatsraten

Verkanf direkt dnreh den Landwirt !
Beater RQbenbodan . 2 Minuten vom Bahnhof , direkt an I

der verl . Heerstraße . 1

Terhaafer am Babnbot - srflne Armbinde
Auskunft und Prospekt durch

Billige Neubau -

Wohnungen
11/2 bis 41/2 21 m mer mit Bad und Baikon
in verschiedenen Gegenden QreB - Berlins

per sofort u . später

zu vermieten
EINFA , Köpenicker StraOe 80

Telefon F 7, Uannowftx 8011
Wochentags 8—18 , Sonnabends 0—18

HlSsROSSBAUl
tJV�CEUTSCHEE jMSron

ZtisfreTe _

Darlehen
SF

der Grundlage « hier

eger

Dar wmtnani . Itflaca ntipraatsd In anirn vanraBilakr

erhebiloh herabgesetzte mieten
für unsere

groflen 2 - . 2V . 3 - Zimm . - uioiin .
mit Loggien oder Balkon

in nnuROlln - Treptower straea - Ecke
KOiinisches Itter , mit besten Verbindungen
Bezugsfertig 1 8. 31. . wenn gewünscht auch splterer

Einzug ohne Vorzahlung .
Wot- nberechtigungsschein — kein Mieterdarlehn oder

BaukostenzuschuB — größtes Entgegenkommen .
Uctailelunflsbüro Im seabau woiheniaollffl 14 —18 IIDr,
Sonnt. 10 —13 U. Tnl . Ansk 0cersprcBiB33 TtnraltniigsDOro

Waldparsellen - >
, Auch ohne Anzahlung . Biteft oora

Binentfimcc ! Sofort . Bouetlaub .
o. Dauzwang . ÄdneaBettjuwochsft .
*1. Monatsraten , gm n. M. iBS an

Hng Jaldetnir I.SeiiziB .
nahe dem großen geefener See

80 Minuten com Bahnhof
KSalgswntlarbaasan
Rurj vor Dorf Senzia am Walh .
wen. der zur Siedlung führ ! : großes
Schild ! Fahrzeit vom DSrlltz . Bhf.
bis Rönigswusterhaufen 40 Min «

StedLerfarte 30 Pf .

«. Krstipei ' . lliiklliiU
Solmsstr . 37 TeL Bergmann 270.
TiigUcher Verlauf in der Sitblung
Verlauf . » Büro : TeL Rgsw. 321

Au. funft auch Im Restaurant
»Waldesruh - , Inh . Richard Bock.

Auch Arbeilslofen ,
die den Witten zum Aufbau haben , gebe
Parzellen von 370 Mark an. Bezahlung
beliebig bis 1938. Telephon : P 4 9063.

Der AeBKStl leite kauft Jetzt

Dollars
der Klnce kauft eine

Parxelle
In der

Kolonie Nen - Rohrbeck
15 Minuten vom Bahnhof Dallgow -
Döberitz . qm M. bis 1. 50 ohne
Anzahlung . Monatsrate M. 15— ,

oder In der

Gartenstadt Dallgow
5 Min vom Bht Dallgow - Döberitz .
Anhöhe links , südlich der Bahn .
Wasserleitung . Gas . elektr . Lieht ,
qm M. 2 . — J . — ohne An¬

zahlung . Monatsrate M. 25 —.
Kein Verkaufssiand am Bahnhof
Auskunft : Dallgow , Bahnbofstr . 15

Falkensee 388 MOIler - Worgt .

Nur eine Schlüter - Parzelle
Allerbesier Kalturboden . BaaerlanbnU ohne Zwang . Sofortige Anfloseang . An - and
Abzahlang noch Vcrclnbarnng . Keine Vermcssnngtkosicn , keine Wertznwaihuieaer

ab Gronau
mit Omnibus 36 bis

Bohnsdorf - Kirche
kleiner Fußweg

Schönefeld Chaussee
unweit See . Bau - u.

Wohngenehm . , schon
von 30 qm an

Sensat Einheitspreis
Stück für Stück

RM 1700 . —
Uedlnng

. Elgenneim
RufTF 3 Grünau 6405

ab Adlersbol
AUOllenldie

mit Linie 84 und 184
bis Altglienicke

Haltestelle Bergstr .
Fußweg 3 Minuten

Fiankenstraße
Sensationeller Ein¬

heitspreis !
Stück ffir Stück

RM 1600 . —
Siedlang

» mgeuneiw 4 "
Ruf: F 9 Adlershof 7777

Bado «
mit Linie 47 bis Halte¬

stelle Köpenicker
Straße in Rudow

Verkaufsbüro direkt
, an der Haltestelle

Gas , Wasser , elektr .
Licht unweit Gelände

qm von RM 1. 80 an

Siedlang
„Elftenlitlin s -

Ruf; F 9 Adlershof 272

Badtow - Wesl
mit Linie 99 bis Halte¬

stelle Marienleider
Chaussc od Linie 29

bis Endhaltestelle
Buckow , dann 5 Min. I
Fußweg — Verkaufs - |
büro : Mitte d. Marlen -

leider Chaussee .
Gas , Wasser , Elektr . |

vorhanden
qm von RM 2. 50 gn

Siedlang
. ■Bidennelm 1 "

Ruf: F2 Neukölln 9292

Verkauf täglich von 9 Uhr bis zur Dunkelheit
at »» Auto v. 10 Uhr an Bhf . Grflaaq ( Bohnsdorfer Seite ) a. am Haaplbaro in Rqdow

Franz ScfalQter , Dln . - Rudow , Köpenicker Str . 80 c . F9 Adlershof 272 j

C. Hejnzel &Co . TÄ
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In der großen Wirischastskrise .
Oer Kabrikarbeiterverband irotzi allen Stürmen .

Gewerkschaften sind freiwillige Vereinigungen . Nur das V e r -
trauen der Mitglieder hält sie zusammen . Sie können
keinen Zwang auf ihre Mitglieder ausüben , wie Zwangsinnungcn
und andere „bcrufsftändifche " Organisationen , denen der Polizei -
büttel die Mitglieder zutreibt . Kriscnzeiten , wie die gegenwärtige ,
sind Prüfftcinc des Vertrauens . Der Verband der Fabrik -
arbeiter Deutschlands , dessen Gesamtbericht in Form des

Jahrbuches 19 JO eben erschienen ist , hat die Vertrauens -

Prüfung im Krisenjahre 1939 glänzend bestanden . Wohl konnten
die Krisenwirkungen nicht spurlos an ihm vorübergehen . 3m

Jahresdurchschnitt waren 35 Proz . der Mitglieder arbeitslos oder

Kurzarbeiter , die Betriebsstillegungen jagen sich , die Betriebskon -

zentration und Rationalisierung haben die Zahl der Arbeits -

Plätze ungeheuer vermindert .
In den Betrieben der I . - G. F a r b e n - I n d u st r i e A. - G.

wurden im Lause des Jahres 1939 etwa 15 999 Arbeiter entlassen .
Ende 1939 waren in dem größten Unternehmen der deutschen
chemischen Jndurstie nicht mehr Arbeiter und Angestellte beschäftigt
wie Anfang 1925 . Von Anfang 1929 bis Ansang 1931 ist

die Zahl der in den Betrieben der 3. <S. Farben - Jndustrie 21. - ®.
beschäftigten Arbeiter um etwa 31 000 , die Zahl der Angestellten
um etwa 4000 , also insgesamt um 35 000 zurückgegangen .

In anderen Betrieben der chemischen Industrie vollzog sich eine

ähnliche Entwicklung . In 11 chemischen Betrieben des Wirtschafts -
bezirks Ludwigshasen a. Rh . waren Ende 1939 etwa 7999
Arbeiter weniger beschäftigt als zu Ansang des Jahres , in der

Gummi - Jndustrie Mannheims etwa 999 Beschäftigte .
Im Bezirk Frankfurt a. M. wurden in der chemischen Industrie
etwa 5999 Beschäftigte abgebaut , davon allein in einer Kunstseiden -
sabrik etwa 1399 , in der Gummi - Jndustrie 999 .

In den Continentalen Gummi - Werkcn A. - G. ,
Hannover , ging die Zahl der Beschäftigten 1939 von 17 999 auf
13999 zurück . Am Ende 1924 beschäftigte die gleiche Gesellschaft
laut Geschäftsbericht allein 14 483 Arbeiter und Angestellte . Seit -
dem hat die „ Conti ein hatbes Dutzend Unternehmen , darunter

einige der bedeutendsten deutschen Gunnni - Fabriken , aufgenommen ,
die insgssamt annähernd 8999 bis 9999 Arbeiter und Angestellte be -

schöstigen . End « 1939 waren annähernd 9999 bis 19 999 Arbeiter
und Angestellte in den Betrieben der Conftnentaien Gunnni - Werk «
weniger beschäftigt als 1924 .

Die internationale Detriebskonzentration in der Linoleum -

Jndastrie hat dchzu geführt , daß 1939 zwei große Betriebe , das
Werk „ Hansa " in Delmenhorst und das Werk Köpenick�
stillgelegt worden sind . Außerdem sind auch noch in den
arbeitenden Werken die Belegschaften erheblich verringert , allein in
dem Werk Bietigheim um etwa 459 . �In dem größten deutschen
Papier - und Z eklu l o s « - Ko nzer n , in der F c I d mü h l e
A. - - G. , sank die Zahl der Arbeiter im Jahre 1939 um etwa 1299 .

Stillegungen und Entlastungen

auch in der Z ü n d h o l z - I n d u st r i e infolge der Einführung des

Zündholzmonopols . In der Z i e g e l - I n d u st r i e arbeitete nur
ein Bruchteil der sonst beschäftigten Arbeiter . In der Zement -
und Kalk - Jndustrie waren im Vorjahre 7999 bis 8999 Ar -

beitskräfte weniger beschäftigt . In Mitteldeutschland
wurde die Zeme n tsab ri k Gösch w itz als Folge der

F u s i o n i e r u n g mit der Tchlesifchen Poriland - Zement -
Industrie A. - G. stillgelegt i 359 Arbefter wurden entlassen . Auch die

Mitglieder des gelben Werkvereins haben dies « Art „ Volksgemein -
schaft " zu spüren bekommen . Nicht bester war die Beschäftigungs -
läge in der Feinkeramischen und in der G l a s - I n d u st r i e.
Allein im Bezirk Niedersachsen wurden 3 Betriebe der Glas -
induftri « mit 1409 Arbeitern stillgelegt , hauptsächlich als Folge der

Gründung des Flaschen fyndikats . In der feinkera -
mischen Industrie Nordbayerns war die Zahl der Beschäftigten
um 5999 geringer als im Vorjahre .

Unter diejen Umständen , die hundertloujenden Verbandsmit¬

gliedern den Arbeitsplatz raubte , ist es kein Wunder , wenn die Mit -

glicderbewcgung einen Rückschlag ausweist , den zu verhindern auch
der lebhaftesten Werbearbeit nicht möglich war . Immerhin ist der

Rückschlag , gemessen an der Schwere der Wirtschaftskrise , nicht groß .
Dem Mitgliederdurchschnitt von 474 999 des Vorjahres steht

eine durchschnittliche vtilgliederzahl von 456 000

im Jahre 1930 gegenüber bei einer durchschnittlichen Beitrags -
leistung von 48,6 Beiträgen im Jahr . Ein Teil des Mitglieder -
rückganges ist auch auf die Auswirkung der abgeschlossenen Kar -

tellverträge zurückzuführen . Einige Zahlstellen , wie Köln ,
Hildesheim , Celle , Eßlingen usw . weisen auch trotz der

Krise Mitglicderzunahme auf .

Auch in der Wirtschaftskrise hat der Fabrikarbeitcrverband die

wirtschaftlichen und sozialpolitischen Interessen der Arbeiterschaft
mit Erfolg verteidigt . Für einen Teil der Mitglieder konnten

im Krisenjahr 1930 noch Lohnerhöhungen

durcbgcsührt werden . Wenn der Lohnabbau im Bereich des

Fabrikarbeiterocrbandes bis zum Jahresende fast überall vcr -

hindert , die Tarrslöhne gehalten wenden konnten , so ist das als

ein nicht geringer Erfolg zu werten . Nur in einigen kleinen Bezirken
der wirtschaftlich schwer daniederliegenden Ziegelindustrie
und in der Glasindustrie , auch dort begünstigt von der
schlechten Wirtschaftslage , konnten die Unternehmer einen geringen
Lohnabbau durchführen . In allen übrigen Jiidustricgruppen setzte
dcr Abbau der Tariflöhne erst im Frühjahr 19 3 1 ein . Als

ersten größeren Erfolg dcr gewerkschaftlichen Bestrebungen auf
Arbeitszeitverkürzung zur Milderung der Krisennot gelang ihm die

Einführung der Sechs - Stunden - Schicht in der Oclindustrie in Har -
bürg und auch in anderen Orten .

Die Bcrbandsfinanzen blieben von den Krisenwirkungen nicht
verschont . Die Gesamteinnahmen der Haupt - und Lokal -
kasse betrugen 22 199 832 M. , davon an Beiträgen 29 139 638 M. z
gegen dos Vorjahr mit 21 988 759 M. ein Rückgang von etwa
8 Prozent . Dieser Rückgang ist lediglich eine Folge der großen
Erwerbslosigkeit . Der Durchschnittsbeitrag der in Arbeit stehenden
Mitglieder hat sogar eine kleine Steigerung erfahren . Die G e -

samtausgaben haben sich stark erhöht , jedoch waren Eingriffe
in den Berniögensbestand nicht notwendig . Außer dem Erwerb
des Bürohauscs in Hannover ist die Steigerung dcr Ausgaben
ausschließlich aus die Erhöhung dcr U n t e r st ü tz u n g s a u s -

gaben zurückzuführen . Im Krisenjohr 1939 hat der Fabrikarbeiter -
verband insgesamt

11052 003 Mark vcrbandsunterstühung

aus dcr Haupt - und Lokalkasse geleistet , davon Erwerbslosen -
und Zlusgesteuerten - Untcrstützung 9 986 419 M. Die
I n v a l i d « n u n t e r st ü tz u n g , die am 1. Januar 1939 in Kraft
trat , erfordert « 1 184 751 M. Unterstützt wurden am Schlüsse des
Jahres etwa 13 184 invalide Mitglieder .

55 Proz . der Gesamteinnahmen an Beiträgen oder 79 Proz .
der Einnahmen der hauptkosse aus Beiträgen flössen de » Mit .

gliedern wieder als Ilnlersliihung zu .

Das 1. Quartal 1931 bracht « mit über 3' /s Millionen Mark
Unterstützungen noch größere Anforderungen . Seit Beendigung dcr

Inflation bis zum Frühjahr 1931 hat der Fabrikarbeitervcrband
insgesamt

über 48 Millionen Mark verbandsunlerstühung

an seine Mitglieder geleistet . Auch der Sturm der Wirffchaftskrffe
kann die gewerkschaftlich « Kraft des Verbandes nicht erschüttern .

. C. R.

Oer Verband der Maler .

Mitgliederzunahme trotz größter Arbeitslosigkeit .
D. ie . . Z2. Genexolverlawmlürig . dc . s P e r. K. fl . tz d e s�d. c r M a U r .

Lackierer , Anstreicher , . Tüncher und Weißbinder Deutschlands finoet
vom 22 . bis 26. Juni im Breslauer Gewertfchaftshaus
statt . Seit der letzten Generalversammlung vor drei Jahren hat
dcr Verband trotz des schlechten Lage des Maler - und Lackierer -

gewerbes eine günstige Entwicklung aufzuweisen . Die

durchschnittliche Arbeitslosenzifser betrug im ver -
flossenen Jahr « nahezu 49 Proz . und Ende Mai 1931 noch
über 55 Proz . der Vollmitglieder . Trotz dieser schlimmen Ver -
Hältnisse war es möglich , die Mitgliederzahl um rund 2999 zu
erhöhen .

Auch die Kassenverhältnisse des Verbandes weisen
eine günstige Entwicklung auf . So wurde im Jahre 1939 eine
Mehreinnahme von 153 999 M. erzielt . Das Gesamtvermögen
beträgt zur Zeit über 4 Millionen Mark . Dieser günstige
Abschluß wurde erreicht , trotzdem an U n t e r st ü tz u n g e n im
letzten Jahre 1 129 927 M. ausgegeben wurden . Für Sozialunter -
ftützungen mußten 198 599 M. aufgewendet werden . Wenn trotzdem
ein Ueberschuß in der Verbandskasse erzielt wurde , so ist dies ein
Beweis einer sparsamen Geschäftsführung .

Auf der Tagesordnung der Generaloersammlung des
Verbandes steht u. a. ein Referat des Genossen Eggert vom
ADGB . über die Krise des kapitalistischen Wirt -
schaftssy stein s und ein Referat des Genossen Sachs vom
ADGB . über die Unfall - und Gesundhcitsgefahren
im Malergewerbc . Die Lohn - und Tarifbewegungen
werden als besonderer Punkt behandelt . Zur Generalversammlung
sind nicht weniger als 263 Anträge gestellt , die sich im wesentlichen
mit der Beitrags - und Unterstützüngsfrage beschäftigen .

Oie graphischen Hilfsarbeiter .
Zu ihrem Stuttgarter Verbandstag .

Der Verbandstag des Verbandes der graphischen Hilfsarbeiter
und - arbeiterinnen Deutschlands wird in der Woche vom 22. bis
27. Juni in Stuttgart abgeholten . Dcr Verband ist eine jener Ge -

werkfchaftsorganisotionen , die über ein gutes Organisation s-

Verhältnis , eine stabile Mitgliedschaft und einen ausreichenden
Kastcnbestand verfügen . Der Verband soll Rückschau auf die letzten
drei Jahre halten und Wegweiser sein in der immerhin sehr trüben

Zukunft . Wie bei anderen Gewerkschaften kann auch dieser Verband

über ein lebhaftes Zluf und Ab in den Bewegungen der letzten drei

Jahre berichten . Große Bewegungen , teilweise zur Abwehr von

Verschlechterungen dcr Lohn - und Arbeitsbedingungen , nahmen die

Kräfte des Verbandes voll in Anspruch .
Wenn man die Organisation der Hilfsarbeiter im graphischen

Gewerbe betrachtet , dann muß man dabei berücksichtigen , daß diese

zu 62,3 Proz . aus weiblichen ZNitgliedern

und zu 37,7 Proz . aus männlichen Mitgliedern be -

steht . Die große Krise im Buch - und Steindruckgewerbe war auf
den Verband nicht ohne Einfluß . Eine hohe Slrbcitslosigkeit besteht
und für Unterstützungenn müssen namhafte Geldsummen aufgewandt
werden . Im Jahre 1939 wurden

580110 Mark für Unlerstülzungen

ausgegeben . Von dieser Summe ersordern die sozialen Unter -

ftützungen 98 Proz . Die Arbeitslosenunterstützung ollein belastet die

Verbandskasse im Jahre 1939 mit 337 269 ZN. gegen 234 256 1929
und 139 215 1928 . Ende 1939 waren 24 Proz . der ZNitglieder
arbeitslos . Die durchschnittliche Dauer der Arbeitslosigkeit erhöht
sich von 69 Tage im ersten Vierteljahr 1939 auf 79 Tage im vierten

Vierteljahr .
Das Buchdruckgcwcrbe befindet sich in einer Strukturwandlung .

Das Gewerbe als ganzes ist übersetzt . . Die Zusammenlegung der

Produktionsstätten ist im Gange . So ist es verständlich , daß die

Zahl der Mitglieder im Durchschnitt von 41 185 1929 aus 40 173 Mit -

glieder im Jahre 1939 zurückging . Der Rückganz fällt fast aus -

schließlich auf die weiblichen Mitglieder . Die K a s s e n v e r h ä l t -

nisse des Verbandes müssen als günstig bezeichnet werden . Dies

geht aus dem Vermögensbestand hervor . Im Jahre 1939 betrug das

Verbandsvermögen je Kopf und Mitglied 102,04 Mark ,

1918 waren es 66,78 M. . im Jahre 1929 83 M. Dcr Verband ist

also für alle Fälle gerüstet . Der Verbandstag Hot eine reichhaltige

Tagesordnung zu erledigen . Neben den Berichten des Vorstandes
wird der Punkt Tarif - und Lohnbewegungen einen

breiten Raum einnehmen . Auf Abänderung der Statuten liegen

zahlreiche Anträge vor . Meistens wird die Erhöhung der Unter -

stützungssätze in der Arbeitslosen - und Jnvolidenunterstützung vcr -

langt . Der Verbandstag dürfte dazu kaum bereit sein , um die Vcr -

bandsfinanzcn nicht in Unordnung zu bringen . Außerdem werden

Vorträge über die Strukturwandlungcn dcr Wirtschaft , über

Gewerkschaften in Staat und Wirtschaft und über die Bcdcutpng der

gewerkschaftlichen Bildungsarbeit gehalten .

Ltnternehmerwillkür .
Vobachs Zeitschnstenvertrieb fordert 25 proz . Abbau .

Bei der Buch - und Zeitschriftenhandlung von Franz O. Schroe -
der G. m. b. H. in der Dresdener Straße 35 ist ein ernster Konslitt

ausgebrochen . Die Firma ist eine Niederlage des bekannten Zeit -

schriften - Versicherungsunternehmens von Bob a ch in Leipzig .
bei dem das Abonnement auf eine ihrer Vcrsicherungszeitjchrfften
zueieich mit * d « m Abschluß einer Versicherung bei ihr verbunden ' ist .
Die Firma beschäftigte bis . jetzt 5 4 Bv t c n, die die KundschaMmiit
den verschiedensten Versicherungszeitschristen belieferten und durch
eine 16prozentig « Beteiligung an dem Inkasso ent -

lohnt wurden . Obwohl dcr Abonnementspreis der Zeitschriften trotz
dcr verringerten Herstellungskosten infolge dcr Senkung der Buch -
druckcrlöhne usw . nicht ermäßigt worden ist , verlangte die Finna
von ihren Boten , daß sie in « inen etwa 25prozentigen Abbau ihrer
Verdienste einwilligen sollten .

Den Bote » , die diesem rigorosen Lohnabbau nicht zustimmen
wollten , und das waren alle mit Ausnahme eines einzigen , kündigte
sie mit achttägiger Frist ihr Arbeitsverhältnis zum 24. Juni . Die
Boten wurden aber sofort aus dem Betriebe verwiesen und ihnen
keine Tour mehr zugeteilt . Di « Verhandlungen , die der Ge -

samtverband zur Beilegung des Konflikts mit dcr Firma anbahnte ,
blieben erfolglos . Der Geschäftsführer erklärte , daß die An -

Weisung zum Lohnabbau von der Geschäftslei -
tung in Leipzig ( Vobach ) ergangen sei und er demzufolge keine

Vollmacht zu Zugeständnissen habe .
Die Boten , die im Gesamtverband organisiert sind , betrachten

sich mit Recht nicht als entlassen , sondern als ausgesperrt . Sie

erwarten , daß die kaufmännischen Angestellten des Betriebes , die

sich zur Belieferung der kundschasl an Stelle der entlassenen Bolen
bereit gesunden haben , von diesem unsolidarischen Tun ablassen und

ihnen den Abwehrkamps gegen diese Willkür dcr Geschäftsleiiung
nicht erschweren . Der Gesamtverband hat den Schlichtungsausfchuß
angerufen .

Oer Vuhrbergbau - Schiedsspruch .
Das Lohnabkommen bis 50 . September verlängert .

Bochum , 29. Juni . ( Eigenbericht . )

Im Lohntarifstreit - des Ruhrbergbaues wurde am Sonnabend
unter dem Vorsitz von Prof . Vrahn «in Schiedsspruch gefällt , der
die bestehende Lohnordnung bis zum 39. September verlängert .
Kündigung kann erstmalig am 1. September erfolgen . Die Er -

klärungsfrist läuft bis zum 24. Juni . Die Zechcnbesiher lehnen den

Schiedsspruch ab . die Gewerkschaften werden ihn
annehmen .

In den Verhandlungen brachten die Zechcnvertrcter zum
Ausdruck , daß ein Lohnadbau von 19 Proz . die unterste

Frmde wXieüiMg- VMe' XtwXder ' " Vöhl beredter
des

. . . . .. . . . . . . . . . .

von großter proßen Familie fuh aach zahlen , ist
■ _ mmSß

l als Glieder eineg preislage Sie
erbincUt .



Grenze dessen fcf , was sie fordern müßten . Wc mmeften Unter »

suchuirzeii der Kostcnlage verschiedener Ruhrzechen durch das Reichs -

wirtschastsmintstcrium hätten den Beweis erbracht , daß mit einem

Verlust von 3 Mark je Tonne zu rechnen fei . Um eine schnelle und

wirksame Entlastung zu erreichen , sei nicht nur ein Lohnabbau in

der geforderten Höhe , sondern mich eine Senkung der Steuern ,

Frachten und sozialen Beiträg « erforderlich . Ferner forderten die

Unternehmer ein « Bestimmung in dem Lohntarif , wonach durch eine

zwischentarifliche Regelung der Kreis der Randzechen jederzeit
erweitert werden könne .

Die Gewerkschaftsvertreter wiesen darauf hin , daß

durch Lohnabbau und Feierschichten das durchschnittliche Eintomnen

der Ruhrbergarbciter im März d. I . etwa 15 bis 20 Proz .

niedriger gewesen sei als zu Ansang des Vorjahres . Die

steuerliche Belastung durch die Notverordnung und die Zollpolitik

für die deutsch « Landwirtschaft hätten das Einkommen der Berg -
arbeiter weiter verschlechtert . Das Prüfungsergebnis des Reichs -

wirtschaftsministeriums sei noch nicht bekannt . Die von den Unter -

nehmern angeführten Ziffern könnten keineswegs stimmen . Das

gehe schon daraus hervor , daß die bisher von 16 Gesellschaften
veröffentlichten Geschäftsberichte , die an den Synditaten mit Zwei -
drittel beteiligt seien , Insgesamt 75 Millionen Mark Reingewinn im

verflossenen Geschäftsjahr aufwiesen . Die neuzeitlich ausgebauten
Anlagen würden bei weitem nicht ausgenutzt . Die Bergarbeiter
könnten dafür unmöglich verantwortlich gemacht werden . Eine neue

Lohnfenkung müsse im übrigen auch deshalb entschieden abgelehnt
iverden , weil die Lohnabbauaktion zu Anfang des Jahres im Berg -
bau nicht zu einer Absatzstetgerung und einer Mehrbeschäftigung ge -
führt habe .

In der Frage der Randzschenklaiisel müsse darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß auch die Bestimmung , wonach gewisse
Zechen 6 bzw . S Proz . unter dem allgemeinen Tarif entlohnen
können , weitere Stillegungen nicht habe verhindern können . In »

folgedessen sei eher die Beseitigung dieser Klausel als chre Aus »

dehnung spruchreif .

SPD. - Fraltion beim Bezirl�mt «euISll ». Dienataq , 23. Juni ,
ITA Uhr , Büraerfäle , Neukölln , Bergstr . 147. Landtngsabgeordnrtrr
Ott » Msi - r : „Die Notverordnung " .

SPD. - Fraktion Deutsche Industrie . Werke Spandau . Mittwoch ,
24. Juni , 13� Ahr , Lokal Haack, Etrcsowplad , Fraktionsvcrsanrmlung
der SPD. �Senosscn mit Sumpathisterenden . Tageeordnung : 1. „Die
Notverordnung " . Ncfcocnt Emil Barth . 2. Frei « Aussprache .

Der Fraktionsvorstand . D.

»Freie Gewertschafts - Zugend Berlin

Morgen , Montag , M- idchenkommisstonssttzung um 20 Uhr im Kimmer 26
der Zugendzentrale , SO. 16, Engelufer 24—25. — I >ige »dabteilu »a der
Bolkebühnc : Meldungen werden schon jetzt entgegengenommen .

Jugendgruppe des Zeniralverbandes der Angestellten
Morgen , Montag , folgende Veranstaltungen ! Wedding : Jugendheim
Turiner Ecke Secstrajje . Vortrag : „ Das Sozialistengesetz ". Netercnt :

Dr. Schutte . — Britz : Städtisches Jugendheim lNathaus ) . Vortrag : „Neu « Zeit —
neue Menschen " . Neserent : Rachvw . — Weihense «: Jugendheim Piswriusstr . 24.
Lichtbildern ort rag : „Unser Reichsjugcwdtag " . Referent : Seilbrun n. — Urban :
Jugendheim Hobrecht . Ecke Sanderstratz «. „Unser Neich »iug «n»taa " ( Kurz .
rcferate ) . — Unsere Musikanten üben Jugendheim Spandau , Neuendorfsr Strotze
tSchutzenhausj . — Spiele im Freien ab IS Uhr Dominteus - Spielplatz , Echöneberg .

Parteinachrichten
Einsenbnngrn fS , dies » Ztnbrii find
Berlin ® S 68. Ändenst ratze 3. ® fürGroß - Berlin

?Hos, 2 Treppen

Bezirksmieieräusschust .

und der Scwerkfchasten , kann
Treffpunkt Halle I. Haupteiugaua .

» Rüben , Hoscuplatz 8 I, erhältlich .

Die bei der letzte » lkouserenz beschlossene Führung durch die Bousouosteluug ,
insbesondere die Ausstellung der Bauhütten und der Gewerkschaften , kann erst
Sonnabend , 27. Zuni , 16 Uhr, stattfinden . T "
Statten zu 1 M. find noch bei dem Genossen

Beginn aller Veranstaltungen 19Vj Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe !

Morgen , Montag . 22 . Juni .
7. Eharlottenbnrg . Bezirksperordnetensraktion mit sämtlichen Bürger .

de pürierten , Sitzungsgiminer l , Rathans EharwNendurg .
13. »reis . 20 Uhr Fraktionssttzung . Tcmpclhos , Dorsstr . 42 part .
14. Krei ». Gesamte Bezirisueeordnetensraktion mit Biirgcrdeputicrten , UVt

Uhr Fraktionsfitznnq , Zimmer 137.
17. lkrei ». Fraktionssitzung »er »ezirksuerordncten und Bürqerdepnticrten » »

18 Uhr, Zimmer 3», Rathau » R- ll - ndorsstr . 6.
6. Abt . 20 Uhr Funktionärkonferenz bei Dobrohlaw .

20. Abt . Ab 19 Uhr bei tkitschmann , Prenzlauer Alle « 160, Abrechnung der
Dezirko sichrer einschl . Maimarken . Anschlietzend Funktionärlonferenz .

46. Abt . Funktionär - und Abtcilungsvorstandssitzung am Montag fallen aus .
93. Abt . Im Gesellschaftsbau » Wipper - Ecke Rirchhofstratz « Abteilnngsocrsamm -

lung . Thema : Partei und Jugend . Referent Gciwsso Linbstedt .

Dienstag , 23 . Juni .
3. Kreis . Erwcrbslosen . Zusammcnkunst im Keim, Tilsiter Etratze 4 5, 15 bi »

18 Uhr. Thema : Di« Wirtschastslag « Amerika ». Referent »enofie Dr. Klein .
11. Kreis . 20 Uhr Krcismitglicbcrvcrsammlung im Lokal Picadilly , Haupt -

stratze 80<81. Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
13. Kreis . Kreisuertreterpersammwng mit Funktionäre » der «btrilungr » in

Gohlkr » Festlälen . Mariendors , Ehaufieestratze 43. — Dr. Kurt Löwen -
stein , 9) . ». R. : Die Rotperordnung und ihre Auswirkungen

7. Abt . Die Auskunftsstelle für Hilfsbedürftige ist Schröderstr . 2 bei Arend .
Svrechfwnden jeden Dienstag von 17 bis lg Uhr .

8. Abt . 20 Uhr autzerordervtlich « Funktionärsttzintg bei Rickert , Steinmetzskr . 36».
16. «bt . Lokal Krüger , Snssitenstr . 34 Ecke Echeringstr . Mitgliederversamm .

lung . Die politische Lage . Referent Emil Barth .
36. Abt. 18 Uhr Vorstandssitzung , 20 Uhr Funktionärlonferenz bei Bartusch ,

Friedenstr . 88.
56. «bt . 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Beutel . Kaiser - Friedrich - Gtr . 63.

Referent Genosse Dr. Neumann : Die polltlsche Lag, .
101. Abt . Mitgliederversammlung im Lokal George lfrüheres Rennbahnlokal ) .

Bericht des Genossen Paul Becker vom Parteitag . — Ohne Mitgliedsbuch
kein Zutritt .

117. «bt . lg Uhr Abrechnung vom 2. Quartal , auch der Malmarken bei
Klose .

Mitgliederversammlungen und Zahlabende
ZNittwoch , 24 . Juni , in nachstehenden Lokalen .

10. Kreis . Kreismitgliederversammlung im Lokal „ Zum Kurfürsten " , Pankow ,
Berliner Stratze . — Stellungnahme zum Parteitag . Referent Josef Mühl -

. mann .
4. Abt. Brandis , Stralauer Str . 10. — Referent Dr. Otto Frietländer : Dia

geanerischen Parteien .
8. «bt . schwedter F-stlälc , Schwedt « Str . 23. Referent wird noch bekannt .

gegeben .
7. «bt . Lokal Gartenstr . 8. — Viktor Krüger : Zur polt tischen Lag«. — Ein -

tritt nur gegen Vorzeigung des Parteimitgliedsbuches .
>2. Abt . Fischer . Beusselstr . 32. — Die neue Notverordnung . Rektor Malina .
15. Abt . Lokal Müsch. Brnnnenstr . 140. August Niemann : Die neue Rotver -

ordnung .
18. «it . Löwenbrauerci , Hochstr . 2—4. Robert Breuer : Die politisch « Lage .
10. «bt . Schulaula der Roten Schule , Gotenburgcr Str . Hans Bauar : Zur

politischen Log«.

20.

24.
25.

27.

30.

31.

32.

41.

43.

3«.

45.

4».

«7.

48.

53.

57.
61.

77.

108.

123.

«bt . 20 Uhr . Send «, Koloniefir . 147. Alfred Ffatau : Di« neu « Rower -
ordnung .
Abt. 20 Uhr. Hochschulbraucrei , Seestr . Ecke Amrumer Str . Dr. Franz
Reumann : Unser Parteitag .
«bt . Altersheim . Danzigcr Str . 62. Dr. Alfred Klee : Zur »olltische Lage.
Abt . Kleiner Saal des Saalbau Friebrichshain . Dr. Norbert ZRarx:
Die neue Rotverordnuno .
Abt . Schönhauser Fcstsäle , Schönhauser Allee 129. Dr. Rölting : Ursachen
der Wcltwirtlchaftskrise . — Die Bczirkssührer laden ein .
Abt . Die Mitgliederversammlung am Mittwoch fällt aus . dafür besuchen

wir die Kreismitgliederversammlung am 26. Juni in der Slcimstr .
Ab«. 20 Uhr , Schulaula , Schönflietzer Str . 7. Franz Künstler , M. d. R. :
Die politische Lage.
«bt . Schmidt , Gesellschaftshaus . . Fruchtstr . 36». Rudolf Karsten : Z!ot -
Verordnung und ihre Auswirkungen .
Abt . Fricfenschlötzchen , Friesenstr . 14. Georg Klautzncr , M. d. L. : Der
Parteitag .
Abt. Rabes Festsäl «, Fichtestr . 29, Eduard Zachert , M. d. L. : Die Rot -
Verordnung .
«bt . Mitgliederversammlung . Fruchtstr . 36». Tagesordnung : Abteilung «-
angelcgenheiten . Eaalkontrolle durch Bezirk 161.
«bt . 10 Ith «, Schulaula , Reichenbcrger Str . Ecke Farster Str . Ernst
Rüben : Die Rotperordnung und wir .
«dt . Schulaula , Görlitzer Str . 52. Ernst Renmann : Di « neue Rower -
ordnung .

Notverordnung .
«bt . 20 Uhr , Lokal . . Zum Rutzbaum " lLast ) . Strotze 12 am Verbindung ».
kanal , Plötzens »». — Mar Handemann : Die Notverordnung der Regierung
Brünin «. — Die BezirksfOhrer laden noch besonders «in .
«bt . Schillerfäle , Bismarckstr . 110. — Hans Plettner : Zur politischen Lage.
«bt . 20 Uhr . Union - Säle , Schönwoldcr Str . 81. Dr. Gerhard Luckow:
Die Notverordnung .
«dt . Will . Martin - Luther - Str . 69. Dr. Mark Mitnitzky : Wirtschaftskrise
und kavitolistisches Snstem .
«bt . Stadttheater , Friedrichstr . 6. Bericht vom Parteitag . Referent Earl
Willam .
«bt . Schlltzenklause . Hönower Str . 5. Josef Meier : Die nen « Rotver -
ordnung und der Parteitag .

Donaerskag , 25 . Juni .
5. Kreis . Erwerbslosenzusamweuknnfi im Heim, Tilsiter Str . 475. Thema :

Probleme der
W-lt�olltik. Referenten Genossen Redaktenr Wolfgang

103. «bt . Mirgliedervcrsammwn « im Bürgerpork . Weitzkopfstratz «. Bericht vom
Parteitag . Genosse Paul Becker. Mitgliedsbuch am Saalcingang vor ,

104. �lbt. Restaurant Brückenklause . außerordentlich « Mitgliederversammlung .
Beginn 20 Uhr . Thema : Bericht vom Parteitag und politische Lag«.
Referent Genosse Reichstagsabgeordneter Kurt Heinig , M. d. R.

Freitag , 26 . Juni .

Sitzung Im Bolkshan ». Reinickendorf - West, Scharn .

Sonnabend , 27 . Juni .
20. K«i ». Sonnabend , 27. , Sonntag . 28. Juni , Bachencndkursu » I » Meitz ." Ilnn . «nmeldungk » bi »

»da » er Str . 0. Unkosten
Schlesinger : FSnsjahre, »

ing , Reinickendorf - Ost , Li:

Kreisbildungsansschntz .
weberstratze .

nershof . Genosse Dr.
24. an Genoffen Sperli
5S Pf . »nd Fahrgeld .

112. «bt . 20 Uhr Ritqliederversammlnng Lskal Witte in Rahnsdorf , Ffirsten .
walder Straße gegenüber de » Friedhof . Erich Knttner , M. d. L. : Unser
Parteitag .

Frauenveranstaltungen .
Krci ». Donnerstag , 0 . Juli . Dampferfahrt nach Ziegenhals . Abfahrt
Schillingbrücke . Fahrpreise hin und zurück Erwachsene 50 Pf . , Kinder
35 Pf . Karten sind bei allen Frauenabendleiterinnen zu haben .
Kreis . Donnerstag , 25. Juni , Kaffeckochen in Buch, Lokal Walbschiinke ,
ab 14 Uhr .

Montag , 22 . Juni .
«bt . 10' / » Uhr bei Petran , Echlegelstr . 0, „ Wer ist Doppelverdiener ?"
Referenlin Else Scheibcnhuber .
«dt . 20 Uhr bei Röst- l , Putlitzstr .
in der Literowr . Donnerstag . 25.
Plötzense «. Erwerbslose Genofstnnen wollen sich auf dem Frauenabend bei
der Leiterin melden .
«bt . 19 % Uhr bei Lenz, Demminer Str . 10: Weltwirtschaft und Einkaufs -
korb. Referentin Else Michaelis .
«bt . 16 Uhr gemütliches Beisammensein bei Dreier in der Waldhütte ,
Rordufer 22, neden dem Freibad .
«bt . l »>4 Uhr bei Heintze , Barfuß - Ecke Glasgower Stratze , Heiterer
Abend . Vortragender Franz Hosemann .
Abt . 3. Gruppe . 10) h Uhr bei Wen, kr. Earmen - Sulva . Ecke Hosemann .
stratze : Soziashygienifcho Forderungen , für die Proletarierfrau . Referent
Dr. Edgar Strssiwer .
«tt . 20 Uhr bei Sclffcrt , Pappelallee 45: Erziehung der Jugend zum
Sozialismus . Referentin Käthe Fröhbrodt .
Abr. 19 % Uhr bei Dertalla , Hohenloheftr . 3: Die Zölle als Feinde der
Hausfrau . Referent Dr. Hans Eohn .
«tt . 19 Uhr bei Neumann , Gubener Str . 45: Unsrr Kamps gegen die
Rotoerordnung . Referent Max Heydemann .
«bt . Igz , Uhr bei Mttt , Voigtstr . 38: Frauenarbeit und Arbeitslofigkeit .
Referentin Luis » Kähler , M. d. L.
Abt . 10' / » Uhr bei Busch, Tilsiter Str . ZI: Völlerbund und Bölkcrverständi -

8.

10.

7.

13.

15.

17.

23.

24.

30. '

33.

34.

35.

30.

30.

40.

43.

45.

48.

52.

55.

70.

88.

104.

138.

10; Der Krieg und sein Niederschlag
25. Juni , Knfseekochen im Wiesengruvd

gung . Refercntin Erna Tichauer .
«bt . 20 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3: Erziehung zum
sozialistischen Menschen . Referrnr Gottlied Reese .
Abt . 15' / » Uhr Nachmittagsveranstaltung heiteren Eharakters im Volks -
park Neukölln . Vortragender Hans Fuhrmann .
«bt . 20 Uhr bei Krepp , Planufer 75/76: Das Wirtschaftsgeld der Haus -
fron . Referentin Nora Henke.
«bt . 19 % Uhr bei Wincier , Reichenberger Str . 104: Unser Kampf gegen
dir Notoerordnung . Referent Hans Bauer .
Abt . 2» Uhr bei T- tzlaff . Ritterstr . 33; Die Enzyklika des Papstes . Refe -
rentin Lisa Schneider .
«bt . Die Frauenabenbe fallen in den Monaten Juni und Juli au «. Die
Genossinnen beteiligen sich an der gemeinsamen Dampferfahrt nach Hohcn .
scköpping am 2. Juli . Karten sind bei der Genossin Kramkowski zu haben .
«bt . 20 Uhr bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21 Ecke Kanalstratzc . Heiterer
Abend . Vortragende Slfriede Bollmann .
«bt . Dienstag , 30. Juni , findet eine Dampferfahrt nach Ziegenhals statt .
Karten stnd bei der Genossin Radtkc , Gothenstr . 14. erhältlich . Der
Frauenabend fällt aus .
Abt . 20 Uhr an bekannter Stelle Heiterer Abend . Vortragender Hans
Fuhrmann .
«bt . 14 Uhr treffen sich die Genossinnen am Bahnhof Sckiönewcide . Ein .
gang Johannisthal , zum Kaffeekochen im „ Waldcsgrund " in der Königs -
Heide.
Abt . Wir belciligcn uns am Kreiskaffeekochen am 22. Juni im Boots -
bau » Tegel . Treffpunkt 14 Uhr Kaiserplatz . — Freitag , 26. Juni , fahren
wir nachmittags zue Genossin Wegscheider . Wir tresfcn uns 18' / » Uhr
Kaiserplatz und fahren dann 14. 07 mit der Linie 68 von Waidmannslust ab.

Dienstag . 23 . Juni .
6. Abt . Ausflug na,

?ang Steinmetzstratze . Die Frauenabende fallen in den
iull aus .

23. Abt . 20 Uhr bei Bontke , Schulstr . 74: Pollshumor im Klassenkampf .
Vortragende Leoni « Brockinann .

24. «bt . 20 Uhr bei Winzer , Winsstr . 48: Frauenleben in Europa . Refe .
rentin Margaret « Karti «.

28. «bt . 20 Uhr bei B- rtelt , Wörth «! Ecke Rykestratze , Portrag des Genossen
Tiedemann .

47. Abt . 19' / » Uhr in der Schule , Waldemarstr . 77: Gemeinschaftssinn in der
Parteibewegung . Referent Hermann Stvpperich .

122. «bt . 20 Uhr im Restaurant Lindncr , Biesdorf - Eüb. KSpemcker Str . 165/167.
Näheres wird am Dienstag bekanntgegeben .

123». «bt . 20 Uhr im Iägerlzeim . Zägerstratze , Heiterer Abend . Vortragende
Elfriedc Wollmann .

Mittwoch , 24 . Juni .

: n Hof, Rosentholer Str . 40/41: Die SnzyMka

Krumme Lank«. Treffpunkt 14 Uhr Hochbahn , Sin -
Monaten Juni und

1. »bt . 19' / « Uhr im
de « Papstes . Refercntin Dr. Frida Aleiander .

44. «bt . Gemütliches Beisammensein im Volkspark Neukölln . Kafseekochen .
Trcsfmlnkt 15 Uhr «dmtralbrücke ( Grimmpark ) . Die Genossinnen der
46. Abteilung sind dazu eingeladen .

»0. Abt . Der Frauenadcnd findet nicht statt , dafür Bcstchltguna des Vota .
Nischen Garten «. Treffpunkt Mittwoch , 2t . Juni , 10 Uhr U. Bahn Her «
mannplatz , unterer Bahnsteig .

108- . «bt . Gemeinsames Kaffeckochen auf dem Sportplatz „Eiche". Treffpunkt
15 bis 16 Uhr.

118. Abt . 15 Uhr Besichtigung des Altersheims Biesdorf . Süd am Bahnhof
Wuhlheide . Anschließend Kasfeekochen .

120. «bt . 20 Uhr bei Tempel . Prinzcnallec 45: Erziehungsfrogen . Referentin
Dr. Hilde Wogscheider , M. d. L.

143. Abt . 20 Uhr bei Iarsu «, Fstrst - Bi- marck- Stratz «: Bürgerst che und p«l «t «i »
rischc . Frauenbewegung . Refcrentin Herta Gotthelf .

Donnerstag , 25 . Juni .

5. «bt . 19' / « Uhr im Roscnthalcr Hof, Rosentholer Str . 11/12: Das päpstlich «
Rundschreiben . . .

128. , 128. und 131. Abt . Treffpunkt 14 Uhr Dabnhof Pankow - Schönhausen zum
Kreiskaffeekochen in Bud) , Lokal Waldschänke . .

134. Abt . Alle Genossinnen beteiligen sich an dem Kreiskaffeekochen \ n der
Waldschänke . � _ . r.

138a. «bt . 20 Uhr im Jugendheim , Hermsdorfcr Straße : Frau , Ehe, SozmUs .
mus . Referentin Else Michaelis . .

l «l . Abt . 20 Uhr bei Hofs »«»»n, Ebelweitzstr . 5: ReuzeltNche » Bauen und
Wohnen . Rescrent Genosse Brockschmidt von der Gehag .

Eichwaldc . Der Frauenabcnd fällt in dicscm Monat aus .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlsahrt .
1. »reis , 7. «bt . Freitag , 26. Juni , 20 Uhr , bei Bcirau . Pflugstr . 1, Sitzung

aller in der Wohlsahr tspfleg « tätigen Genossenlinnen ) . .
10. »reis . Dirnsioq , 23. Juni , 19 % Uhr , im großen Sitzungssaal de» Rat -

Hauses in ' Pankow, Breite Stratze 22. Sitzung der Ardeiterwohlfahrt . Vortrag
der Genossin Paula Knrgatz : „Die Fürsorgepflichtverordnung rn der Rotvcr -
ordnung " . �

Sozialistische Studentenschaft Verlm .

Montag , 22. z»ni . Sozialökonomische Fa ä, schalt : Es spricht die Genossin
Tony Sender . M. d. R. , Üdcr . Cozialdcmotrati « und Handelspolitik " , 20 Uhr ,
im Bund , Albrcchtstr . Il , Gartenhaus II. Geographischer Arblsttekrcis lRvrpho -
logische Uebung ) : Uhr im Bund . — Dienstag . 23. Juni . M«rriftls - i >cr
Arbeitskreis Dr. Mitnitzky : „Arbritsmarkt und Löhne im organistcrten Kapita -
lismus " . 20 Uhr. in der Hochschule für Politik , Am Schinkelplatz Historische
Arbeitsgrmeinschaft : Genast e Prof . Rosenberg , 13 —15 Uhr. IM Bund . Dl «
Arbeitsgemeinschaft der phil . Fachschaft wird um 8 Tage verschoben . — Mitt -
wach. 24. Juni . Medizinrrgruppe : Es spricht Rechtsanwalt Dr. Ernst Nathan
über „Die Bekämpfung der Asozialen im modernen Strafvollzug " , 20 Uhr . im
Gesamtverband . Iohanirisstr . 13—14. Di« Sportgruppe trainiert von 7 —0 Uhr
im Poststadion . Anmeldungen zur Arbeiter - Olympiade . — Donncrstag , 25. In vi .
Ausspracheaheird der Ortsgruppe zusammen mit der jur . Fachschart . Es splucht
Genosse Dr. Alfred Braunthal über „Staat und Wirtschaft ". 20 Uhr. im Bund .
— Sonnabend , 27. , und Sonntag , 28. Zuni , Ortsgruppen fahrt nach Hennigsdort .
Teilnahme am „Rast " und Conncwwendfeier der dortigen SAI . Treff Sonn¬
abend . 16 Uhr , »der Sonntag . 1 % Uhr . am Stettiner Vorvrtbahnhos . — Der
Sozialistische Studententag findet vom 25. bis 28. Zuni in Braunschwei , statt .
Abfahrt am Donnerstag morgen , 25. Zuni . Meldungen sofort an die onnk -
tionäre der Sektion Unioersttüt , täglich 11 Uhr am Brett .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde Groß - Berlin .
Visen « Singestunde der preisgekrönten foz. Licder , veranstaltet vom Kultur .

kortell . 20 Uhr , Lehrervereinshan », Alcrandcrplatz . All « Helfer nehmen daran teil .
Vollorrlammlnng der Zeltlagertrilnehrner und Probe für die Sonnenmend -

feier in der Karl - Mary�Schulc , Neukölln , Kailer�Friedrich - Str . 208 <U- Bahn
Raihau , Neukölln ) am Mittwoch , 24. Juni , von 17 —19 Uhr . Nestfallcn : LtUcrnen
mitbringen und im Ankleide räum der Turnhalle oder Schulhvf blriben . SpreSi -
satzthor genau wie Rest fallen , aber ohne Laternen . Zelilagevtetln ehmer nur in der
Turnhall «. Wir brauchen wenigsten , 70 Wimpel und 40 Fahnen . Alle Kreit «
und Gruppen bringen Wimpel und Fahnen mit . Instrumentallreis Neukölln
beteiligt sich geschlossen an der Probe . Donnerstag , 25. Juni , fällt die Probe
an». Rüchste Probe erst wieder nach den Ferien . Kommt am 1. Juli zum
Singekreis zum Abschluß .

Porstandssttzung Freitag . 26. Juni , 19 Uhr . in der Geschäftsstelle , Linden ,
stratze 3. ebenda um 20 Uhr Kreisleitersttnivg - Achtung . Kreislet teil Ab 10 Uhr
findet keine Warenabgab « oder Verrechnung mehr statt .

Sonnenwcndseier Sonnabend , 2l7. Juni , Wasscrsportplatz Plötzensee . Trefs -
Punkt 2ll Uhr am Eingang zum Wossersportplatz lSeepromenade ) . Beginn der
Feier 9,1 % Uhr. Alle Genossen und Freunde unserer Bewegung sind herzlich
eingeladen . Programm 10 Pf .

R- stsalkenhelser : Montag , 22. Juni . 20 Uhr . Bassertorstr . 9, letzt « Zusammen -
kuwft vorm Lager . Thema : „Basteln " . Bringt die sehlenden Mcldelisten und
die Bücher für die Lagerbibliothei mit .

Kroi , »edbinq . Äestfallenfahrt . Di « Decken sind am Donnerstag zwischen
15 und 17 Uhr bei Frida Mohr , Eulerstr . Z. abzuliefern .

Kreis Fricdrichshain : Dienstag , 2». Zuni , 18 Uhr , Zusammenkunft aller Zelt -
und Ziestfallenloaertellnehmer . Jugendheim Litauer Str . 18.

Krci » Prenzlauer Berg : Eltern , die für zulchutzanträg « bei den Kranken -
kassen ein Attest de« Schulärzte « benötigen , müssen dem Arzt «inen Uebcr .
weisitngsschein der Schule vorlegen . M« für Montag , 22. Juni , vorgesehene
Kreishclfcrsitzung fällt wegen der Offenen Singestund « au ». Dafür um 13 Uhr
in der Baracke Danziger Str . W wichtig - «reisvorstandssitzung . Trrffpllnkt zur
Singestunde Igu . Uhr vor dem Sthrrrvereinechmis . — Mittwoch ab 18 Uhr
Spielen aller Gruppen auf dem Slerzierplatz Gaudy . Ecke Rudolf - Wosso- Stratze .
— Gruppe Hermann Riller : Dienstag Beteiligung am Turnen der Gruppe
Freiheit in der Turnhalle Svnnendurger Str . 20. Freitag Vollme , nznach -
mittag im Heim Gletmstr . 50—35. — »rupve Freiheit : Wontag Gemeinschaft »-
fipiel « der Jung , und Roten Falten . Dienstag Turnen der Gesamäaruppe .
Donnerstag Lcfcabend der Jungfallen . — Gruppe Friedrich Eberl : Dienstag
Gemischt , Gruppe Stnaeabend . Mittwoch ab 18 Uhr Spielen auf dem Ererzter -
platz . Freitag Gemischt » Griippe Bunter Abend . Soirnadend , ZI. Juni , Treffen
zur Sonnenwende 20 Uhr tn der Normaluhr Danzigcr Stratze . Bringt eure
Eltern mit .

Krei » Eharlottcnbura : Alle Rcstfallencltern müssen bestimmt am Donncritag .
25. Juni , 20 Uhr. im Jugendheim R- ssnenstratz « sein . Fehlen darf niemand .

Krei , Schöneberg , Rkst ' alkcnfahrcr : Decken und Schlafsäcke sind bis Rontag ,
12 Uhr , bei der Genossin Peterson . Feurigstr . 66, abzugeben .

Krei , Reulölln , Hclscrlrei, : Die Baustein « und Sammellisten sind am Man -
tag in der Ardeltsstmide abzurechnen . Wir beveiligen uns an der Offenen
Singrswnde am Montag im Lehrervereinshau «. Eintritt frei . Beginn isib Uhr .- - - - - - -. . . . - - - Montag ,

!5. Zuni ,
« Sonnen¬

wende " .
Krei » Kreuzbeeg . Gruppe Südwest : Elternabend am Montag , 22. Jnni , um

20 Uhr, im Jugendheim Porckstr . U. — Untersuchung unsere « Kinder Mittwoa ; ,
1. Zulr , im Gesundheitsamt Am Urban : 16 Uhr fttr Rvstfallrn , lOZj Uhr für
Zungfalken , 17 Uhr für Rote Fallen und Helfer .

Krei , Ltchtrvberg : Montag , 22. Juni , 17' h Uhr . Zusammenkunft der gelt -
lagerteilnehmcr im Fugendhetm KarlShorst . Djenotaq , 33. Juni , 17 % Uhr , Zw
sammentunft der Teilnehmer am Restsalkcnlager im Jugendheim Hauffstratz «.

Sterbetafel der Groß « Berliner Partei « Organisation {
3. «bt . Am 8. Juni «erstarb untzer Genosse Ludwig Karg « , Insel -

stratze 13, im 8>. Lebensjahre . Beerdigung hat bereits stattgefunden . Ehre
seincm Andenken !

10. Abt . Die Bestattungsfeier unseres Genossen Walter Marquardt
sindet Montag , 22. Juni , ISsh Uhr , im Krematorium Gerichtstratz «, statt . Ehrct
das Andenken des wackeren Kämpfers durch zahlreiche « Erscheinen .

46. Abt . Unser langjähriger Grnosse und treuer Mitkämpfer Adolf
G u t s ch e ist nach langem schweren Leiben verstorben . Ehr » seincm An»
denken ! Einäscherung findet am Dienstag , 23. Juni , 17 % Uhr, in Baum -
schule oweg statt . Rege Beteiligung erbeten .

78. «bt . Unsere Genossin Anna Bartnick , 67 Jahr « alt , Koburger
Strotze 6, ist verstorben . Ehre ihrem Andenkens Die Beerdigung findet am
Montag , 22. Juni , 16 Uhr , ans dem Schöneberger Friedhof , Eythstraße , statt .
Um reg « Beteiligung wird gebeten .

136. Abt . In der Rächt vom 18. zum 19. Juni verschied nach langem
schweren Leiden unser langjähriger Genosse , der Gewerbelehrer Wilhelm
Georg » , Luzerner Str . 60. Di« Elnälcherunq findet am Mittwoch , 24. Juni ,
um 13 Uhr , im Krematorium Gerichtstraß - , statt . Ehre seinem Andenken ! Um
recht reg « und zahlreich « Betellgung wird gebeten .

Niederlage mit Reparatarwerk glatt in Berlin ,
Alte Jakobstraße 1481 ISS ( OMV- Haas )
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Die einzige Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige ist die

Krasahen - und Sterbekasse für das Deuf sdae SEeicSB
icn Jalare > » » - » sSeskrUn « ! « * i ( UcBatferfead « r Er « aixl « asse ) i tm Jfalmr « 1004 ateaSvianaad
die Versicherungspflichtigen und Nichtversicherungspflichtigen ausreichenden Krankenversicherungsschutz bietet

Hcaufirfverwoltfunö : Berlin N24 , Oranienburger Sir . AI und 300 Verwaltungsstellen im Reich

Am 17. Juni 1931 entschlief im 52 Lebensjahre der
langjährige Beamte unserer Abteilung Pankow , Herr

Oskar Pechmann
Mit einer seltenen Treue und Anhänglichkeit hat

der Verstorbene drei Jahrzehnte hindurch seine Dienste
unserem - Unternehmen gewidmet und an der Ent¬
wicklung unserer Firma aus den kleinsten Anfängen
heraus durch unermüdliche , selbstloseste und hin¬
gebungsvollste Mitarbeit einen Anteil genommen , der
weit über den Rahmen seines engeren Pflicht enkreises
hinausging .

Wir verlieren in ihm einen unserer fleißigsten ,
treuesten und zuverlässigsten Mitarbeiter , der sich auch
im Kreise seiner Berufskollegen seines freundlichen ,
lauteren Charakters wegen allgemeiner Beliebtheit und
Wertscnätzung erfreute .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Berlin , den 13. Juni 1931 .

Engelbardt - Brauerei Aktiengesellschaft
Die Direktion

Am 19. Juni entschlief nach langem , schweren Lei¬
den mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , der
Berufsschullcbrer

Wilhelm George
im Alter von 52 Jahren .

In tiefer Trauer : Anna George
Walter George
Herta Gaorga

Bcrlin - Reinicfcendorf - Ost , Thuxgaaer Straße 60.

Die Einäscherung
24. Juni 1931 , abends
Gerichtstraße statt .

findet am Mittwoch , dem
6 Uhr ( 18) , im Krematorium ,

Heute verstarb infolge Unfall unser
lieber Mitarbeiter , Herr Direktor

Wilhelm Koch
im 41. Lebensjahre .

Wir verlieren in ihm eine unersetz¬
liche Arbeitskraft , dessen lautere Ge¬
sinnung und vornehme Denkungsart
ihm nur Freunde geschaffen hat .

Er war Mitbegründer unserer Ge -
s ellschaft und hat seine großen Er¬
fahrungen und seine Tatlu - aft in nie
ermüdender Weise der Firma gewidmet .

Wir werden den Heimgegangenen
nur so ehren können , indem wir in
seinem Sinne weiterarbeiten .

In tiefster Trauer

Dcntsdie Siedland , « m . b . B.
■ otlmann üoidl Pf « «

Belgard , den 19. Juni 1930 .

A

1
Schütze Deine Familie

durch Deinen Beitritt zum Deutschen Herold

Seine Legräbnls - Verstcherung
enthebt die Hinterbliebenen von den für die Bestattungs - Ausführung
notwendigen Besorgungen und sichert eine würdige Bestattung
oder auf Wunsch Barleistung .

Seine Kinder - Versicherung
sichert den Söhnen die Kosten der Berufsausbildung oder des
Studiums , den Töchtern die Kosten der Brautausstattung .

Seine Lebens - Derficherung
sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Niedrige Prämien : keine Wartezeit , loyale Aufnahmebedingungen und doch
größte Sicherheit der Leistungen .

Von der machtvollen Entwicklung des Deutschen Herold zeugen folgende
Zahlen . Es waren vorhanden

Juni 1924 . . . . . . . . 36 000 Versicherte
Anfang 1926 . . . . . . . . 340 lWO Versicherte
Ansang 1928 . . . . . .. . 1 000 000 Versicherte

Anfang 1931 übet 1 Million 500 000 versicherte

Die Auszahlungen an unsere Versicherten betrugen
im Jahre 1926
im Jahre 1927
im Jahre 1928
im Jahre 1929

2 Millionen 940 000 NM
4 Millionen 440 000 NM
5 Millionen 756 000 NM
6 Millionen 790 000 RM

3m Jahre 1930 über 7 Millionen 200 000 Reichsmark

vermögen 65 Millionen Reichsmark

Verlangen Sie kostenlose unverbindliche Auskunft . Geschästsftellen
in allen Stadtteilen Groß - Berlins und allen Städten Deutschlands .

DvMvtKvM
Bolk ». » Ad Lkbea,oerfich «r »ng »ss .

» ttiu SW 48. Friedtichstvah « MS - KO » Ferurus : rz » « gn ! » « « - Ml »

TUchllgi SDiitacbilter , auch nebenberuflich , überall gefacht .

�

- - - -

L - Juergens
Alexamlerplatz
Neue Königstr .

med

vorm

DentJdier Metallarbeiter - TeM
Verwaltung » , teile Berlin

Teilasanselgvii
Den Mitgliedern jut Nachricht , daß

unser Kollege , der Nundschtriser

Otto Schulz
geb. 3. null 1878, am 18. Juni ge¬
storben ist.

Die Einäscherung findet am Dien «.
tag , dem 23. Juni , nachm. 5 llgr . tm
Krematorium Baumschulenweg statt .

Am 1». Juni starb unser Kollege ,
der Schloffer

Wilhelm George
Dt« Einäscherung findet am Mitt -

woch, dem 24. Juni , nachm. 8 Uhr, im
Krematorium Derichtstrage statt

Ziege Beteiligung wird erwartet .

H » « hnik
Am 15, Juni starb unser Kollege ,

ber Dreher

» ermann Klemm

Die Einäscherung hat bereit « statt -
gefunden .

Ehre ihrem Andenken !
Die Ortoverwaltnng

SPD . Dahlwitz -Hoppegarten
Totfesanzeige

Am DonnerZtag . dem 18. Juni 1931,
verstarb unser ianasähriger Partei -
genoste , de- Nuiidfchleiser

Otto Schulz
Die Tinäscheruna findet am Dien »>

tag. dem 23. Zunt , nachmtttaq »
5 Uhr. tm Krematorium BaumschuU n-
weg statt .

Stege Beteiligung erwartet
der Vordand .

Lui 1». In » , äiVi Uhr, verschied
jläalich an einem Herzschlag meine
lieb » Frau , unsere Uede Mutter ,
Schwieger - und Drobmuller .

Helene Lucht
gel». Salzmann

im 5S Lcbcnsfahr
SSut - Blanken bürg . SartmuiNr . lä,

3m Namen der Hinlerdttebenen
kränz Lucht .

Die Beerdigung findet am Dien «.
tag. dem 23 Juni . IS Uhr. von der
Salle des städtischen Friedhos , B- rirn -
Blankenbnrg statt . _

silMNAmaen
ladar Art
liefert preiswert

Paul Qolletz
rorniah Robtrl Mayar
Marlnnnnnstr . 3
FB. Ober baaw 1303

iTOTTERN
. DauerheilunB . Eig . grundlegen ( Ies
IVertahren Ausk 4-7, Proip . frei .

Bekanntmachung .
» m Donner « tag , dem 28. Jaul Breden
iPege der Zwangsvollstreckung dsfentllch
eistdierend gegen Barzahlung versteigert >

1« Uhr , Sfeatl . Pfavdke » « »r ,
Jägerstrah « ««!

l Oelgemälde , Bllsstt . Anrichte . Radio mit
Lautsprecher .

12 Uhr , Staatl . Psandkammer ,
Elsässerstrah « 74:

1 Posten Radiozubehdr ,
2 Rohbau - Karosterien ( Pullmann Cabrio -

I «l - Landauiet ) ,
3 Schreibmaschinen ( Adler , Orga , B».

mingion ) ,
Koffergrammophon , «drammophonschranh

Fahrstuhl ,
2 Schreibtisch «, 3 Ballen Stoffe , 2 Marmor -

schalen ( Lampen) .

VolUtreckandsttellen der Flnanxlmfer
Im Bezirk des Landesfinanzamtes

Berlin .

Bekanntmachung .
( Kirchensteuer 1931 )

Für da « Sieuerschr 1I31 — umfassend den Zeitraum vom 1. April 1931 d! «
81. Motz 1932 — loerden im Bereich « der Berliner Stvdrfynod « mit Senehmi -
gung der kirchlichen und staatlichen Anssichtsdehörden von den kirchcnsteuer »
Pflichtigen Evangelischen als Kirchensteuer erhoben :

») ein Zuschlag in Höhe von 10 vom Hundert zur Cinkommensteuer 1930

b) «in Kirchgeld nach Maßgabe der unten angegeben «» Grundsäße .
Zu s) ; Die Kirchensteuer wird erhoben als Zuschlag
I. zu den im Kalenderjahre 1930 gemäß §S 70, 73, 74 des Eintommenstei

geseges vom 10. August 1925 einbehaltenen und noch S 77 vorschri
mäßig abgeführten oder verwendeten Lohnsteuerbeträgen ,

Z. zu der im Einkomm- nsteuerbeifch - id festgelegten Eintommensteuer für
da , Kalenderjahr 1930 oder für diejenigen vom Kalenderjahr « ad -
weichenden Steuerabschnitt «, die im Kalenderahr « 1939 geendet haben .

Bei Mischehen wird der evanaelisch , Teil nur va » der V« ist , der Ein .
komme msteuer des Ehemannes zur Kirchensteuer herangezogen , sofern nicht beide

euer .
rifte -

Eheleute selbständig Einkommensteuer zu entrichten haben .
Zuschläge zur Ernkoannenstcuer bis 1 RM. werden nicht »" wrlagt .
Svweil Borauszodlungen auf die Etnkommensteuer zu leisten stnd.

ngei
terifenrn in
Stach
auozahlnngen

Zu d) : !
gliedern , die

werden
1982 Vor -

uszahluug »

Soweit Borouszahlnngen ouf di« Einkommensteuer zu leisten stn
die Pflichtigen oufgesardert , für di , erste Hälft « des Rechnungsjahres
auszohlunaen aus die Kirchensteuer 19K2 zu den disderigen Sarau
- - - --— w- . -- — "! - �- "" , »ciietrotfn weiter zu

133 werden di « geleist
errechnet .

Das Kirchgeld wird erhaben von allen evangelischen Gemeinde -

• inen in der H iche ihrer bisherigen «irchensteuerralen weiter zu - ntrrchtrn .
, erfolgter Brranlagung zur «trchensteurr 1933 werden di « , «! etst «i - n Vor -
»ahlungen auf die kstge' etzte Kirchensteuer perrechnet .

b-x. «vXfenhri» Twttt rtHiAit (PiotrTpinh#*
. . . . im Kalenderjahre 1930 «igen

Pflicht iges Grund , oder sonstige , Vermdgr
ne » Sinkonunen «der eigene » steuee .

. n hatten und die bei Beginn de»
Rechnungsjahres 20 Jahre alt " waren .

Da , Kirchgeld beträgt bei Gemeindegliedern , di « Im Kaiendersahr « 1900

teten ' ' Ii iCnfeninK r ftrat t �l930 roeniger al « IS RiM, betrug . . . . . .1 RM. ,
deren Einkommensteuer 1939 — 12 RM. und dorüber , aber

weniger Ol» 490 RM. betrug . . . . .. . . .. . . . .. . . . .. . . .i RM. ,
deren Einkanttuenstsuer 1930 " 40 RM. und darüber , aber

weniger als 800 RM. beirug . . . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . .

. . . .4 RM. ,
deren E>nk»umrenst «uer 1 » M — «00 RM. und darüber , aber

weniger al « low RM. betrug ■■■■■■■ ■■• . . . . . . . . .« RM- ,
deren Sinkommensteuer 1930 — 1000 RM. und darüber betrug . . 10 NM.

van der Entrichtung de» Kirchgeld «« find besrett Ehefrauen , die nicht
dauernd getrennt van ihrem Wewann leben , sowie Personen , die «ssentlich «
Fürsorg » auf Grund der Reichaverordnung Uber die Füvsorgopflicht vom 1». De.
zsmbec 1924 ( R«i »ogese »dlatt I Seit » Ida ) genießen , auß «r wenn st« Ein .
kommensteusr zu entrichten haben . . . .Bei gemifchten Ehen hat der evangelifch « Ehemann da , Kirchgeld In volle ,
Hohe zu entrichten .

Erwerbsi »«« werden aus Antrag für die Zeit ihrer Srwarbslastgkeit vom
Kirchguld befrei », desgleichen werden wirrschakilfch « Rotiländ « besonderer

t bei der Erhebung de« «irchgelds » auf Anira « BsrUEsichtigun , finden .
Die zu entrichtenden Benäge stnd in visr gleichen Raten fällig , UN» «wad

für Lohnsteuerp sltchtigs , welch « Nicht »ur Einkoi »»«nstau «r tfiranlagt werden
und bei cinkommensteuerfreien Gemeindegliedern am 1». Mui 19 », 13. August
1931, 15. Roveinber 1981 und 15. Februar 1933, für di « übrigen Pflichtigen
gleichzeitig mit den Porauszablungen aus die Einfenrmensteuer am 10. April
1981. 10. Juli 1931, 10. Otfebcr 1981 und 10, Januar 1932.

Die Verwaltung unb Erhebung der Kirch - nsteurrn einschließlich Kirchgeld
von den einkommenstenervflichtigrn Personen erfolgt durch die ■iOeicheslnan «.
Verwaltung , blc des Kirchgeldes ovn den ciiikommenftegkrsteien Personen jedoch
durch die Berliner Cladisiinode .

Eine Abholung der Kirchensteuer durch Steuererhider findet nicht statt . - »
Rechtzeitig « Zahlung erspart llirtosten und Aerger .

Berlin . Ehariottenbnzg ' 2, den 18. Znui 1931.
Der geschäsigführende Ausschuß der Berliner Siadisynode .

v, Karo » .
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I e tk » » m »In « AI» Rucittefi
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Heute Z Vorstellungen

2, 5 und 8U:
VICTORIA und ihr HUSAR

Des Riesenerfolges
TäTjuni verlängert !

Benutzen Sie den Vorveriteuf ! - W

Oeutsütei Ttteatsr
8 Uhr

Der Hauptmann
von Kdpenldl

v. Carl Zuckmajcr
iitZlt : lieiaz Hllpart

Die Komödie
Täglich g' . i Uhr

Dienst
am Kunden

«od Cnt Btis imd
Max Hansen

Regie : HänsDeppe

Rnrlürslcndamm -
Theater

Bismarck 449

| SV« Uhr |

Die schöne
Helena

eonlactiBenoneotAtii
BwlBtMaxBeinMnn
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Im Westen
nichts Ueues

Wir zeigen cien film - » Im Wezksn nicsiks Nsueb « unseren

Mitgliedern und deren Angehörigen in der Zeit

vom 26 . Juni bis einschl . Freitag , den 3 . Juli 1931
in folgenden Theafern :

Mercedes - Palast , Berlin - Neukölln , Hermannstr . 212

Kristall - Palast , Berlin N 20 , Prinzenallee 1 - 6

Welt - Kino , Berlin - Moabit , Alt - Moabit 99

Flora - LIchtsplele , Berlin , Landsberger Allee 40 - 41

Union - Theater , Berlin - Köpenick , Rudower Str . 1

Havel - Lichtspiele , Spandau , Havelstr . 20

Der Vorverkauf der Karten findet täglich ab Montag , den

22 . Juni 1931 in der Zeit von 3 ( 15) — 9 ( 21) Uhr an den Kassen

der oben benannten Theater statt .

Karten werden nur gegen Vorzeigung eines Mit¬

gliedsausweises der unterzeichnet . Organisationen
abgegeben .

Für unsere arbeitslosen Mitglieder findet wahrscheinlich

am Freitag , dem 3 . Juli 1931 , nachm . 3 . 30 ( 15 . 30 ) Uhr ,
eine Sonderveranstaltung zu ermaßigten Preisen statt .

Genaueres wird durch den Vorwärts bekanntgegeben .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund
Ortsausschuß Berlin

Allaamoinar freier Angesteiltenbund
Ortskartell Berlin

Aligemeiner Deutscher Beamtenbund
Bezirksausschuß Graß - Berlin

Bezirksausschuß fOr Sozialist . Bildungsarbeit
Deutscher Freidenker - Verband

VolksbOhne E. V .

Reichsbanner » Schwarz - Rot - Geld «

Kartell für Arbeitersport - und Körperpflege

' YW' . t i � ••■v � � - HX*■".
'

' vf **

' Cheater , Jßiehtfpiete uftt . auch folgende Sehe !

im » ;v ■?



Sonntag , 21. 6.

Stasts - Oper
Unter d. Linden

293. A. - V.
20 Uhr

Dleäßvniisflje

Ende g. 22lh Uhr

Staats - Opar
AmPlatz der Republik

19V2 Uhr

Carmen
Oeffentl. KarttanrlUDf
Ende n. 22� Uhr

Sonntag . 21. 6.

Staat . Oper
Bismarckstr .

Turnus III
20 Uhr

Madame

Buflerfiy
Enden . ZZV« Uhr

Staatl . Sthansph .
(ig Cendtmniiiarttl.

252. A. - V.
20 Uhr

Cecil

Rhodes

Enden . 22-/ - Uhr

Staatl. Sdiiüür -Tlieater. [Iiarltlig.
20 Uhr

Haus Herzenslod
Ende gegen 22 V- Uhr

6. 15 Uhf Flora 3434 Raiühenerlaabt

Kirffiveih am Tegernsee
Rebia — Kembie — Beetz

Krehan , Tmber & Go. — usw .
Herne Sonntag 2 uorsteiiungen

4 und 8" Uhr. 4 Uhr kleine Pr.

Margarete waikotte
Bln. - Steglitz , Fichtestr . 10. Tel. Stegh 3684
laleder zur l�autc - Rezitationen

> < 12 Ab nadimiitagi
4 Uhr

C3r . > Xonzert

Tanz im Freienth -
lidh

Auf dem Schausiellungsplate :

Tier - Kindergarten
und Tier - Schule

Aquarium — Hund n. Katze
in der KunHt

VolKsbOime
Thoatoraoi BDIovplilz.

8 Uhr

Lumpazi -
wasaliunflüs

Staat ! . Sdiiller -Th-
8 Uhr

Haus

Herzenstod

metropoi - Thester
Täglich 8' .' » Uhr

Die Toni

aus Wien

Mady Christians ,
Michael Bohnen

I BiinB -Ttteatei
Täglich SV« Uhr

Zum goldenen

Anker

Valelli , Ilorney ,
Elsholtr , Behner ,

Stössel , Faber ,
Walter .

- • Elite - Sänger —.
Kottbusser Str . 6

Tägl . BV« U.
DiegroßeAis-

itathngs-
RevuePosse

laBt sdiöDß
Frauei DM
midi sein!

von HarryWalden

DeotieiitallaMei - VerliaDil
Mittwoch . 24. Zueei . ob - « d » SV- Ahr

im Sihueeossaol bea Berbaeibs .
Hauses , Cinirnttcafje »3/85 II

Branftien * VersammionB
aller Schrauben - . Auloinaten - und
Handbank - Einrlchier , Scfaranben -
dreher und - DrcbcrinBcn sowie
aller In der Sthraabcn - lndutlrlc
besehSftigten Kollegen und Kolle¬

ginnen
Tagesordnung :

1. Die Bedeutung des Tarifwesens ,
Referent : .<tollege Paul Eckert , Be¬
vollmächtigter .

2. Disluision .
8. Branchenangelegenhetlen und Der

Ichiedenes .
In Anbetracht der wichtigen Tages¬

ordnung ist es Pfltcht aller Kolleginnen
und Kollegen , plinMiich zu erscheinen .

Aditung , DrBdfer !
Die Branchenversammlung der Drücker

fällt diesen Monat aus .

AdUung !
ZigareileimiasdilncnffUirer

and Belriebstaandwerlfer .
Die turnusmäßige Branchenoerfamm

lung fällt am 22. Juni aus . Eine etwa
notwendig erscheinende außerordentliche
Btanchenversammiung wird durch Mii -
leilung an die Betriebsräte und durch
Aushang im Ardeitsnachweis bekannt -
gegeben .

AdUung . Erwerbslose !
Wegen Quartalsschluß bleibt die Arbeiis -

losen - und «rankcnadieilung am 1. und
2. Juli geschlossen.

Sämliichc Bücher müssen zwecks Reu -
berechnung spätestens bis Dienstag , den
SV. Juni , an den betreffenden Schaltern
abgegeben sein.

Die OrUorerwaltong .

Spieiplan
unserer KuIIuruvteUuug

In der Woche vom 22. bi » 28. Zuni !
L Der Fall Sonja Petrowna .

tSinsstscher Sexnalstint . K 2iS) , Her¬
steller Benus - jzsim , Martgrosenstr . 20.

2. konsumstim .
S. HumorPsie .

2n der Woche vom 20. Juni bi » ö. Juli :
1. Das Lied vom ölten Markt .
2. Technllchec FUm.
S. Humore » re.

Antragen wegen Besuch und lieber -
lastung der Abteilung sind ( telephonisch
oder ' ichrlfllichs on die Kutturahteilung ,
2?iico SmtTOflr . 83,85, Zimmer 20, zu richten .

ßadeartikel

Badeanzüge farbig , mod.

Garnierung , Gr. 3-7, St. 0,95
Lufthöschen i o« ;
aparte Must. , Länge 60 I / V O
Jede weitere Grösse 0,25 mehr
Strandhöschen � . .
mit Trägern , Länge 1 x/4w )
Jede weitere Grösse 0,40 mehr

Strandanzug
lange Hose mit Jiok - » crN
eben . . . . . . .Länge 60 AfO \ J
Jede weitere Grösse 0,75 mehr

E Badetrikots , Bademantel , =
5 Strandanzüge , Lufthös - J
| dien usw. für Kinder zu |
| billigen Preisenli
niiirimititiitiiitiiiiinmiiiinwiimiMiinjMiiiir;

Trikotagen
Schlüpfer echt ägypt . Mako,
Gr. I 2,81 . 0,45 3-5,81. 0,65
Schlupfer Kunstseide , gute
leinmasch . Qual , neue Farben ,
Qr. l -3, St 0,85 4-6, St. 1 ,1 5

Prinzessröcke Kunstseide ,
gute feinmaschige Qualität ,
Gr. o0- 6ol ,35 65-80, St. 1 ,75
Train . - Anzüge gut « Quai. ,
Gr. 000- 0 2,7 5 1-3. St. 3,75
Reformanzüge echt ägyp -
tisch Mako , neue Farben ,
Gr. 45- 5ö0,95 60-70, Stl ,25
Badeanzüge farbig , mod.
Garnier , Gr. 3-7, Stück 0,95

Kinder - Pullover <Abb lh teineWoUe . ohneAermeI ,
Pastellfarben . . . . . . . . .Gr. 40- 45 Qr. 50 - 60 $

Kinder - Pullover ( Abb. 2) , reine WoUe, ohne - q -
Aermel , englische Melangen . . . . . . .Grösse 40 - 60
Kinder - Pullover ( Abb. 8) , ohne a « ™« ! . «ngiischa

Melangen . . . . . . . . . . . . . . .Gr. S- 4 l/VO Gr. A' J, - �/AO

| 1 Tasse Schokolade oder

| 1 GlaseisgekühlteSchoko -
1 lade oder 1 Glas Melange

und

f I Windbeutel oder

| 1 Mohrenkopf mit Sahne

iwiminmuHiimimiiuMimmmaitiKMiuniiin )

1 Tasse Bouillon oder D
1 Glas Zitronensprudei |

und
1 Paar Wiener Würstchen |

mit Salat oder

*/ , belegte Brötchen

Ballschläger - Garnitur ( Abb. 0,50

Strassenfoller ( Abb . 5 ) . . . . . .. .

. . . . . . . .

0,95

Indianer - Garnitur 1,90
Gmmnttiere ( Abb. 7) » um Aufblase »

. . . . . .

0,25

DAS WARENHAUS BERLINS IN ALLEN STADTTEILEN

LUNA
park

Ab 3 Uhr voller Oetrlcb

Heute nur CO Mssz .

FEUERWERK
u. d. Kr. A I.« r . - ProKramm . .

Reichshailen - Theater

Allabendlich | H| Uhr

Stettiner

Sänger
Zum Schluß der Schwank

„Alles verruckt ! "

Komische oper
Frledrichstr . 104

S' /2 Uhr

Frauen haben

das gern . . .
Mtislkal . Schwank

von Arnold
Musik v. Walt . Kollo
Som me rpr . 0. 50• 7. 00

Parteigenossen
finden freunds . Auf-
nähme , reichlich. Ver>
ostcgung . 5 Mahlzeit . ,
M. 3. 75 pro log ,
Gurten mit Liege -
wiese direkt amHause ,
nahe Wald u. Bahn .

Albert berge, .
«orrlodoiisen . Ran

BETRIEB /fX
KEMPIHSKlO

7 . firoOBP

�SRSkrreisaDbait!
Billig wie noch nie !

■ ■ » leite ?
ObcrbeH . . Mk. 0. 60 . 10 . - , 12, -
Klwcn . . . . „ 2. 55 . 2. 35, 5. 50

rat . tSrkizcb , tdakka .
Sieppdcckcn . . . . .Mk. 10 . 50
Daaneodccken . . . . * 52 . —

Wander ' . Wochenciid - Decken
in allen Preislagen !

Bedife « tern
und Daunen zu den bekannten

billigen Preisen .
Bei Elnkanf GraHsrelnigung i

Böhm . Bellieüern - Spezialhaus

Sachse9 & Stadler
Berlin C. . LaoflhDeroer Str . 43 - 47

Nihe Alezandcrpi . iz

Erfinder - Vorwärtsstrebende

10000 MK. BelohnimO
Näheres Kostenlos durch

F. EnKmann d Co. . Berlin SW 11 .

Ortskrankenkasse
derSteindrucker u. Lithographen

zu Berlin

Die in der Ausschußsiizung vom 21. Mai
1931 beschlossene

2i . SuhungsSudernng
betr . §{j H, >8, 20. 27, 31, 31a und 45 ist vom
Odervcrsicherungdamt Berlin unier dem
10. Juni 1931 ( Nr. II k. K. 430,31) ge-
nehmigt worden . Die Aenderungen sind
mit dem >. Juni 1931 in Krall getreten

lkiue gedruckte Satzungsänderung geht
in den nächsten Tagen sämtlichen Betrieben
zu. Weitere Dtuckstücke sind bei der Kasse
erhältlich .
_ Borsitzender .

Zarück I

Dr . Mbm Elpern
aebarzt für Haut - n. GesrhlecfaislcidcnFacharzt für Haot ' i

_ _ _ _ _ _ _

Gr. Frankfurter Str . 40

Berliner VflkTriO
N C a h S 1 1 O . v Lahnau . 74/76J

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der DenUcben Dauaniilellang
betitelt . BanaautcIIang - Bild - Bcrldhlc " Sei, worauf wir unsere Leser be¬
sonders hinweisen .
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Stichard Akuelkenbe�k
Port au Prince .

Die Haitianer sind Kongoneger , die vor dreiundeinemhalben
Jahrhundert von den spanischen Eroberern in » Land geholt wurden ,
damit sie an Stelle der aussterbenden Indianer in den Silber -
minen arbeiteten . Sie waren viele Generationen lang Sklaven
unter der Peitsche verschiedener Nationen und Abenteurer , bis sie
sich eines Tages im Jahre 1804 befreiten und alles totschlugen , was
sie an weißer Haut erreichen konnten . In Haiti ist für die Kinder
der weiße Mann der „ schwarze Mann " .

Ueber hundert Jahre lebten sie In einer freien Republik und

hatten viel « Präsidenten , von denen wiederum wenige eines natür -

lichen Todes starben . Während die Bauern weder lesen noch
schreiben tonnten und sich um nichts kümmerten al » um die Ba >
nanen und Mangos , die ihre tägliche Nahrung bildeten , lebte

Port au Prince , die Hauptstadt , in ständiger Revolution .

Heute sind es zwei Dinge , um die sich da » Leben »ine » intelli -

genten Haitianers dreht : das Spiel und die Politik . Da in diesem
Lande nur die Frauen arbeiten , haben die Männer hinreichend
Zeit , ihren Liebhabereien nachzugehen . Die Politik spielt sich heute .
da das Land von den Amerikanern besetzt ist , in Intrigen ob, die
in den Wandelgängen des Nationalpalastes gemacht werden oder
in Beschimpfungen , die die zahlreichen Zeitungen gegeneinander
loslassen .

Eins der beliebtesten Spiele ist der Hahnenkamps . Der Hahnen -
kämpf ist in Haiti mehr ein Wettspiel als ein Tierspiel : das geht
schon daraus hervor , daß es bei den Kämpfen nicht so sehr auf Blut
als auf Geschrei ankommt .

Es gibt in Port au Prince eine Menge kleiner Hahnenkampf -
arenen ; man muß allerdings manchmal ein wenig suchen, bis man

sie hinter Bananensträuchern und Palmendickicht gefunden hat . Eine
rote Fahne zeigt den Eingang an , und dann wird man schon von
dem Gebrüll geleitet . Es hört sich an . als schrien drei Kompagnien
Soldaten aus voller Kehle .

Man lernt auf Reisen viele merkwürdige Existenzen kennen .
Da wohnt in meinem Hotel ein Herr Scott aus Ehikago , ein ameri -

kanischer Neger mit ein wenig weißem Blut , ein Mann , der einen

gesetzten und wohlhabenden Eindruck macht . Wir haben uns bei

Tisch sehr oft unterhalten , aber es hat eine Zeitlang gedauert , bis

ich herausbekommen habe , welchem Gewerbe er nachgeht . Da er
mir von einem prächtigen Cadillac erzählte , den seine grau über
die Michigan Avenue führe , und von einem Atelier , das im Jahre
viele tausend Dollar koste , hielt ich ihn für «inen Modephotographen .
Es gibt solche Modephotographen in amerikanischen Städten : vor
einem Jahre waren sie noch fast unbekannt , nun aber laufen Plötz -
lich alle Frauen zu ihnen , niemand weiß warum , und sie beginnen
Geld gu machen , werden schwer reich und sehen dem Tag , der ihren

Ruhm beendet , mit Ruh « entgegen .
Herr Scott ist aber kein Photograph , sondern ein Maler , ein

richtiger Kunstmaler , der jeden Morgen mit seinem Skizzenbuch in »

Land zieht und nachmittags vor einer Staffelei sitzt und da » or -

beitet , was ihm die Frühstunden an Material lieferten . Al » ich
ihn mit einem Buch , da » einen Lcnendeckel hatte , die Treppe bin -

untergehen sah , hielt ich ihn an . Mr . Scott erzählte mir von d » n

Schrecknissen und der Komik der Hahnenkompfe und er versprach
mir . mich am folgenden Tag zu einer Arena zu fuhren

Mr . Scott ist ein Meter achtzig groß , dick und rund und hat
« m fröhlich «» Erfolgsgesicht . Er hat zehn Jahre lang die Damen

der Chikagoer Gesellschaft porträtiert : und ein Porträt hat ihm
viel » tausend Dollar gebracht . „ Ich mache so ein Ding in zwei

Tagen " hat mir Scott gesagt . Er ist also einer der Neger , die es

zu Geld und Erfolg gebrocht hoben , und er besucht seine armen

Brüder in Haiti aus einem Gefühl des Stolzes und des Mitleids .

Mit Scott wollte ich zu dem Hahnenkampf gehen : aber das

Arm nicht zustande : denn al » wir in der Nähe des National -

palaste « waren , wurden wir von einem schwarzen Soldaten auf -

gehalten , der sich feierlich salutierend vor uns aufpflanzte . „ Es

handelt sich um dos Bild " sagte Scott , „ich habe mich darum de -

«vorben , die Wände des Nationalpalaste « ausmalen zu dürfen , ich
kam , jetzt nicht mit Ihnen gehen , es ist sehr wichtig für mich . " „ Ich
will Sie nicht hindern " , sagte ich.

Der Hahnenkampfplatz liegt in der Nähe des Fischverkoufs -

Hauses , dort , wo die Weiber täglich «in ohrenbetäubendes Gefeüschc

veranstalten . Der Fifchoerkauf ist ein bunte » Bild , ich ließ mich

dadurch «ine ganze Weil « aushalten . Ein Trupp von Frauen au »

der Stadt war gekommen und hatte versucht , die Preise zu drücken .

Es wäre fast zu einer Schlägerei gekommen .

Endlich fand ich den Eingang zur Hahnenkampfarcna : es war

gerade Pause und die Neger standen vor einem wackeligen Tisch ,

auf dem in Geisblätter gewickelt , einige Mangofrüchte und Bananen

lagen . Bei uns hätte man das «in Büfett genannt - Es gab auch

Erfrischungen , Gläser mit sehr farbig aussehender Limonade und

eine halb ausgetrunkene Flasche Kola Champagne .
Ein Teil der Zuschauer hatte «» sich am Boden bequem ge -

macht und begann auf dem glattgefegten und hartgestampften Boden

zu würfeln . Dos Spielen ging nicht ohne Meinungsverschieden -
heiten ab , hin und wieder standen zwei Männer auf und begannen

sich in ihrem vokalreichen kreolischen Dialekt zu beschimpfen . Als

sie mich , den Weihen , kommen sahen , hielten sie an , einer spuckte

aus , der andere ließ sich wieder in die Hocke hinab .
In der gegen die Sonne geschützten , sehr roh zusammenge -

hauenen Arena saßen die Zuschauer schweigend und warteten auf
den nächsten Gang . Ein Mulatte fragte mich , ob ich mir Hahnen -
kämpfe ansehen wolle , und als ich bejahte , sagte er , ich müsse sür
einen Gourde , das sind fünf amerikanische Cent , einen Sitz mieten .

Ich nahm den Sitz , erfuhr aber hinterher , daß man dafür nur einen

halben Gourde zu zahlen habe . Ueber solch « Erlebnisse darf man
sich hier nicht aufregen . Di « Neger betrachten es al » «in selbstoer -
ständliches Recht , jeden Weißen mit einer gewissen Liebenswürdig -
keit ein wenig über die Ohren hauen zu dürfen .

Die Hahnenkampf « sind , wie ich schon gesagt habe , in Haiti

nicht sehr blutig : die Tiere haben keine Sporen , sondern nur eine

zugespitzte Hinterzehe . Da diese Himerzehe ein daumenlanger fester

Stist ist , könnte sie, wenn sie scharf gemacht ist , «ine schlimme Waffe

sein . Aber die Hähne gebrauchen sie nur höchst selten . Sie haben

eigentlich nur eine Taktik , sie zupfen sich gegenseitig so lang « an

den fleischigen Stellen ihres Kammes , bis einer erschöpft umsinkt .

Natürlich kann es dabei auch Blut geben , aber es ist keine Be -

dingung . Einmal sah ich, wie ein Hahn dem anderen die Augen

auspickte : er jchien darauf gedrillt zu sein : «r ging immer gleich

auf die Augen . Es gibt auch eine Art Clinch bei diesen Kämpfen ,
die Hähne verbeißen sich ineinander und flattern mit den Flügeln ,

» is einer der Besitz « kommt und sie trennt .

Bor dem Kampf werden die Hähne dem Publikum gezeigt ; die

Besitzer halten sie auf dem Arm und weisen sie herum ; die Neger ,
die wetten wollen , sehen sich ihre Tier « genau an , sie sind Sach -
kenner ; denn sie besuchen die Kämpfe jeden Tag , den Gott in Haiti
kommen läßt . Es wird eifrig gewettet , die Wetten gehen nach
deutschem Gelde bis zu 50 Mt . Wo diese Leute , die sehr arm sind ,
das Wettgeld herkriegen , weiß ich nicht . Aber wer einmal der

Hahnenwetterei verfallen ist , macht das Unmöglich « möglich . Auch
Verbrechen werden begangen , um Geld zu beschaffen .

Schon , wenn die Hähne herumgezelgt werden , geht das Geschrei
los ; es ist genau dasselbe wie auf einer europäischen Börse . Es gibt
Hähne , die guten Papieren gleichen , man treibt sie hoch , Zahlen
werden gebrüllt , daß den Brüllenden die Halsadern schwellen , bis

dann ein Gerücht auftaucht , die Baissiers haben gut unterminiert ,
die Preise sinken und es kann vorkommen , daß der Besitzer sein
Tier wegnehmen muß , weil es nichts mehr wert ist . In die Aus -

Zahlung der alten Wette mischt sich da » Kassengeräusch der neuen .

Betrugsversuche werden mit Schimpslawinen und geballten Fäusten

abgewehrt ; zu Tätlichkeiten kommt e» selten , da die Neger im

Grunde friedlicher Natur sind und soviel Vernunft haben , sich nicht

wegen eines Hahnes den Schädel einzuschlagen .
Als ich gerade sah , schlug mir jemand freundschaftlich auf die

Schulter , es war Scott . „ Denken St « sich ", sagte er , „dieser Schuft

von Soldat hat das mißverstanden , er sollte irgend jemanden
holen , nur nickst mich . "

„ Die Bildersache im Nattonalpalais wird also nicht werden ? "

„Bielleicht wird sie ", sagte Scott . „ Der Staat hat verdammt

wenig Geld . Sie sehen ja selbst , die Leute tragen ee lieber zu den

Hahnenkämpfen . "
„ Ja , das sehe ich ", sagte ich. „ Sie kratzen ihre Taschen aus und

würden , glaube ich, ihre Frauen verkaufen , um auf Hähne wetten

zu können . "

„ Da müßten sie lange verkaufen " , sagte Scott . „ Die Männer

haben hier soviel Frauen wie sie wollen , und soviel Kinder wie sie
wollen . Nach dem Code Napoleon , der da » haitianische Gesetz ist ,
ist es verboten , die Väter für die Kinder haftbar zu machen . "

, >I,a rsctterche de la patemitö est intevdite . "

„Richtig " , sagte Scott , und er setzte fünf Gourde auf einen sehr
gut aussehenden Hahn . Bei jedem Kampf gibt es zwei Runden .

Nach der ersten Runde war der Hahn Scotts schon so gut wie ge -
schlagen : sein Besitzer machte ein melancholisches Gesicht , aber er
tat alles , um sein Tier wieder hochzubringen . Er redete ihm zu
wie einem Menschen , blies ihm Wasser in die Augen und unter den

Schnabel und streichette ihm sorgfältig die zerzausten Federn . Der
Kampf begann , und Scotts Hahn fiel um . Alle Versuche , ihn aus
die Beine zu bringen , scheiterten : das Tier legte sich auf die Seite ,
als wollte es sterben . Scott schob wütend ab . Wir gingen zu Witt -
meiere Bar und tranken einige Whisky sauer ; denn das Thermo -
meter zeigte vierzig Grad im Schatten . „ So ' n dreckiger Tage heute " ,
sagte Scott .

Und dann tranken wir noch einige Whisky sauer .

yorick : Qvauen der WirklichkeH
3 ) rei Vaifachen

Es gibt die alte Ballade vom Reiter auf dem Bodensee . Wir

haben sie in der Schule gylesen ooer gelernt . Vielleicht hat einer

oder der andere einen Lehrer gehabt , der aus der Geschichte vom

Reiter , der über dünnes Eis galoppiert im Glauben , er habe festes
Land unter sich — der aus der einmaligen Tatsache die gleichnis -

hafte Bedeutung herauszuschalen suchte . Der klar machte , daß wir

alle solche Reiter auf dem Bodensee sind : daß wir unser Leben hin -

hasten lassen über das dürftig «, brüchige Tis des Alltags , und dar -

unter brodelt und wartet «in « dunkle , mörderische Flut , di « wir nicht
kennen . Wir haben dies «« Lehrer damals kaum verstanden . Jetzt
aber lesen wir manchmal eine Meldung von drei , vier Zeilen , deren

Nüchternheit oder Abwegigkeit ein Loch stampft in die dünne Deck «

und jäh in die Tief « blicken laßt , «in Loch , eine Tiefe , die wir schnell

überspringen : und dann beginnen wir zu verstehen . Da ist zum
Beispiel die Geschichte vom Selbstmord des Justizsupernumerors

Sch - vanitz aus Liegnitz .

Dieser Schwanitz saß sechs Wochentag « lang über den ?lkten des

Amtsgerichts in Jauer — nicht anders as » Tausende von Kollegen
in Deutschlands kleinen Städten , gewiffenhott und erletmi . ' ln ». Am

Sonntag ober spielt « er Fußball — ' wiederum nicht anders als

Hunderttausende in Deutschland . Dies « Sonntage , diese Fußball -

spiele sind wohl der eigentliche Inhalt , der eigentlich « Wert seine »
Leben ? gewesen . Hier war für ihn Kamps , Tot . rascher Entschluß ,

packende SituatOn , Freude , Romantik . Sejn Klub , der V. f. B.

Liegnitz , hatte eine gute Elf . So gut war sie, daß sie an dem Bor -

rundenspiel um die deutsche Fußbollmeisterschaft in Berlin teil -

nebmen konnte . In Licgnitz , in ganz Schlesien fetzte man große

Hoffnungen vor allem auf den guten Spieler Schwanitz . Als di «

Liegnitzer abfuhren , geleiteten viel « si « zur Bahn , winkten Abschied ,

wünschten Glück .
Dann kam Berlin und da « Spiel — der V. f. B. Liegnitz wurde

l : ( 5 geschlagen . Die Elf versagt «: besonders Schwanitz versazt «.

Dielleicht war es eine Jndi »Position , wahrscheinlich aber war c » das

Uebermoß der Erregung , der Furcht , der Dorsreuo « . Er , der Ge -

seisrt «, lehrte als allenthalben Angegrisfener , mit Aorwürsen Ueber -

schükteter zurück . Seine Mitspieler schimpften , schilderten denen da -

heim sein Verjagen , schlugen vor , «inen anderen an seiner Statt - n

der Elf spielen zu lassen . Die heimischen Zeitungen , die Berliner

Sportpress « berichtet « von seinem Mißerfolg . So blieb dem Spieler
und Supernumerar nur der Numerar , blieben ihm vom Ball und
Akten nur die Akten . Da » war ihm nicht genug : da » war ihm in

dieser Situation vielleicht weniger ak je.

Schwanitz schleppt « das . was ihm wohl als so etwas wie

Schimpf unv Schande , als so etwas wie bitterste und unwiderrus -

lichste Enttäuschung erschien , ein paar Tage mit sich herum , ein paar
Wochen sogar . Dann trug «rs nicht mehr . Ein « s Abends Nomm
er bei Breslau - Schwoitsch « inen 5 ) ochspannungsmast empor und um -

faßte mit der Hand den Draht der Leitung . Er siel herunter , wie er
« > gewollt hatte , verbrannt und tot .

Es gibt eine immer wieder aufwachende Diskussion über die

Rolle , die der Sport im heutigen Leben spielt . Die einen finden , sie
sei zu groß , di « andern , es sei gerade recht so. Der Justizsuper -
numerar Schwanitz hat diese Diskussion wahrscheinlich nie ver -

standen . Das Problem : Sport und Geist mußte ihm oberflächlich
scheinen gegenüber seinem Problem : Sport und Leben ; Sport oder
Leben . Der Fußball spielte in seinem Leben keine Rolle : er war

sein Inhalt .
Es nutzt wenig , das zu bedauern , das „falsch " zu sind «». Es

nutzt nur . darüber nachzudenken , warum die Eisdecke , auf der wir

leben , so dünn ist , und warum die » Leben selbst so leer ist : und zu
versuchen , diesem Leben von heute einen großen , schönen , mitreißen -
den Inhalt zu geben : den Inhalt der Idee .

Dieser Mensch ging zugrunde , weil er nicht erntete , was er mit

aller Hingab « , mit aller Lust und Liebe gesät hatte : die Geschichte
der Kanadierin Viola Wilson aber , d«r da ? Glück beschieden war ,
ernten zu dürfen , ohne gesät zu haben , und die an diesem Glück

zerbrach : diese Geschichte ist nicht weniger traurig und nicht weniger

bedeursam .
Viola Wilson war Tänzerin . Sie schlug stch schlecht und recht

durch » Leben ; ihr Alltag war Schwere , war nichts weniger als

Tanz . Si « konnte auch von der Zukunft nicht mehr viel erwarten :

si « war über das Alter hinaus , in dem amerikanisch « Tänzerinnen
Karriere zu machen pflegen . Damit hatte sie sich abgefunden : und

ihre Erwartungen und Freuden reichten nur von Engagement zu
Engagement .

Da geschieht da . Romanhast « . Vlola Wilson hat eine weit -

itafigc Verwandt « in Indien ; so weitläuftg , daß sie gar nicht » von

dieser fremden Frau weiß . Di « stirbt und hinterläßt der kleinen

kanadischen Tänzerin ein Vermögcn von zehn Millionen Mark .
Da ist «s nun : da ? Geld , das Glück . Da trifft «s nun einmal .

endlich einmal einer , die nicht Tochter eines Reichen ist , nicht auf
Erbe warten tonnte ; die nicht einmal ein Los getauft hatte und di «

Möglichkeit des Hauptgewinns , wenn auch nicht mit ungläubigem
Lächeln , in die Chancen ihres Lebens einkalkuliert hatte . Es trifft
ein « Unvorbereitete — und e? trifft zu jäh . Der Freudenrausch geh !
über in einen seelischen Zusammenbruch : der seelische Zusammen -
bruch bringt den Wahnsinn .

Die besten Aerzte Kanadas bemühen sich um die Kranke : sie
stehen oll « zur Verfügung , sie können bezahlt werden , und der Fall
hat Aufsehen erregt . Aber keiner dieser Aerzte gibt Hoffnung auf
«in « Heilung . Dos Widersinnige des Vorgangs , der wilde Einbruch
d« s Wunderbaren in den Alltag eines Lebens hat diesen Geist au »
dem Geleise geworfen . E ? bleibt nicht ? al » «in Mensch , den «in allzu
fteier Blick in die Sonne , nach allzu langem Verweilen in der

Dämmerung geblendet Hai .

Also mutzte äußerst «, autonomste Beherrschung o«r mcht sehr
übersichtlichen Maschinerie , welch « man al » da » G«istlg « und da ?

Seellsche bezeichnet , sichern können vor der zerstörenden Wirkung
der Zusolle von außen ?

Di « Wüsenfchojt Hot sich auch di «ses Bezirks angenommen . Sie
Hot aie Magie verdrängt , die bisher ollein dort herrscht «, und hat
den Menschen kühn gemacht dem eignen Innern gegenüber . Dem
Innern des andern gegenüber ist man schon lange kühn : nicht
mehr Zauberkünstler treiben Hypnose und Suggestion , sondern
Aerzte . lind da gibt es schon Selbstjuggestion und Selbsthypnose .
Viele haben sich so geheilt . Viele hoben c? weit darin gebracht .

Jener Pariser Student , von dem man jetzt las , experimentiert «
auf diesem Gebiet «. Er hatte Talent : er vermocht « sich selbst vor
seinem eigenen Spiegelbild in hypnotischen Schlaf zu versenken . Im
Leben war er sonst «in frischer , wocher Mensch , ohne Bleichsucht .
Ueberspannth « it und Kränklichkeit . Er beherrschte sein Unbewußtes
mit all seinen Möglichkeiten , er war stärker als sein Unbewußte » , er
konnte « » sich leisten , damit zu spielen . So schien e».

Einmnl , in einer frohen Gesellschost , suggerierte er stch ielbst ,
der Kalif von Bagdad zu sein : um ein Märchen vorzuspielen . Die
Selbstsuggestion gelang , man lachte habstundenlang , dann wurde
den Zuschauern unheimlich : man versuchte den Studenten zum
Aufhören zu bewegen , ihn zum Erwachen zu bringen . ' E » gelang
nicht .

Ee ist bis heute noch nicht gelungen . D« r Student befindet sich im
Irrenhaus . Er wird kaum zu retten sein . Sein Unbewußtes war
stärker als er . Denn es ist « « wagt , die dünn « Eisdeck « d«s Lebens
selbst zu zertrümmern : welch « Wirbel un , darunter erwarten .
wissen wir nicht .

• Der tängfie Saun der IteU
Ein Drahtzaun von über 1800 Kilometer Länge zieht sich durch

das westliche Australien . Das ist nicht etwa , wie man vielleicht
glauben möchte , eine Grenzmarke , die zwei Reiche voneinander
scheidet , auch kein Hindernis , um Herden von Vieh von dem Ueber -
schreiten ihrer Weiden abzuhalten , sondern es ist « « „ Kaninchen -
z a u n" , zu dem Zweck angelegt , um die Farmer in diesem Teil der
Welt und ihre Ernten vor der Ueberflutung durch die Nagetiere zu
schützen . Der Zaun besteht au , starkem , feinmaschigem Draht und

ist an der Spitze mit Stacheldraht versehen : er ist zwei Meter hoch ,
um den Kaninchen da . Hinüberspringen unmöglich zu machen Be -

kenntlich hat sich dieses Tier in Australien zu einer furchtbaren
Landplage entwickelt . In Zeiten der Dürre versuchen Hundertausende
von Kaninchen nach Gebieten auszuwandern , wo es Wasser und

Pflanzen in Menge gibt : sie ziehen in Riesenarmeen durch da » Land .
und wo sie einfallen , vernichten sie die ganze Vegetation . Die Nqger
rennen , wenn sie an dem Zaun angelangt sind , wie wahnfinnig hin
und her , bis sie erschöpft und verhungert liegen bleiben . Di « Leichen
türmen ' sich manchmal an dem Zaun über ein « Strecke von 80 Kilo -
meter auf . Trotz dieser hohen Todesziffer ist aber an eine Aus -

rottung der Pest nicht zu denken , denn für Hunderttausende , die

sterben , werden Hunderttausende geboren , und jede » weibliche Kanin -

che « gibt jede neun Wochen vier bis sieben Jungen das Leben , wäh -
rend ihre Töchter mit Regelmäßigkeit im Aller von neun Wochen
dieselbe Fruchtbarkeit entwickeln . Im westlichen Australien sind mehr
als 3000 Kilometer solcher Kantnchenzäune mit einem Kostenaufwand
von 8 Millionen Mark errichtet . Berittene Wachen reiten beständig
an den Zäunen hin , um ste „ laninchenfest " zu erhalten und da ?

Herannahen von solchen Wanderheeren pt beobachten .



Arnold Schwarz : SEirkuszeÜ im Sturm
Telegramm aus Wien : Ein Orkan hat das Zirknszclt

des hier gastierenden Zirkus Carl Hagenbcik zerrissen . Die Masten
sind umgefallen . Das Gastspiel muß abgebrochen werden .

Lchmcres Sturmwetter brütet drohend .
Schon am Vorabend hat der Himmel ein « gelbliche Färbung .
Drückende Schwüle .
Abends , wenn die Aussicht auf den Himmel erschwert ist , weil

das unbestimmte Dunkel keine Schlüsse zuläßt , und der Himmel
keinen Gradmesser für die Beurteilung der Wetterlage abgibt , spürt
man das , was dräut , spürt es in den Neroen , ohne es zu sehen .

In einer Ecke sieht man noch Sterne funkeln .
Plötzlich setzt - ein Windstoß ein . Er wiederholt sich stärker und

stärker , und ehe man es sich versieht , ist das Sturmwetter da .
Der Oberzeltmeister hat für den Wetterwinkel eine Nasei sie

funktioniert besser als die Wetterwarte .
Am Vorabend schon hat er seinen Leuten gesagt :
„ Achtung , heute abend geht ' s las ! "
Er ruft seinen Stellvertreter Pricic .

Pride stimmt zu : „ Auch ich glaub ' s , daß wir keine ruhige
Nacht haben werden . "

„ Sei vorsichtig Pricic , laß die schweren Hämmer rechtzeitig
verteilen . Packe sie nicht zum Dortransport . Wir Werden sie noch
nötig hoben . "

Die schweren Hämmer , von denen der Oberzeltmeister spricht ,
dienen dazu , die großkalibrigen Essenpflöcke in die Erde zu rammen .

Wenn Sturmwetter naht , werden zwölf , zwanzig oder dreißig
Mann an die Pflöcke dirigiert , an denen die Taue befestigt sind , die
das auf die Rondellstangen gestützte Chopiteau , das Zeltdach , fest -
halten . Das ist die ganze technische Weisheit des Zeitbaues : Pflöcke ,

Quaderpol « , Rondellstongen , Leinwand und Mastbäume . „ Ohne
Schrauben , ohne Ersenhaken , ohne Nägel ! " Damit prahlen sie all «,
die Zelttechniker , der Betriebsingenieur , der Pressechef , der General -

Manager . Die Eisenpflöcke , so primitiv sie auch aussehen , ein Meter

lang , zehn Zentimeter stark , sind dos Hauptbeiwerk , das wichtigst «
Hilfsmitel des Zeltbaues .

Im Kopf « des Zeltmeisters spukt es von diesem Pflocksystem , und

wenn sie Sturm spüren , schaltet sich automattsch in chren Gehirnen
die Sorge um die Pflöcke ein .

Wenn aber ein Zeltmeister an die Pflock « denkt , steigen die

schweren Eisenhämmer vor seinem inneren Auge auf .
Drei Mann bei jedem Pflock .
Die Musik der rhythmischen Hammerschläge kennt jeder , der

einmal einen Zeltbau miterlebte : diese dreifachen , regelmäßigen
Schläge von drei riesigen Hämmern . Tttanen - Trommelwirbel .

Es sind Künstler eigener Art , dies « Zeltbauer .
Immer tiefer senkt sich die Pflockspitz «, mag das Erdreich hart

wie Beton sein . Die Muskelkraft wächst mit der Härte des Erdreichs ,
es schwellen die Adern und es mehrt sich der Schweiß , der vom

Gesichte rinnt .
Aber hinein muß der Pflockt
Einer neben dem andere » .

Rings im Kreise herum , der Länge und der Oinre nach , wie es
der Zeltbau oerlangt .

Jeder von ihnen , der den schweren Hammer ergreist , schaut zum
Himinel auf . Durch die Still « der Nacht klingt der Aufschlag eines

Eisenhammers auf ein Essenstück anders , als wenn die Atmosphäre
sich ändert . Es ist ein Bersuch , durch Hammerschlag zu ermitteln ,
ob der Pflock fest sitzt .

*

Sturmwetter hat eingesetzt .
"

Knapp vor Hll Uhr nachts .
Lang « schon geht der Abbau vor sich .
Keuchend arbeiten sich die Raupenschlepper zu bat Zelten der

Raubtiere durch . Alle Autos , die Tiermaterial beherbergen , waren

auf Bolzen gestellt . Di « Bolzen wurden jetzt für den Abtvanspott

entfernt . Der Boden ist weich , lehmig , schlüpfrig , an einigen Stellen

sogar sumpfig . Kaum sind die Bolzen entfernt , sinken die Räder

der Wagen in die Lehmlöcher .
Von einen , Löwenwagen , in dem sich «in « Mutter mit ihren

fünf „ Kätzchen " befindet , steckt das Hinterrad im Wasser . Man

sieht es kaum . Ein Gebrüll dringt aus dem Innern des Gitters .

Der Exotenstallmeister läuft heran .

Auch die technischen Abteilungsleiter kommen .
All « sind alarmiett .
Stunn ist im Anzüge .
Schon setzt ein scharfer Windstoß ein und bringt das Zeltlager

in Bewegung . Denn die Rondellsinwand war , trotzdem die Ab -

fchiedsvorstellung noch im Gange ist , zum Teil bereits abgenommen .
*

„ Rundlsmwand legt wieder an ! "
Das Kommando des Oberzeltmessters ist scharf . Ein Befehl in

der Abbaunacht , der die Arbeit stoppt , zeigt an , daß große Gefahr
droht .

Und die Gefahr ist da .

Nichts sst gefahrvoller für die Zeltstadt , vor allem für das

Chapiteau , als ein Windstoß , der sich in irgendeiner Ecke oerfängt .
Hermetisch müssen die Zelte geschlossen sein , ringsum ohne Lücken .
Die höchste Gefahrenzone ist die Spitze . Bis dott hinauf reichen die

Taue , die von unten anzuziehen find , und diese Taue führen die

letzten Stücke , die oben zu hängen haben , ganz dicht an die Mast -
bäume heran , damit nicht die kleinste Oesfnung übrig bleibt , durch
die der Wind sich durchzwängen könnte .

Darauf muß in einer Sturmnacht zuerst gesehen werden . Ber -

säumt man diesen Verschluß , wird aus dem kleinen Einschnttt bald
«in größerer , der Sturm drängt nach , dringt in die Falten und

Winkel , und da er keinen Ausweg findet , bilden sich Wirbelsäcke ,
deren pneumatische Potenz so stark ist , so ungeheuer , daß sie die

stättste Zeltleinwand zerfetzt . Es knicken die vom Chapiteau mit -

gerissenen Stangen wie Zündhölzchen zusammen , und im Nu —

wie es der Zirkus oft erlebte — liegt ein undurchdringlicher Haufen
von durchlöchetter Zeltleinewand und geknickten Stangen , die ge -
brachen auf die Sitzeinrichtung fallen , und nur die nackten Masten
stehen noch frei ; diese allerdings sind gesichert durch die Taue , die
an den Pflöcken hängen und jeder Wetterunbill gewachsen sein sollen .
Geben aber auch die Pflöcke einmal nach , dann müssen die auf dem
Eldboden freistehenden Masten stürzen . Die Tragödie der Zeltstadt
sst in diesem Falle abgeschlossen .

Jetzt , da der Sturmwind seine Dssstenkart « abgegeben , denkt

Pricic nicht an das Morgen , die Sicherung der Premier « durch einen

rechtzeitigen Abbau , sondern an das Jetzt , die Sicherung der Zelsstadt
vor dem Untergang durch eine Sturmkatastrophe .

Alle Mann an die Pflöck «, Sicherung der Pflöcke , Rundleinwand

angelegt , damit kein Windstoß eindringt . , .
Schlimm « Stunden stehen bevor , . .

*

llnhennliches Donnergepolter . Mit der Gehall eines tropsschen
Unwetters schlagen die Regenmassen auf das Zeltdach . Rechtzeitig
waren die großen Scheinwerfer um 50 Meter vom normalen Stand -
ott zurückverlegt worden . Würde man durch dieses Gemisch von
Dunst , Nebel , Regenschauer machtloses Scheinwerferlicht sehen
können , man würde die Chauffeure und Arbeiter wahrnehmen , die

sich schlaftrunken , in Winkel zurückgezogen haben . Nur die bis in
den Tod pflichttreuen Zeltarbeiter halten dieser donnernden und

blitzenden Sintflut stand , sie stehen an den Pflöcken , bewaffnet nnt
den schweren Hämmern , und denken an die Sicherung .

( iat einem im Zvruck befindlichen Roimnu )

3 £ . A . 9ilug :

Was Ifl Quderhandvierlel ?
Ich weiß bestimmt . Sie können sich unter diesem Wort mit

dem besten Willen nichts vorstellen , es sei denn , daß Sie in der

Gegend zwischen Hamburg und Cuxhaven zu Hause sind . Guder -

handoiettel ist nämlich der Name eines Dorfes von etwa 7<X> Ein -

wohnern , das an der Lühe , einem linken Nebenflüßchen der Unter -

«lbe , liegt . Aber schließlich haben Sie recht » wenn Sie erwidern .

daß man die vielen Tausende N« iner und kleinster Ortschaften in

Deutschland unmöglich alle kennen kann .
Es ist gar nicht so uninteressant , einmal einen Blick in ein

lückenloses Verzeichnis deutscher Ottsname » zu werfen . Da gibt
es z. B. Pamen wie Speck bei Grevenbroich , Sülze bei Hannover ,
Schweinbroten bei Strahlau , Mehlsack bei Braunsberg , alles Orte ,
die besonders in der Kriegs - und Inflationszeit sehr zu beneiden
waren . Bei Rheinbach liegt der Ott Essig und bei Rathenow sogar
ein « Wassersuppe . Datteln sind nicht nur eine Lieblingsspeife der

Araber , sondern Datteln ist auch «in großes Dorf von fast 4000

Einwohnern im Kreise Recklinghausen . Tiernamen , darunter recht
liebliche , finden Sie auf einer guten deutschen Landkatte eine ga » ze
Menge ; so liegt z. B. Ehsel bei Recklmghansen , Floh bei Schmal -
kolden , Hammel bei Augsburg , Hering im Odenwald , Kröte bei

Lüchow und Lerche bei Hamm . Ja , es leben sogar Leute im Affen -
tol bei Bühl , in Hanimelstall bei Uckermünde , in Hundeluft bei

Zerbst , in Hundsstall bei Homburg v. d . H. , in Katznafe bei Matter » .

bnrg , in Katzenloch b«i Bernkastel und in Kuhfraß bei Rudolstadt .
Möchten Sie in Bösgesäß bei Gelnhausen wohnen ? Dann sicher -
lich lieber noch in Daumen in Holstein . Das Wort Haar kommt
als Ortsbezeichnung sogar dreimal vor . Ob alle Damen in Pagen -
köpf bei Schönwalde die gleichnamige Haarmode mittnach « n ? Mit Elsa
kann man nicht nur spazierengehen , sondern man kann in Elsa bei

Koburg auch wohnen . Wem dieser Mädchenname nicht gefallen
sollte , der ziehe nach Frida bei Eschwege , nach Helena in der Ober -

pfalz oder nach Thekla bei Leipzig . Etwas weniger anmutig klingen
Ortsnamen wie Dreiweibern bei Liegnitz und Frauenzimmern bei

Brackenhaufen . Brautpaare , die Interesse an Herrenzimmern haben ,
finden in der Gegend von Rottweit das richtige . Ob es m Hochzeit
bei Arnswalde immer luftig zugeht , sst stark zu bezweifeln . An unser

letztes Stündlein erinnern lebhast die Orte Kirchhof bei Melsungen
und Leichendorf bei Zirndorf . Nicht weit in den Himmel hoben die

Bewohner von Himmelpfotten bei Stade und von Himmelstür bei

Hildesheim , gar nicht zu roden oon den Glücklichen , die schon auf
dieser Welt im Paradies , das «s in Deutschland gleich dreimal gibt ,
oder in Paradiese bei Soest leben , denn sie brauchen sich nach ihrem
Tode gar nicht erst weiter zu bemühen . Bedeutend schlechter steht
es mit den annen Leuten in Holl und Haid bei Kemnath . Unter

Dreckharburg bei Lüneburg braucht man sich durchaus kein Drecknest

vorzustellen , und auch Dickschied im Taunus kann , obwohl dieser
Name in der plattdeutschen Sprache einen recht derben Klang hat ,
ein sauberes Plätzchen fein . Im Fall « Sie wieder kein Kleingeld
haben sollten , um die längst geplante Reise nach Italien ausführen
zu können , habe ich einen guten Rat für Sie : Fahren Sie nach
Corsica in der Nemnark oder nach Rom in Mecklenburg ! Ihre
Bekannten , die ganz zu Haus « bleiben müssen , werden sich auch so
noch genügend ärgern . Krakau sst sowohl für die Dresdener als

auch für die Zerbster bequem zn Fuß zu erreichen . Man kann

nicht nur Badegast sein , nein , man kann auch herzliche . Grüße aus

Badegast bei Köthen senden . Für Krasssahrer ist Benzin , das als
Ott in Norddeutschland gleich dreimal vorkommt , der passende Platz .
Wer Freude am Ringkampf hat , mag nach Wetttingen bei Rothen -
burg o. d. T. gehen , und die Sangesbrüder werden sich zweifellos in

Wettesingen bei Kassel recht wohl fühlen . Die Dürren gehen nach
Burgmagerbein bei Dillingen , die Streitluftigen nach Radau in Ost -
preußen und die Aengstlichen nach Thumirnicht bei Grimma . Di «

Schläfrigen hätten in Abend bei Ahrweller immer eine gute Aus -
rede . Leute , die gar nichts anzuziehen haben , fänden in Hemden
bei Bocholt wenigstens das Allern otwendigste . Zuckerfranken würde

ich allettüngs den Aufenthalt in Süß bei Amberg oder in Süßloch
bei Bomst energssch verbieten . Die Unaufttchttgen müßte man nach
Häuchling bei Lauf , die Schwachen nach Machtlos bei Kassel und
die Abscheulichen nach Lieblos bei Gelnhausen abschieben . Biel

harmloser ist die Bezeichnung Aha für je einen Platz iin Bayerischen
und im Badischen . Die wotttargsten Leute gibt es anscheinend in

Schwaben , wo wir Ott « notncns Ay und Oy finden .

Wie ungemein wkchttg es sst , Posiffendvng « sttts nnt genanrt

Anschrift zu oersehen und besonders die Lage kleinerer Orte näher

zu bezeichnen , geht aus der Häufigkeit gewisser Plätze deutlich

hervor . So gibt es Buch 3Änwl , Buch holz SSnral , Fischbach ZZmal ,

Otte , die mit Friedrich beginnen , lgttmal , Hausen K2inal , Herms¬

dorf 3Smal , Holzhausen S2mal , Neustadt 37mal und Reichenbach

sogar 4Smal .
Die Reihe der Merkwürdigkeiten auf dem Gebiete der Otts -

bezeichnungen ließe sich »och verlängern . Aber schon die vorstehende

Auslese mag beweisen , daß selbst ein nüchternes Ortsregister , wenn

man Langeweile hat , ein recht unterhaltendes Buch fein kann .

AI trahan :

Geburtsitunde meiner 9iomik
Tom tKlatiervIriiiofen » um ' Ulufikalclotrn

Zkl Trahan , ursprünglich Sänger und Klavicrvirttwse , heute
eine der führenden Größen des internationalen Varietes , hat nicht
nur in seinem Heimatlande Amerika unerhörte Erfolge errungen ,
sondern im gleichen Maße bei seinem ersten Auftreten in Berlin ,
Mp er Tausende mit seiner eigenartigen Komik zum Lachen brachte .

In Amerika kann man deutlicher noch als in anderen Ländern

einen merkwürdigen Umschwung im Geschmack des Publikums fest -

stellen . Durch die Sorge des Alltags bedrückt , geht der Zuschauer
lieber dorthin , wo er etwas Lustiges zu sehen und zu hören bekommt ,

um wieder ausgeheitert zu werden , als zu einer „ ernsten Nummer " .

Man will wenigstens für Stunden den Alltag vergessen und das

kann man , wenn man lacht . Lachen befreit . Dazu wollte ich helfen .

Ich konnte das Publikum mit meinen ernsten Liedern und mit klaf -

sifchem Klavierspiel wohl erbauen , aber nicht befreien . Ein zweites
kam hinzu . Es ist für einen Künstler mit einer „ ernsten Nummer "

sehr schwer , dauernd „ Arbeit " zu finden . Er muß also feiern . Das

wollte ich nicht . Ich bin von Jugend auf gewohnt , schwer zu arbeiten

und jedes Pausieren lähmt meine Leistungsfähigkeit . Mit heitere »-

Sachen findet man dagegen immer Arbeit , weil dos Publikum fü»-

heitere Darbietungen jederzeit empfänglich ist .
Als ich einmal beim Begleiten einer Sängerin einen Fehler

machte , lachte das Publikum . Das war die Gcburtsftunde meiner

Komik . Ich sah überall im Leben hinter der ernsten Maske von

Respekt und Würde , mit der sich so viele Menschen umgeben , das

Lächerliche . Von Größe und Erhabenheit bis zur Lächerlichkeit ist

ja nur ein kleiner Schritt . Den gehe ich und der Erfolg zeigt , daß

ich damit recht we . Alle meine „ Tricks " sind auf diese Weise ent -

standen . Irgendeine wahre Begebenheit hat eine kleine „ schwache

Seite " . Die wird «in bißchen überstrichen und schon hat man „ eine

komische Nummer " . Einmal will ich mich ans Klavier setzen . Der

Sitz des Drehschemels ist lose , fällt herunter und ich setze mich , ohne

daß ich es selbst bemerke , auf die eiserne Spindel . Ein herrliches

Gefühl ! ! Aber der neue , unbedingt publikumswirksame Trick war

geboren .
Das klingt so einfach und doch fällt es mir manchmal recht

schwer . Biel lieber spiele ich natürlich ernste Musik . Man kann in

dieser wahrhast internationalen Sprache zu allen Menschen sprechen ,

gleichgültig , welche Zunge sie auch immer reden . Man kann ihnen

alle seine Gefühle in der vollkommensten Weise nahe bringen , voll -

kommener als es je Wotte vermögen . Darum habe ich ja auch

Singen und Spielen gelernt . Dabei habe ich mich nicht etwa auf ein

Instrument beschränkt . Man kann gewisse Dmge nur auf einem

bestimmten Instrument ausdrücken . Und so lernte ich mit der Zeit

12 Instrumente , die ich alle — wie ich. ohne unbescheiden zu sein ,

sagen darf — mit ziemlicher Fettigkeit beherrsche . Noch heute zieht
es mich jederzeit zur ernsten Musik . Ich höre anderen ebenso gern

zu , wie ich selbst spiele .
Aber noch eine zweite Liebe habe ich : den Sport in Form de ?

Akrobatik . Als kleiner Junge mußte ich in einer Setzerei arbeiten

und dort die schweren Bleiplatten ttagen . Das hat meinen jungen

Körper gestählt und mich fähig gemacht , beim Rasensport , beim

Fußball , beim Golf so manchen Preis zu « ringen . Und so ergab

sich eigentlich von allein aus dem Berschmelzen von Akrobatik imd

Musik die Komik auf der - Bühne .
Wie schwer das Arbeiten ist , glaubt das Publikum kaum . Man

muh dazu jeden Tag eifrig trainieren , genau so wie es die Kollegen

vom Trapez oder von der Akrobatik tun . Jeden Morgen gehe ich

hinaus aufs Land , um dort in ftischer Luft meinen Körper auf die

Arbeit abends im Rampenlicht vorzubereiten . Es gehört nicht nur

Fettigkeit zum Klavierspielen , sondern man braucht auch gewisse

Körperkräfte , besonders wenn man dabei noch Akrobatik treibt . Dann

heißt es Sprachstudien treiben . Ich will nicht wie ein Clown durch

die Geste allein wirken . Die soll eine Pointe nur unterstteichen . Ich
will auch durch das Wortspiel zum Lachen reizen . Dazu muß man

aber die Sprache des Landes kennen , in dem man auftritt . Und so

heißt es für mich heute noch , lernen , lernen , lernen .

Ob ich abergläubisch bin ? Ja . Wenn bei einer Premiere der

Attift vor mir keinen Erfolg hat , dann weiß ich, daß ich auch durch -

falle . Kommt aber mein Vorgänger mit lachendem Gesicht von der

Bühne , dann habe ich beim Austreten sofort Kontakt mit dem Publi -
kum und reiße es mit . Je mehr es lacht , umso mehr fteue ich mich ,

umso mehr Mühe gebe ich mir , es in Stimmung zu bringen und in

guter Laune nach Hause gehen zu lassen . Das Publikum selbst macht
mir keine Angst . Im Gegenteil . Ich weiß , daß es für eine gut «

Leistung reichen Beifall spendet und der sseuett mich an , immer mehr

zu leisten . Darum möchte ich auch am liebsten in unmittelbarem

Kontakt mit dem Publikum stehen . Ist das Theater sehr groß , so

können die letzten Zuschauer der hinteren Reihen meine feineren

Gesten nicht mehr erkennen und werden nicht so mitgerissen , wie ich

es möchte . Mir sind olle Zuschauer gleich wertvoll , die in den ersten
und die in den letzten Reihen . Ich will sie a l l e erfreuen , damit sie
einen Genuß haben oon meinem Auftreten . Gelingt mir dos —

und das Lachen ist der beste Maßstab — so ist meine Mühe und meine

Arbeit nicht zu groß gewesen . Dann habe ich wirklich Kunst gereicht ,
wenn auch nicht in ernster Fassung , sondern mit leichter Geste .

von der Geschichte der Schulferien . Der Brauch , den Schülern
alljährlich regelmäßig schulfreie Zeiten zu gewähren , war in Deutsch -
land noch im späten Mittelalter ganz unbekannt . Nur an den großen
Kirchenfeiertagen waren die Schulen geschlossen , wogegen die Sonn -

tage gewöhnlich nicht schulfrei waren , wie zum Beispie ! in Nürnberg ,
wo auch der Sonntag als Schultag galt . In anderen Städte »
Ovaren wieder die Kirchenfeiertage nur dann schulfrei , wenn sie
gerade auf einen Sonntag sielen . Erst im 16. Jahrhundert begann
man regelmäßig Schulferien einzusetzen , so zuerst im Jahre 1S58 in
Freiburg , wo die Lateinschüler im Herbst 14 Tage Ferien erhielten .
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